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Celegtaphuiche Depeſchen. 


Seliefert den bec "Associated Press”. 


Inland. 


Kern benachrichtigl. 


Großes Redefeſt im Koloſſeum zu 
Indianapolis. —Viele Tauſende 
hören ihn uno Bryan uud Andere, 
Bolteherripajt, Zölle und repu- 
biilaniiche Partei. 

Indianapolis, 25. Aug. Sohn 
Worth Kern wurde heute formell be> 
ntachrichtigt, daß er von der dDemofra- 
tifhen Notionalfonvention als Kandi- 
bat für das Amt des Vizepräfidenten 
aufgejtellt worden ift. 

Die Zeremonien fanden in den reich 
sefhmüdten Kolofjeum auf den An: 
lagen ver Staatsausftellung jtatt, und 
biele Taufende von Zufchauern, ohne 
Rüdfiht auf Parteizugehörigkeit, 
mohnten ihnen bei, angelodt durch die, 
auf dem Programm jtehenden Redner. 
&3 berrfchte ein geradezu \neales Wet- 
ter, Schön und doc angenehm fühl. 
10 Straßenbahnen und 14 Eijenbah- 
nen hatten Befucher auf gewöhnlichen 
und auf Ertrazügen hierher gebracht; 
und 500 Waggons beförderten Die 
Menge aus der Stadt nad) den Aus- 
jtelungsanlagen und wieder zurüd. 


Das Koloffeum, erjt in neuejter 
Zeit aus Badftein und Stahl erbaut, 
faßt 15,000 Perjonen, und eö waren 
Vorkehrungen getroffen, nöthigenfalls 
noch Ueberfhußverfammlungen abzu= 
halten. 

Wm. %. Bryan und andere Redner, 
Mitglieder des Benachrichtigungsaus— 
fchuffes der Konvention von Denver, 
Mitglieder des dem. Nationalausjchuj- 
fe3 unter Führung feines Vorfigenden 
Norman E. Mad und Andere aus dert 
offiziellen Barteikreifen trafen theils 
Thon gejtern Abend, theil3 heute zu 
früher Stunde ein. n den Morgen 
jtunden fanden noch verjchiedene Kon 
ferenzen von Führern ftattl. Am 
„Denifon Hotel” fonzertirte eine Mu- 
fiffapelle zur Unterhaltung der Volks— 
maffen, und drinnen gaben Herr 
Bryan und Herr Kern einen Em: 
pfang. 

Nah einem YJmbik im Hotel fuhr 
die Bartie in Automobilen nach den 
Ausftelungsanlagen. Bryan, Kern 
und Theo. E. Bell (Kalifornien), der 
Vorfitende des Benadhrichtigungsaus- 
fhuffes, fuhren zufammen, Die Fahrt 
ging purdh die Hauptitraße der Stadt 
und an dem Kernfhen Wohnhausnorz 
bei. Schon mehrere Stunden vor dem 
Beginn der Seremonien maren bie 
Thüren des Kolofjeums für das Pus 
blitum geöffnet. 

Thomas Yaggart, der befannte Na= 
tionalfomitemann von ndiana, er= 
öffnete dieVerfammlung, übergab aber 
fogleich ven Hammer Herrn Mad, mel: 
her Herrn Bell vorftellte. Derfelbe 
hielt die Benahrichtiqungsaniprache, 
morin er dem Bizepräfidentfchatfsfan- 
didaten großes verſönliches Lob ſpen— 
dete und darin u. A. ſagte: 

„Sie werden imſtande ſein, zu zei— 
gen, daß die republikaniſche Partei ih— 
ren Verpflichtungen untreu geworden 
iſt und die heiligſten der politiſchen zehn 
Gebote verletzt hat und ihre ganze 
Energie von dem künſtlichen Leben der, 
durch ihre Geſetze geſchaffenen Korpo— 
rationen hat aufſaugen laſſen; und 
daß wir jetzt entweder vollſtändig vor 
der Korporationsmißwirthſchaft kapi— 
tuliren oder die Erbſtücke der Nation 
aus dem Korporationspfandhaus, wo— 
hin die herrſchende Partei ſie verſetzt 
hat, retten müſſen. Sie werden fer— 
ner aus dem Zeugniß aller Zeitalter 
zeigen können, daß eine Partei, die zu 
lange in der Macht belaſſen wird, von 
Korruption durchfreſſen wird, und Sie 
können ſich in dieſer Beziehung auch 
auf die kürzliche Rede des Herrn Taft 
in Virginien berufen, worin er, ver— 
geſſend, daß dieſe Bemerkung ſich auch 
auf die nationalen Angelegenheiten 
anmenben läßt, die unabhängigen De- 
mofraten in jenem Staate aufforderte, 
für eine Uenderung zu ftimmen, meil 
eine Partei, die zu lange in der Herr- 
Schaft bleibe, forrupt werde! 

Sie werden auch zeigen fünnen, daß 
der gerühmte Wohlftand, mit welchem 
die republifanifche Partei vor bier 
Sabren das Land faperte, auf die un- 
gerechtfertigte Anmaßung beruht, daß 
die Gaben der Natur und die auslän- 
difche Nachfrage nah amerifanifchen 
Erzeugniffen durch die republifanifche 
Partei herporgerufen morden feien; 
und daß die republifantifche Zollpolitit 
nur eine Befteuerung der Vielen zum 
Beten Weniger ift. Sie werben bar: 
thun können, daß ber republifanifche 
Schrei der Erhaltung des Beitehenden 
eine Falihung der aröbiten Sorte ijt 
und Rüdjchritt ftatt Fortfchritt bedeu- 
tet. Und Sie werben zeigen können, 
daß die demofratifche Partei imftandbe 
ift, gefunde Reformen ohne Gefahr zu- 
wege zu bringen. Unjer Kampf ift 
ein Kampf um bie Rüdfehr zu den 
erften Grundfäten ber Selbftregte- 
rung; und unter Xhrer und Xhre3 vor- 
trefflihen Kollegen Führung merden 
wir den Kampf gewinnen.“ 

Kerns Annahmerede. 

Herr Kern fagte in feiner Ermwibe- 
rungsrede: 

„Ich ſchätze auf das Höchſte dieſe 
große Ehre, welche mir durch das ein— 
ſtimmige Votum der Vertreter meiner 
Partei erwieſen worden iſt, und die 
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ich nicht geſucht habe, und ich werde | Diefe 


berjuchen, mich diefer Ehre ala Kandi= 
dat und, wenn ermählt, al3 Vizepräji: 
dent würdig zu ermweilen. 3 freut 
mid), in diefem Yeldzug mit dem, von 
Shnen erforenen Bannerträger verei= 
nigt zu fein: jahrelang find mir 
Freunde, und ih ertenne in ihm einen 
Mann von fledenlofem Karatter und 
hoben Idealen. 

Der republitaniiche Wizepräfident- 
Ihaftsfandidat hat in feiner fürzlichen 
Unnahmerede ver. Glauben ausge; pro= 
hen, dab die demofratifche Frage: 
„Soll das Bolt herrfchen“ eine ba8= 
artige Anfchuldigung gegen das ame- 
rifanifche Eleftorat enthalten, und mit 
großem Nachdrud verficherte er, daß 
unter der neuen republifanifchen Ad= 
minijtration das Volf unbehinvert ge- 
berricht habe. Es ift ſeltſam, daß in 
einer Republit, wie eg die unfere ift, 
Beranlafjung zu einer Erörterung 
diefer Frage fein foltee Der Wille 
Des Bolfes, wenn befannt, jollte das 
Höchjite jein, die, in den Kongreß ge: 
jandten Diener des Voltes jollten ihm 
Ausdrud verleihen. Wo dies aber 
— gejchieht, da herrfcht das Volk 
nicht. 

Will nun irgend ein intelligenter 
Menih behaupten, daß irgendeine 
mejentlihe Weinungsverjchiedenheit ın 
diefem Lande über die Frage bejteht, 
ob der Zoll auf Papierbrei, der nur 
für den Bapiertruft it, ermäßigt oder 
abgejchafft werden jolte? Die Preije 
des ganzen Landes forderte foldye 
Hilfe, der Präfident warf fich dafür 
in’s Zeug, — aber Alles für nichte! 
Einige öffentliche Plünderer und die 
eingeborenen öffentlichen Diener hiel- 
ten den Willen von 80 Millionen 
Menjchen nieder. Hat in diefen Falle 
das Volk geherrfcht? 

Kongreßmann Babcock, Vorſitzer 
des republikaniſchen Kongreßausſchuſ— 
ſes, brachte eine Vorlage zur Ermäßi— 
gung des Zolles auf Eiſen und Stahl 
ein für die weſentlichen Intereſſen der 
Farmer, Arbeiter und anderen Klaſ— 
ſen. Aber die Freunde der Vorlage 
konnten ſie gar nicht vor das Haus 
bringen, — nach den Regeln des 
Hauſes. 

In einer Petition der großen Ar— 
beiterführer unſeres Landes an den 
Kongreß wird geklagt, daß der, auf 
Verlangen der Arbeiter geſchaffene Ar— 
beitsausſchuß des Abgeordnetenhauſes 
ſo organiſirt worden ſei, daß jeder 
Abhilfeverſuch der Arbeiter vereitelt 
werde. Ein Erſuchen der Arbeiter an 
den Sprecher des Abgeordnetenhauſes, 
in dieſen Ausſchuß ſachverſtändige und 
mit den Arbeitern ſympathiſirende 
Mitglieder zu ernennen, beantwortete 
derjelbe damit, daß er die arbeiter- 
feindliche Zufammenfegung des Aus: 
Tchuffes noch entfchiedener machte. 

(Folgen meitere Angriffe auf ben 
Spreder Cannon und weitere Bei- 
jpiele für die behauptete Unterdrüdung 
des Volfsmwillend durch) die republifa- 
nifche Partei.) 

Wenn nad elf Jahren „nie aemeje- 

nen“ MWohlitandes, melcher durch die 
Dingley’ichengölle hervorgerufen mor= 
den fein fol, das Gefchäft darnieder- 
liegt und die Arbeit leidet, — ei, war= 
um denn nicht die Zollraten noch mehr 
erhöhen? Es ilt nicht wahrfcheinlich, 
daß die Stimmgeber Amerikas fi 
durch die abgenugten Argumente unfe- 
rer Geaner länger täufchen lajjen mer- 
den. Der amerifanifche Arbeiter hat 
bittere Erfahrungen mit den Dingley’- 
Then Zöllen gemadt. „Zruft3” und 
Kombinationen find durch diejelben in 
den Stand gejeßt morden, feine Le- 
benskoſten fo zu erhöhen, daß fie jelbit 
bei der jtrengiten Sparfamteit feinen 
Verdienft verjchlinge. Und Die 
Suppenhäufer von 1907 und 1908 
zeigten theilmeife, mas von den repu- 
bliftanifchen Staatsmännern zu er- 
warten tlt. 
Die demofratifhe Platform weiſt 
den Weg zur Hilfe. Jch ftimme mit 
derjelben in allen Theilen überein, und 
alle amerifanifchen Stimmgeber, mel- 
che für die Herrfchaft des Volkes find, 
fünnen auf ihr ftehen. Meine Herren, 
wir treten mit aller Ausfiht auf Er- 
folg in diefen Feldzug.“ 

Zwiſchen den verfchiedenen Reden 
fpielte die Mufif, Vor der Eröffnung 
der PVerfammlung fprah Water 
Gapvistt von der Fatholifchen Gt. 
Johnskirche dahier das übliche Gebet. 

Nah Herrn Kern Iprah Thomas 
R. Marfhall, vemofratifcher Kandidat 
für das Gouverneurgamt von Indi— 
ana. Als nächfter Redner trat Herr 
Brhyan jelbit auf, mit einer großen 
Rede über „Truſts“. 

Er ſagte in dieſer Rede (derenWort— 
laut etwa zehn Zeitungsſpalten füllen 
würde, und die zu den Ergänzungen 
ſeiner Annahmerede als Präſident— 
ſchaftskadidat zu rechnen iſt), die repu— 
blikaniſche Partei habe ihre Gleichgil— 
tigkeit gegen wirkliche Reformen 
durch nichts mehr gezeigt, als durch 
ihre Behandlung der Truſtfrage. Auch 
antwortete er wieder in verſchiedenen 
Punkten auf Auslaſſungen des repu— 
blikaniſchen Präſidentſchaftskandida— 
ten Taft in deſſen Annahmerede. Am 
Schluß ſagte er: 

„Induſtrielle Unabhängigkeit iſt 
nothwendig für politiſche Unabhängig— 
feit. Die freie Ausübung der Bürger- 
rechte ift unmöglih, wenn ein paar 
Leute die Ynduftrien beberrfchen, in 
denen Millionen bejchäftigt find. Gott 
verhüte, daß wir die Lohnarbeiter der 
Nation zwingen ſollten, ihre Bittge— 
ſuche an Truſtmagnaten zu richten und 
fie um ihr tägliches Brot zu bitten! 
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Chicago, Dienitag, den 25. Auguit 1908. — 5 Uhr:Ansgabe. 


terlajfen. Schon ift das Gemiffen des 


Volfes geivedt, und das Gemiffen ift l 
der wichtigfte Faktor, von ivelchem der 


Menſch weiß. An dieſes Gewifſen der 
Nation wenden wir uns, mit der Zu⸗ 
ſicherung „daß ein demokratiſcher Sieg 
das Todtengeläute des induſtriellen 
Deſpotismus bedeutet“. 


Indianapolis, 25. Aug. Die Ge⸗ 


ſchäftsſtraßen der Stadt waren anläß— 
lich der Benachrichtigungsfeſtlichkeiten 
für den demokratifchen Vizepräſident⸗ 
ſchaftskandidaten Kern reichlich mit 


| Fahnen und Flaggenzeug geſchmückt. 


Unter den Befuchern, melche Hr. 
Bryan hier empfing, waren Nationul- 
beamie der Pereinigten Gruben- 


drage follte jet zum Yustrag 
gebracht erben; mir fünnen es uns | 
richt leiſten, fie einer fommenden Ge: | 
neration als Unheilserbfhaft zu hin- | 


Pazifitbahn zu Angus. Alle SFeniter | 


der Waggons murden zerfchmettert, 
und zwei Männer wurden verleht. Die 
Polizei traf zu jpät ein, um Berhaf- 
| tungen vornehmen zu können. 

New Hort, 25. Aug. Etma 2000 
Röcdemacher und Preffer ftreiften heute. 
‘sm Öanzen umfaßt hier jet der Klei- 

derjtreif 7000 Berfonen. E3 follen 
' aber noch mehr, als viermal fo viele, 
: insgefammt werben. 


Mo:da Handıiffe. 
Baltimore, 25. Aug. Bei weiterem 


' peinlihem Ausfragen durch die Polizei | 


legte Frau Bunnie Roſenbloom, Gat— 
tin von Samuel J. Roſenbloom — 
Opfer des Koffergeheimniſſes 


‚ab. Sie gab nicht nur zu, daß fie 
' wußte, daß ihr Gatte von ihrem Sohn 


c von | 
Bamden — ein näheres Gejtändniß | 


Evangeliſch⸗Zuth. Tynode. 


Appleton, Wis., 25. Aug. Bei der 
zweijährigen Beamtenwahl der Evan— 
geliſch-Lutheriſchen Synode für Ohio 
und andere Staaten wurden gewählt: 
| Präfident — Rev. E. 9. 2. Schuette, 
| Columbus, DO.; öftlicher Vizepräfi- 
| dent — Rep. E. A. Boehme, Youngs⸗ 
town, D.; mweftlicher Vizepräfident — 
| Prof. M. Ernit, St. Paul, Minn,, 
| (auch General-Bizepräfident der Sy⸗ 
node); deutſcher Sekretär — Rev. V. 
D. Ahl, Oſhkoſh, Wis.; engliſcher Se— 
kretär — W. H. Price, Detroit, Mich. 
Heute Nachmittag ſchloß die Syno— 
de ihre ſechſstägige Berathungen. 
Sozialiſtiſcher Staatskonvent. 


Helena, Mona., 25. Aug. Die ſozia— 
liſtiſche Partei für Montana trat hier 
in Staatskonvention zuſammen, um 


Die Köpfe der Hudra wachſen wieder, ſo oft er ſie auch abſchlägt. 


Ki 
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arbeiter, fomie der Gemerffchaften der 


Barbiere, Badfteinmaurer, Fuhrleute 
und Schriftfeger und Druder. 

kom Arbeitsfelde. 
Hoffnung auf Schlichtung des Alabama» 

Kohlenjtreifs. 

Birmingham, Ula., 25. Aug. Ob: 
wohl es an beitimmten Nachrichten 
hierüber mangelt, hofft man jett jtarf, 
daß der Grubenftreif im Bezirk Birm- 
ingham, der fchon zu vielen Gemalt- 
thaten geführt Hat, bald geichlichtet 
werben wird. 

Man glaubt allgemein, daß Dize- 
präfident White, von den Vereinigten 
Grubenarbeitern von Amerifa, und 
der Präfivent Lewis, vom Gruben- 
befiterverband, fich in Berathung mit 
einander befinden, und daß diefelbe in 
dem Ende des Streits gipfeln wird. 

Nem Orleans, 25. Aug. Die 
„Zertile Mills Corporation“ Hat e3 
abgelehnt, die Beſchwerden, welche 
einen GStreif von 1200 Angeftellten 
der Lane-Maginnis’schen Baummoll- 
fabrit verurfaht haben, einem 
Sciedägericht zu unterbreiten, 
zwar auf den Grund bin, daß die An- 
geitellten nicht gezwungen werden 
mürben, jich dem Spruch eines foldhen 
Schiedsgericht? zu fügen. 

Buffalo, N. Y., 25. Aug. Auf der 
Tahrt des Binnenjeedampfers „North- 
land“, der von Chicago hier ein- 
traf, mweigerten fich 25 Aufmärter, die 
Mahlzeiten zu ferpiren, weil Studen- 
ten einer Militärfchule, die fich unter 
den Paflagieren befanden, ihnen fein 
Zrintgeld gaben, und die, daraufhin 
geftelte Forderung einer Lohn 
erböhung nicht bewilligt wurde. Sie 
wurden bier unter Anftlage der Me u- 
terei verhaftet und vor den Bundes- 
marfhall Eonklin gebradt. In De- 
troit werden fie prozeffirt werben. 

Montreal, Kanada, 25. Aug. Ein 


Haufe bon etwa 200 Streitern griff | 3 
einen, auf 7 Bahnmwagen beftehenven; 


Streifbreherzug an, auf deffen Fahr! 


nach den Wertftätten ber Ranabijche 2 


und | 
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' Ulerander ermordet murde, jondern 
euch, daß fie vom Paden der Leiche 
in den Koffer und dem Verbergen der- 
jelben im Keller ihres Heims für 24 
Stunden Kenntniß hatte. 

Auch aejtand die 16jährige Tochter 
Eva Rofenbloom, daß fie von der Er- 
mordung ihres Waters und vom Ber- 


; bergen der Leiche mußte, melde dann | 
| von ihrem Bruder Alerander und zei | 


Freunden desſelben, Joſeph und Louis 
Egler, in einem Wagen weggebracht 
worden ſei. 

Rod mchr Autihenrauberei! 
Heueper Fall aus Wyoming gemeldet. 

Helena, Mont., 25. Aug. Die Boit- 
und Paflagierfutfche, welche zwiſchen 
Cody und Meetetteffe, Who., fährt, 
murde angehalten und um $1500 3e- 
raubt. 

(Ueber den jenfationellen Kutſchen— 
taub im Pellomjtonepart ſiehe De— 
pejche an anderer Stelle!) 

Livingfton, Mon., 25. Aug: Nach 
2* Angabe hat der Kerl, welcher 
ganz allein den berichteten Raubanfall 
auf Poſt- und Gage im 
Yellorwitoneparf machte, insgefammt 
' fogar 16 Kutichen angehalten! Er 
mar'mit zwei großen fechsläufigen Re- 
| volvern bewaffnet. Seine Beute, die 
| Werthpapiere mit eingerechnet, dürfte 

mehr al® $12,000 betragen. 

Waldbränd: au” in Michigan, 

Eaft Tamas, Mich., 25. Auguft. 
MWaldfeuer müthen in der. Nähe von 
bier und haben bereitz in vielen Yal- 
len ganze Acres von Nadelholz zer- 
ftört, welches für die Gewinnung von 
Papierbrei benugt mirb, 

Hilfsfeuermarfhälle und die Leute 

der Waldeigenthümer befämpfen jeßt 

vereint die Flammen. - 
Amer. Botjihatter viricgt. 

Stadt Meriko, 25, Aug. Der Bot- 

haftet der Ber. Staaten bei der me- 

jſche Regierung, Dad E. 

| hen m Radler 


eine Armbruch und W 
Geſichts davon. 


¶Vraſidentenwahimãnner ſowie einen 
vollſtändigen Wahlzettel aufzuſtellen. 
Alle wichtigen Städte des Staates und 

vielleicht die Hälfte der Counties ſind 
vertreten. 

James Graham eröffnete den Kon— 
vent, worauf vorläufig Vertagung er— 
folgte. 

Heute —* findet ein Bankett und 
morgen Abend, nach Erledigun 
Geſchäfte, ein Ball ſtatt. — 

esse 
2cihenb:gängan:h für Sternburg. 

Heidelberg, 25. Aug. Es wird be- 
| fannt gemacht, daß ber Trauergottes- 
ı Dienft und Die Veitattung’ des, hier da- 
| hingeſchiedenen deutſchen Botſchafters 
in Waſhington, Freiherrn Speck nv. 
| Sternburg, zu Lußfchena bei Leipzig 
(auf dem Sternburg’schen Familien⸗ 

gut) ſtattfinden werden. Der Tag iſt 
| aber no nicht feftgefeßt. 

‚ Der Wittwe ftrömen no immer 
viele Betleidsbotfchaften aus den Ber. 


— 


Staaten und aus Europa zu. 

Heidelberg, 25. Aug. Ein pri 
Irauergottesdienft für ze 
Sternburg hatte bereits geftern Abend 
zu fpäter Stunde hier ftattgefunden. 
nahdem der Bruder des Dabii- 
gefchiedenen, Frhr. Alerander v. 
Sternburg, eingetroffen mar. 

Der Sarg ift fchon gefchloffen und 
mird am Mittwoch nach — ge⸗ 
draht, unter Geleite der Familien— 
angehörigen. 

Eine Anzahl deutſch⸗amerikaniſcher 
Vereinigungen ſandte ebenfalls an die 
Wittwe Beileidsdepeſchen. 


0 te „Abendpon« 
veröffentlicht heute 
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Ein überrajhendes Zugeftändniß 
des Anwalts der Wahlbehörde. 


Dem. Rampague im Diten. 


Das Hauptquartier in Üew Norf wird 
Ende der Woche eröffnet werden. — 
Demofratifche Ausfichten in Kalifornien 
und im Weiten find gut. 


Wenn e3 noch eines VBemweifes be- 
durft hätte, daß Viktor %. Lamjon, 
der Bejiter der „Daily News“, der 
au den „Record Herald“ kontrolirt, 
der eigentliche Herr im Büro ver 
Staatsanmaltjchaft ift, die gegenmar- 
tige Hebe gegen den fiegreichen Neben- 
buͤhler Healys bemeift es. Hinter der 
Unterſuchung der angeblichen Wahlbe- 
trügereien, die im nterfje Way: 
mans verübt morben jein follen, 
fteht nicht die Wahlbehörde, jondern 
die „Chicago Daily News“, die für die 
Unterfuhung ihre eigenen Angeitellten 
zur Verfügung geftellt hat, welche das 
Bemweismaterial für die Gtaatsan- 
waltichaft jammeln und aufarbeiten 
müjlen. 

Wie Frank Ayers, der Anwalt der 
Wahlbehörde, heute zugab, befaßt fich 
die Behörde nur mit Webertretungen 
des Vormwahlengefeges, die von Wahl- 
richtern und Schreibern beaangen mor= 
den find. Um angebliche Wahlbetrüge- 
reien, in die ambdere Perjonen ber- 
ticfelt find, fümmert fich die Behörde 
gar nicht, ihr Anwalt Aners übermweilt 
fie vielmehr an Robert M. Bud, einen 
Berichteritatter der „Daily Nems“, der 
fie unterfucht, die nöthigen eiblichen 
Ausfagen aufnimmt und den Yall für 
die Staatsanmwaltfchaft vorbereitet, 
melche eine ftrafrechtliche Verfolgung 
einleiten will. Diefe Vorbereitungen 
werben in dem Privatbüro des erjten 
Hilfsſtaatsanwalts James %. Bar: 
bour getroffen, das VBud feit der Vor— 
wahl zu feinem Hauptquartier ge— 
macht hat. Herr Ayers, der ebenfalls 
zum Deneen’schen lügel der republi⸗ 
kaniſchen Partei gehört, machte 
dies Zugeftändnig ıanz offen. 

Auf die Frage, ob Bud aud) die an- 
eeblichen Wahlbetrügereien in der 1. 
Ward unterfuche, die doch Gouverneur 
Deneen zu Gute gelommen find, ber 
in der Ward eine beträchtliche Mehr- 
beit erlangte, ermiderte Herr Wyers 
anfänglich überhaupt nicht. Später 
aber fchien e8 ihm zu bämmern, daß er 
mehr zugegeben habe, al3 im nterefle 
feiner Sache gut fei, und er erklärte, 
dat Buck jedenfalls auch lnregelmä- 
Bigfeiten im diefer Ward unterfuchen 
werde, wenn fie ihm unterbreitet 
mürbden. Das Zugeltändniß des Ans 
malt3 der Wahlbehörde bemeilt, daß 
die „Daily Nem3“ Hinter der ganzen 
Hebe gegen MWanmans Nomination 
fteht, die ihr natürlich ein Greuel ift, 
da ihr Schübling John Y. Healy, den 
fie um jeden Pre'3 ermählt jehen 
möchte, unterlegen ift. 


Dem. Hauptquartier in New Nork. 


Senator Charles U. Eulberfon von 
Ieras, Kohn W. Tomlinfon von Ala= 
bama und Kofephus Daniel von 
North Carolina, Mitglieder des de- 
mofratifchen Nationalausfchuffes, be= 
gaben Jich heute Nachmittag nach New 
Horf, um der Eröffnung des dortigen 
Hauptquartier® des bemofratijchen 
Neotionalausfchuffes beizumohnen, vie 
gegen Ende der Woche erfolgen mird. 
Norman E. Mad und Urey Woopdfon, 
Vorſitzender und Sekretär des Natio- 
nalausſchuſſes, werden ſich von India— 
napolis aus nach New York begeben. 
Wer zum Leiter des öſtlichen Haupt— 
quartiers ernannt werden wird, ſteht 
noch nicht feſt. Senator Culberſon iſt 
für die Stellung in Vorſchlag ge— 
bracht worden, dürfte aber kaum Zeit 
dazu finden, da er als Vorſitzender des 
Hilfsausſchuſſes, der dem National-— 
ausſchuß berathend zur Seite ſteht, ge— 
nügend zu thun hat. J. R. Burton 
von Brooklyn, bisher Herrn Macks Ge— 
hilfe im hieſigen Hauptquartier, ſpitzt 
fich darauf, den Poſten zu erhalten, 
doch ift feine&rnennung unmährjcein- 
lih. E83 wird vorausfichtlich ein öftli- 
cher Barteiführer von Anſehen und 
Erfahrung für die Stellung auäge- 
mählt werben. Das Hauptquartier in 
Nem York wird die Kampagne in ben 
Staaten bi3 zu dem Alleghanygebirge 
leiten, wird aber immer dem biejigen 
Hauptquartier untergeordnet fein. 
Hier werden die üben aus dem gan- 
zen Lande zufammenlaufen. Außer- 
dem wird von hier aus die Kampagne 
in den Mittel- und den Weftitaaten, 
von Ohio bis zum Tyelfengebirge, gelei- 
tet werden. Die Leitung der Kam- 
pagne in den Staaten des Trelfengebir- 
ces liegt in den Händen von John E. 
Osborne, früherem Gouverneur von 
Wyoming, der jein Hauptquartier in 
Denver hat. Der Wahltampf in den 
Staaten der Pazififüfte wird von San 
Franzisko aus geleitet merben, imo 
ebenfalls ein Hauptquartier eröffnet 
werben wird. Zu feinem Leiter wird 
jevenfalls Theodor A. Bell auserfehen 
werben, der Bryan in Denver nomi- 
nirte. 

Tafts Haltung erregt Mißtrauen. 

Daß Tafts Haltung Mißtrauen un- 
ter ber Bevölterung erregt, bie nicht 
weiß, wofür er eigentlich eintritt, und 
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viele Stimmen im Wejten zuführen 
wird, ift die Unficht, die Herr Theodor 
U. Bel von Kalifornien, der Herrn 
Bryan in Denver nominirte, geftern 
bor jeiner Abreife nach Yndianapolis 
ausſprach. Herr Bell, der in den ver= 
gangenen Wochen für das demofrati- 
Ihe Tidet gefprochen hat, erklärte die 
Ausfichten der Partei in den PBazifit- 
jtaaten und den Staaten des Weſtens 
für Außerft qut. „ch bin viel in den 
meitlichen Staaten herumgefommen,“ 
erklärte er, „und meiner Anficht nach 
Ihenfen die Wähler heuer den de- 
mofratifchen Rednern und ihren Aus- 
führungen mehr Beadhtung ala feit 
langer Zeit. Die Stimmen diefer Ele- 
mente müffen wir für ung zu gewinnen 
Juden. Sie neigen fi uns zu. € 
wird ein harter Kampf werden, und 
jeder Demofrat muß fein Beites thun. 
Eins zieht viele Wähler zu Herrn 
Bryan hin. Niemand ift ficher, was 
Herr Iaft eigentlich vertritt. 

„Uns im Weiten wird erzählt, dat; er 
in die Fußtapfen Präfident Roofevelts 
treten und deifen Pläne ausführen 
wird. Im Diten heißt e3, der Präfi- 
dent werde Herrn Taft ſich ſelbſt 
überlaſſen und in Afrika Elephanten 
jagen. Es wird uns geſagt, daß Herr 
Taft, ſich ſelbſt überlaſſen, ein konſer— 
vativer Präſident ſein wird, annehm— 
bar für die großen Korporationen und 
Wall Street. Jedermann weiß, wofür 
Herr Bryan eintritt. Seine Haltung 
läßt keinen Zweifel aufkommen. Dieſer 
Gegenſatz zwiſchen beiden Kandidaten 
wird von den Wählern nicht überſehen 
werden. Die Demokraten Kaliforniens 
ſind geeinigt und werden ausnahmlos 
das nationale Ticket unterſtützen.“ 

Herr Bell erklärte, daß Richter Al— 
ton B.Parker, der geſchlagene Banner— 
träger der Partei im Jahre 1904, 
der in den Küſtenſtaaten Anſprachen 
für das Ticket hält, allenthalben mit 
großem Beifall aufgenommen wird. 
Er hat in Kalifornien, Oregon und 
MWafhington gejprohen und große 
Menfchenmaffen angezogen. Seine 
Reden für das Tidet haben bei den 
Anhängern Herrn Bryanz große Be— 
friedigung herporgerufen. 

Stimmung Bryans günitig. 

Daf die Stimmung im Welten und 
befonders in den zmeifelhaftenStaaten 
Herrn Bryan günftig ift, war die An- 
fiht, die 9. B. Varner, der Präfident 
des Nationalverbandes der Zeitungs 
herausgeber, heute im demofratijchen 
Nationalhauptquartier ausſprach. Hr. 
Varner war ſoeben von St. Paul zu— 
rückgekehrt, wo der Verband ſeinen 
Jahreskonvent abgehalten hatte, und 
wo er mit zahlreichen Herausgebern 
aus den Staaten des Weſtens zuſam— 
men getroffen war. „Ich hatte keine 
Idee, daß die Stimmung im Weſten 
Herrn Bryan ſo günſtig ſei, bis ich 
St. Paul erreichte,“ erklärte Herr 
Varner. „Aus Unterredungen mit 
Zeitungsherausgebern gewann ich die 
Ueberzeugung, daß Herr Bryan die 
öffentliche Meinung für ſich hat. Alle 
demokratiſchen Zeitungsherausgeber 
waren begeiſtert und zuverſichtlich, be— 
ſonders die aus den ſogenannten 
zweifelhaften Staaten des Weſtens. 
Die Republikaner waren in der Regel 
nicht ſo zuverſichtlich. Die Vertreter 
von Illinois waren ausnahmslos der 
Anſicht, daß Adlai E. Stevenſon eine 
ausgezeichnete Ausſicht habe, erwählt 
zu werden.“ 

Die Staatsausſchüſſe. 

In Springfield hielten heute der de— 
mokratiſche und der republikaniſche 
Zentralausſchuß eine Verſammlung 
ab, wie es das neuePrimärwahlengeſetz 
vorſchreibt, und organiſirten ſich durch 
die Wahl der folgenden Beamten: 

Republikaner: Vorſitzer, Roy 
Weſt, Chicago; Sekretär, Edward St. 
Clair, LaSalle; Schatzmeiſter, B. A. 
Eckhart, Chicago. 

Demokraten: Vorſitzer, Charles Bö— 
ſchenſtein, Edwardsville; 1. Beiſitzer, 
A. W. Charles, Carmi; 2. Beiſitzer, 
Thomas Scully, Chicago; Sekretär, 
Geo. F. Cook, Aledo; Schatzmeiſter, 
Erneſt Hoover, Taylorville. 


O 
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Seren 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Schanghai: Allentown von Seattle u. ſ. w. 

London: Meſaba von New Vork. 

Antwerben: Finland von New Vork. 

New Vort: Kronprinzeſſin Zäzilie und Rhein von 
Bremen; Verona don Genuag u. ſ. w. 

Boſton: Numidian von Glasgow. 

Montreal: Lake Michigan, von London und Ant— 
werben; Heſperian von Glasgow. 

Glasgow: Laurentian von Boſton; Grampion von 
Kanada. 

Bremen: Kaiſer Wilhelm II. 
Bülow von New NPort. 

New Vork: Prefident Grant von Samburg. 

Ar Sable stand vorbei: Alice, ven Trieft nad 
New York. (Donnerftag gegen Mittag am New Vor: 
ter Tod zu ermarten). 


Afgegangen: 

New Dort: Kaijer Wilhelm der Große nah Pre= 
men; Rundam nah Rotterdam; Bermudian nad 
Bermuda? 

Rofton: Saronia nah Liverpool. 

Antwerpen: VBirginian nah Montreal. 

Shields: Ottawa nah New Orleans. 

Glasgow: Jonian nah Montreal. 
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freut man ji nit, Frau Pajtern, und | 


bejonders eine nicht, die die Frau von 
einem Geeljorger war, und was ba3 
mit dem Begriff „Mörder“ anbelangt, 
da gibt eö Doch noch zwei Klaffen drin 
E83 gibt Mörder, die was dafür fon 


nen, wenn fie einen umbringen und zus | 


dem noch jtehlen und rauben, das find 
die eigentlichen Mörder. Die Anderen 
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find die, die im Grund nichts dafür | 


fönnen, die nur blind darauf loshauen, | 
ivenn fie gereizt werden, und dann au3 |; «: 2 
lauter Unglüd einen jo treffen, daß er | in biefem Herbit? 


liegen bleibt und nicht wieder aufjteht. 
Eo einer it aber eigentli gar fern 
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ijt jevenfall3 das Wetter [huld. Biel- 
leigt war er bis auf die Haut durdh- 
näßt, und in dem Zuftand ift man ja 
leicht übler Laune.“ 

„sa, das ijt mohl möglich!” ent- 
gegnete Frau von Hilbad, aber fie 
fühlte jich merfmürdig beunruhigt. 

„Bitte, bitte, joll fofort gefchehen!” 
börten fie die Kofy gleich darauf jagen, 
„eine Zaffe Thee, ein biöchen Auf: 
Jhnttt und die Tafche nom Bahnhof, 
Haben 
Sie noch andere Wünfche?“ 

„Rein!“ — Und die Thür jhloß 
fih, die Kofy fam mit bunfelrothem 
Gefiht zu den Damen zurüd. 

„Sagt ich’3 nicht, daß mir fo mas 
ahnte, al3 frieaten mir nochmal men 
Marum mußte id} 
bartout heute Morgen das Bett frife 


| überziehen, das mar richtiqa mie eine 


oder geföpft, und fo einer war ber | 


From Lengerich ihr Mann. 
ein großes Unglüd für eine Frau, 


wenn fie jo mas erleben muß, und bie | 


Dan a : 
Das iſt prängte: „Na, erzählen Sie boch, wer 
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„Wer iſt es denn nur?“ fragte Frau 
von Hilbach, und auch die Paſtorin 


iſt es denn eigentlich?“ 


arme Frau Lengerich kann mir in bie | 


Seele hinein leid thun!“ 


bach ganz erſchüttert. „Ob man ihr 
denn gar nicht helfen kann? Sie ſoll 
oft wie eine Wahnſinnige ſein und mit 
ſich ſelbſt reden und auf der Erde 
liegen.“ 

„Helfen kann da unſereins wohl 
kaum!“ ſagte die Koſy. „Das Beſte 
iſt, wenn man thut, als ob man von 
nichts was weiß; das iſt ſo einer noch 
am liebſten!“ 

Die Paſtorin ſagte darauf nichts, 
denn ſie wollte es mit der Koſy nicht 
verderben, weil ſie ſich auf die gemein—⸗ 
ſamen Abende im Winter freute, ſon— 
dern jammerte wieder über das ſchlechte 
Wetter. 

„Haben Sie auch all Ihre Fenſter 
ordentlich zu?“ fragte die Koſy ſie 
mißtrauiſch. „Geben Sie lieber mal 
Ihre Schlüſſel, daß ich nachſehe, denn 
Ihre Fenſterbänke ſind erſt im Früh— 
jahr friſch geſtrichen worden, und das 
muß für zwei Jahre reichen!“ 

Die Paſtorin gab ihr die Schlüſſel. 
aber ehe die Koſy das Zimmer ver— 
laſſen hatte, klingelte es an der Haus— 
thür, zweimal nacheinander, alle drei 
Frauen liefen zur Thür, und der kleine 
Erwin hing ſich erſchrocken an der Koſy 
Rock. 
Draußen ſtand einer in einem lan— 
gen, grauen Regenmantel mit weiter 
Pelerine, einen dunklen Hut hatte er ſo 
tief in's Geſicht gezogen, daß man 
nicht erkennen konnte, wie er ausſah. 

„Stimmt das? Hier auf dem 
Schild ſteht: Zimmer zu vermiethen! 
Kann ich ein Zimmer für ein oder zwei 
Nächte haben?“ 

„Aber gewiß, gewiß!“ antwortete 
die Koſy. „Bitte, bitte, mein Herr, 
treten Sie ein, das ilt ja ein Hunbe- 
metter Heute; Sie find gewik ganz 
durhnäßt! Bitte, wollen Sie einen 
Augenblid in die Stube eintreten, ober 
wollen Sie gleich in Xhr Zimmer?" 

Die beiden Frauen maren gleich, 
nahdem fie den Wunjch des Fremden 
gehört Hatten, in die Stube zurüd» 
geehrt und ließen die Kojy allein mit 
ihm unterhandeln. 

Er wollte gleich in fein Zimmer und 
mar überhaupt ziemlich furz angebuns 
den. Die Kofy zündete eine Kerze an 
und führte ihn über den jchmalen 
Gang zu der Mitteljiube, die Frau v. 
Hilbach bis zu dieſem Tage bewohnt 
hatte, und ſie war glücklich, daß ſie 
den guten Einfall gehabt hatte, das 
Bett gleich friſch zu überziehen und 
neue Handtücher aufzuhängen. 

„Da haben Sie. aber wirklich Glück, 
rau non Hilbach“, meinte die Pafto- 
rin, „jo etwas tft immer noch eine an» 
genehme Nebeneinnahme, die man gern 
mitnimmt.” 

„Wer mag e3 mohl fein?“ fragte 
Frau von Hilbach nachdenklich, „er 
war eigentlich recht kurz und wenig 
freundlich!“ 

„Nun“, tröſtete die Paſtorin, „daran 
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„Sa, wenn ich da mal felbft draus 
flug geworden wäre!" Die Kofy zudte 
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ren. Aber mas Beffered muß e3 dad 
fein, denn er bat nicht mal nad) dem 
Preis gefragt, und das thun doc die 
Meiiten ala erftes!” 

Die Baftorin meinte nachdenklich: 
„Das ijt aber noch längft nicht immer 
ein qute3 Zeichen. Ein reeller Menfh 
fragt doch eigentlich) immer nach dem 
Preis. Auch, daf er nicht zu ung in’8 
Simmer fommen mollte, aefiel mir 
nicht von ihm. Die Sade fcheint mir 
nicht fo ganz aeheuer; ich la8 noch vor 
furzem, daß Einer fich irgendwo in 
einem Hotel ald Durchreifender eine 
looirte, und nachher mar e3 ein ganz 
gefährlicher Einbrecher gemefen!” 

„Ne, Frau Paitern”“, beruhiate fie 
die Rofn, „darüber machen Sie fi 
mal feine Sorgen; ein Einbrecher tft 
der nicht, und überhaupt tft e3 une 
nöthia, dad Ste mir meine Frau noch 
änaftlih machen, ftatt fich mit ihr zu 
freuen!” 

Uber Frau von Hilbah war fchon 
ängftlich geworden, nicht fo fehr des— 
halb, meil der Fremde vielleicht ein 
Einbrecher fein fünnte, ald wegen einer 
unerfläriichen Unruhe, die in dem 
Augenblid, da e8 zweimal jo fcharf ges 
tlingelt hatte, in jie gefahren mar. 

Der Eleine Junge meinte laut und 
wollte nicht in fein Bettchen, und bie 
Baftorin jchlug vor, man follte ihn 
unter irgend einem Vorwand mieber 
binausfomplimentiren und ihm das 
Hotel zum „Muthigen Ritter” empfeh- 
len, damit die Angjt ein Ende habe. 

Die Kofy aber wurde bis. „Wir 
haben fein Geld auf die Straße zu 
werfen, Frau Bajtern“, fuhr fie auf, 
„der Mann tft nun einmal im Haus, 
und nun bleibt er. Der fieht viel eher 
aus mie einer, der was durchgemacht 
bat, al3 wie einer, der mad Schlechtes 
borhat, und die Groben find oft viel 
echter als die Schwäter. Und Du bijt 
ganz mäuscenjtill und läßt Dich artig 
ing Bett bringen“, wandte fie jich zu 
dein Kleinen, der jich an feine Dlutter 
angellammert hatte, und zu Yrau bon 
Hilbach fuhr fie fort: „Jh bringe ihm 
ja gleih Thee und Auffchnitt, da werd 
ich verjuchen, was aus ihm herauszu- 
friegen. Sie fönnen jih do aud 
denten, daß jo ein Dann fich unbehag: 
lich fühlt, wenn er jo durchnäßt in ein 
fremdes Haus fommt. Wenn ich nur 
müßte, mie ich ihm fchnell feine Tafche 
bejorgen fönnte, denn da hat er jeben- 
falls jeine Kleider drin und möchte fich 
umziehen.“ 

„Das ijt Schon eine gemiffe Be- 
rubigung, daß er feine Tafche hat!“ 
fagte die Pafterin, die gern die Koſh 
bejhiwichtigen mollte. „Drüben von 
Sahfenz ber Junge wird fie für ein 
paar Grofchen gern berüberholen!“ 

Kofy lachte froh: „Da haben Sie 
mal ein vernünftiges Wort gefprochen, 
Hrau Gräfin! An den hatte ich nicht 
gedacht, ich will mal fchnell hinüber- 
laufen.“ 

„sm Vertrauen gejagt, Frau bon 
Hilbadh,“ begann die Vaftorin ivieder, 
als jie allein waren, „ich fhliefe nicht 
mit dem fremben Menjchen fo ganz 
allein bier unten. Veranlaflen Sie 
Ihre Wirthichafterin, bei Ahnen zu 
bleiben; jie fan ja bier auf dem Sofa 
Schlafen. Paflirt dann mas, fo mer 
den Sie menigjtens nicht allein davon 
betroffen.“ 

„Da3 fann ich ihr eigentlich nicht 
zumuthen!“ jagte Frau bon Hilbadh, 
aber ver Gedanke, hab die Kofy 5 
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etwas Erlöfendes für fie. Die Pafto- 


rin erzählte ihr noch vieles bon ver 
kleideten Verbrechern, und wie leicht es 
möglich ſei, daß ein Menſch, wie der 
Fremde hier, mit allen Verhältniſſen 
des Hauſes vertraut ſei und womöglich 
noch feine Helfershelfer habe und das 
ganze Haus ausrauben wolle. 

Nach einer ziemlichen Weile kam die 
Koſy wieder ins Zimmer: „So, nu iſt 
alles beſorgt! Nu hat er feine Taſche 
und ſein Abendbrot, und wie ich ihn 
mir ſo näher beim Lampenlicht be— 
trachtet habe, fand ich gar nicht mehr, 
daß er brummig ausfieht. Nur ſpre— 
chen thut er nicht viel, und der ſchwarze 
Bart fieht ein bischen unheimlich aus. 
Er hat aber „Dante“ gejagt, mie ich 
ihm alles binjtellte, und morgen früh 
will er erft um neun feinen Kaffee, das 
{ft auch fchon ein gutes Zeichen. Einer, 
der gern lang fchläft, hat immer ein 
ruhiges Gemifjen!” 

Die Paftorin mollte wieder ein Be: 
denfen äußern, doch die Kofy ließ fie 
nicht zu Worte fommen; aber trob 
allem Lobenden, mas fie noch iiber den 
Ysremben borbrachte, blieb Frau bon 
Hilbachs Unruhe beſtehen, und fie bat 
dringlich: „Bleiben Sie bei uns, Koſy. 
Bitte, Schlafen Sie hier unten, ih fann 
jonit fein Auge zuthun.“ 

Die Kofy warf der Baftorin einen 
böfen Blick zu, denn fie brachte ihrer 


Herrin gern jedes Opfer, aber ihr‘ 


ſchönes, behagliches Federbett gab fie 
ungern auf, beſonders, wenn es ihr ſo 
wenig nöthig ſchien wie heute. Sie gab 
aber doch ihre Zuſage, bediente die 
Damen mit Thee und trug das Abend⸗ 
brot auf. Die Paſtorin blieb bis gegen 
zehn Uhr unten. 

„Ich wünſche eine gute, ruhige 
Nacht“, ſagte ſie bedeutungsvoll, als ſie 
Frau von Hilbach die Hand zum Ab— 
ſchied reichte, „und morgen früh werde 
ich mich gleich erkundigen, ob Alles 
glatt abgelaufen iſt.“ 


XL Kapitel. 

Die Specht und die Hänflein hatten 
fi) feit dem Sommer als erbitterte 
yeindinnen einander gegenübergejtans 
den; fie grüßten fich nicht, wenn fic 
jich begegneten. Die Hänflein fah 
dann einfach weg, fo, al& Sei ihr etwas 
Unangenehmes in den Weg gelaufen, 
und die Frau Specht war im Anfang 
nod manchmal in Verfuhung gefom: 
men, ihrer Flurnadjbarin ein beleidi= 
gendes Wort zugurufen, aber die große 
Ruhe in yrau Hänfleinz Haltung und 
der” fpöttifche, verächtlihe Zug um 
ihren Mund Htelten fie davon ab. 

hr Groll mar dann aber nah und 
nad mehr in eine ftille Wehmuth über- 
gegangen, und wenn fie jegt an langen 
Abenden allein in ihrem Zimmer auf 
dem Sopha fa, dann fam fie fich jegr 
unglüdliih und verlaffen vor und 
dachte mit fchmerzlicher Sehnfudht an 
die jchönen Winterplauberabende bei 
Yrau Hänflein. 

Das hatte jo mohlgethan, menn Tie 
bei der Alles abladen konnte, was fte 
fo tagsüber im Haus und in ber mei- 
ten Umgebung beobachtet hatte; nun 
mußte fie Alles für fich behalten, ob» 
fchon ihr Herz fo übervoll war. 

Yuh die Minna hatte fie nit 
mehr, mit der fie ab und zu ein Wort 
hatte reden fönnen, aber nach diefem 
Tshlechten Sommer Tonnte fie fich fein 
Mädchen halten, und fie nahm danf- 
bar Kleine Handreicfungen bon Frau 
Hänfleins Köchin an und fand es ait- 
ltändiq, daß Frau Hänflein, die von 
diefen Gefälligkeiten wußte, nicht3 da- 
gegen einzumenden hatte. 

Das mar fo etwas mie ein Ent» 
gegenfommen gemefen; die Specht, die 
in mweider Stimmung mat, murde ba= 
dur) zu Thränen gerührt, und e8 that 
ihr plößlich leid, daß fie das Gehetin- 
niß der alten Frau Lengerich, das ihr 
die Hänflein unter dem Berfprechen 
der tiefiten Werjchtmiegenheit ander- 
traut, überall preigegeben hatte. Sie 
felbft hatte e3 ja zwar eigentlih nur 
der Minna erzählt, aber durch die 
Minna mußte e3 das ganze Haus, und 
was das ganze Haus mußte, das 
wußte auch bald die ganze Stadt, da— 
für forgte jchon bie naive Paftorin, die 
den Mund nicht halten fonnte. 

Die Baftorin hatte der Frau Specht 
auch mieder erzählt, dak Frau bon 
Hilbach keineswegs gefonnen jei, ber 
alten Frau Lengerich ihre Unglüds 
tmegen zu fünbigen, und ganz im Ver⸗ 
trauen hatte fie Frau von Hilbachs 
Meukerung binzugefünt, dab es ihr 
Yieber fei, wenn frau Specht ziehe, und 
diefe Bemerfuna hatte äbenbes Gift in 
eine brennende Wunde geaoflen. 

Warum Frau Specht einen fo boh- 
renden Haß gegen Frau von Hilbech 
heate, die ihr außer der Miethzjteige> 
rung nie etwas zu leid gethan hatte, 
dafür hatte fie felber feine Erklärung. 

Neid konnte e8 mohl nicht fein. War 
Frau von Hilbach auch mehr als zmei 
Jahrzehnte jünger, getaufcht Bätte fie 
doch nicht mit ihr, denn e3 ging ihr 
bob gar au fümmerlid, und bdiele 
reundfchaft mit einer ordinären Ge- 
müfefrau 30g fte doch auch nur herab, 

Mit Herren hatte fie ja auch fein 
Glüd, denn der Ladfer, der doch ihret> 
wegen in’3 Hau qefommen war, hatte 
nicht einen Nachmittag in ihrer Gefell- 
fhaft ausgehalten, und da8 mar be- 
greiflich, denn biefe Frau, die mit 
ihrem Kind nicht das Nöthiafte Hatte, 
war hochmüthig und zurückhaltend und 
ſagte nie meht, als ſie ſagen mußte, 
und das waren Eigenſchaften, die die 
Specht nicht vertragen konnte, die alles 
Böſe in ihr weckten. 

„Sie wird noch an mich denken!“ 
flüſterte ſie manchmal vor ſich hin. 
„Sie wirb noch an mich denken, mern 
da® Haus erft unter ben Hummer 
fommt, wenn fie mit ihrem Kind und 
ihrer Kofy auf der Straße Iiegt“, und 
wenn fie fi) da8 meiter außmalte, 
dann 30g etwas wie Befriebigung und 
Verfühnung in ihr gequältes Herz. 

(Fortjegung folgt.) 
—ñ— — — —— 


— Moderne Kinder. — Der Heine 
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’mal feuerbefatten? 


Begeiftert empfangen. | 
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Wm. 3. Bıyans Fahrt durh In⸗ 
diana gleicht einem Triumphzuge. 


Hält fünf Anipraden, 


Demofratiiche Parteihänptlinge im Staate 
find anfcheinend nicht gemillt, mit dem 
Nationalausfhuß zu theilen. —Steven- 
fons Kampagne in den Kandbezirfen. 


Zu einem Triumphzuge gejtaltete 
ih die Reife William Jennings 
Bryans nad Andianapolis, wo er den 
Heierlichkeiten anläßlic) der amtlichen 
Benachrichtigung Sohn W. Kerns von 
jeiner Nomination beimohnen wird. 
Un allen Halteitellen, an denen ber 
Zug Aufenthalt hatte, Hatten fich große 
Menjhenmengen eingefunden, die dem 
demofratifchen WBannerträger begei- 
jterte Dvationen darbradten. Er fah 
ftch genöhtigt, von der Plattforın jei- 
nes Wagens aus fünf Anfpradhen zu 
halten. Derartige Empfänge wurden 
ihm in Hammond, Gedar Lafe, Rens- 
jelaer, Monon, Monticello, Delphi, 
Sheridan, Roßville, Frankfort, Kirk— 
lin, Weſtfield und Carmell bereitet. 
In Monon ſprach Herr Bryan über 
Paniken und erinnerle daran, daß die 
drei Paniken der letzten vierzig Jahre 
erfolgten, als die Republikaner im 
Umte waren und unmittelbar danad). 
Irogdem hätten fie immer die Stirn 
gehabt, zu behaupten, daß die demo 
fratifche Partei für die Baniten ver: 
antmwortlich fei. Die Panik im legten 
Sabre habe aber das Publitum genüs 
gend aufgeklärt. 

Während der Fahrt nach Indiana— 
poli3 war Herr Bryan nicht einen Aus 
genblid müßig. Er hielt Konferen- 
zen mit Parteiführern über Pläne für 
die Kampagne, Anfprachen und Ems 
pfänge. 

Staats: gegen Nationalaus ſchuß. 


Die Gründe für die Gründung ei- 
nes Hilfdausfchuffes, der dem demo. 
fratifhen Staatszentralausfchuß be- 
rathend zur. Seite ftehen fol, wurden 
gejtern allenthalben in politifchenSreis 
jen befprochen. Wie e3 heißt, foll ber 
Hilfsausfhur Beiträge zum Kampag- 
nefond3 fammeln, von denen der Nas 
tionalausfhuß nichts erhalten fol. 
Als Adlai E. Stevenfon fich zum leh- 
ten Male in Chicago aufbielt, fuchte 
er in Begleitung deö Vorfitenden des 
Staatszentralausfchuffes Charles Bö— 
Ichenjtein den Vorfigenden des Natio- 
nalausfchufles Norman E. Mad auf, 
der fich fofort da3 Verfprechen geben 
ließ, daß alle Gelder, die von den De- 
mofraten in Ylinois gefammelt wür- 
den, in eine gemeinfame Kaffe fließen 
folten. Der National-, Staat3- und 
Countyausfhuß follten einen beftimm= 
ten Antheil an den gefammelten Gel: 
dern erhalten. Nach reiflichem Ueber- 
legen famen die Parteiführer im: 
Staate zu der Anficht, daß fie eine 
Dummheit gemacht hätten, al fie dies 
Veriprechen abgaben. Manche Demo- 
fraten, die bereit fein würden, zum 
Kampagnefonds für Adlai E. Ste 
venfon beizutragen, würden nicht für 
Bryan in die Tafche greifen, und um« 
gekehrt. Außerdem paht es den Par: 
teihäuptlingen im Gtaate nicht, daB 
Herr Bryan felbjt durch den Finanz: 
ausfhur des Nationalausfhuffes in 
linois Beiträge fammeln und den 
opfermilligen Patrioten dafür eine 
fünftleriih ausgeführte Quittung 
außjtellen läßt, Außerdem werden al- 
Ienthalben Bryanflubs gegründet, de— 
ren Mitaliever einen Dollar die Per- 
fon abladen. Diefe Summen gehen na= 
türlich alle an den Nationalausfchuß, 
und ber Staatszentralausihuß er- 
halt nichte. : So famen die Bartei- 
häuptlinge auf den Gedanken, einen 
Bürgerausfhup mit der Sammlung 
bon Kampagnebeiträgen zu. betrauen, 
Mas fie fammeln, fallt dem Staat3- 
zentralausfchuffe zwar nicht direft zu, 
mirb aber für gen im In⸗ 
tereſſe des Staatstickets ausgegeben. 
Der Nationalausſchuß aber hat das 


Stel an 


Rheumatismus 
Kranke. 


Wenn Ihr mit Rheumatismus oder 
Gicht behaftet ſeid, dann ſchicktt ſofort 
Euren Ramen ein und Jhr werdet frei ein 
Probe-PBadet „Gloria Tonic“, und un 
dem das mit vielen Abbildungen denfbar 
forgfamit ausgejtattete Buch über Rheu⸗ 
matismus und Gicht — frei zuge⸗ 
jandt erhalten. In —* uch werdetghr 
Alles über Euren Zuſtand finden. Noch 
niemals iſt ein Mittel hexgeſtellt worden, 
von dem ſo viel Gutes geſagt worden, als 
bon „Gloria Tonic, 

Bedenkt, daß en 
Mittel Tanfende 
Heilte, darunter 
Sunderte, melde an 
Krüden gingen und 
Andere, melde bon 
Aerzten als unheil⸗ 
bar erklärt worden 
waren. Dieß ift feine 
leere Behauptung, 
Ionen eine That» 
ade, bie bon eher 
maligen Leidenden 
aud allen Theilen 


des nbe8 buch 
freiwillige Bengniffe 
erhärtet wird. Bar 
tienten, die das hohe 
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t werden mußten, i 


Nachſehen. Frank S. Peabody von 
Chicago iſt als Vorſitzender auserſe⸗ 
hen, und die Mitglieder des Ausſchuſ⸗ 
ſes werden jedenfalls unter den mohl- 
habenden Geſchäftsleuten ausgewählt 
werden. 

Stevenſon hält Anſprachen. 

Die Kampagneleiter General Ste— 
venſons haben Vorbereitungen für eine 
Anzahl Verſammlungen in den Land— 
bezirken des Staates getroffen, in de— 
nen Herr Stevenſon Anſprachen hal— 
ten wird. Folgendes Programm iſt 
bis zum Staatskonvent in Peoria am 
9. September vorbereitet wordeñ: 

Paxton, 26. Auguſt; Warſaw, 27. 
Auguft; Savanna, 28. Auguit; Clin= 
ton, 31. Auguft; Hillaboro, 3. Sept.; 
Mattoon, 4. Sept.; Noble, 5. Sept; 
Bloomington. 7. Sept.; Le Roy, 8. 
Gept.; Peoria, 9. Sept. 

Derbandsarbeiter organifiren fich. 

Der Ausfhuß für politifhe Thä- 
tigkeit des hieſigen Gewerkſchaftsraihs 
wird eine gründliche Organiſirung 
aller Be-band3arbeiter der Stadt nad 
MWahlbez.rten empfehlen, um ein plan- 
mäßiges Vorgehen gegen alle Feinde 
ber organifirten MWrbeiterihaft am 
Wahltage zu ermöglichen. Arbeiter: 
führer aus bverfchiedenen Theilen der 
Stadt berichteten, daß unter den Maf- 
jen der Wrbeiter die Aufforderung 
Samuel Gomper3’, die Feinde der Ar: 
beiter nachdrüdlih zu befämpfen und 
ihre Freunde zu unteritügen, günjtige 
Aufnahme finde. Yn jeder Ward fol 
eine — von Arbeitern ge— 
ſchaffen werden. Ein Anfang damit 
iſt bereits in mehreren Wards gemacht 
worden. 

Hitchcock am Samſtag fällig. 

Der Grabesſtille, die bis jetzt im 
Hauptquartier des republikaniſchen 
Nationalausſchuſſes im Harveſter-Ge— 
bäude an der Michigan Ave. geherrſcht 
hat, wird jedenfalls am Samſtag ein 
Ende gemacht werden, wenn der Gene— 
raliſſimus der Partei Frank H. Hitch— 
cock hier eintrifft. Et wird voraus— 
ſichtlich den berathenden Hilfsaus— 
ſchuß ernennen, der dem Nationalaus— 
ſchuß zur Seite ſtehen ſoll. Die 
Hauptaufgabe dieſes Hilfsausfchuſſes 
wird es jedenfalls ſein, Gelder für die 
Kampagne aufzutreiben. 

— — — 
Dom Brundeigenthumsmartt. 


Die Wabafh-Bahrn Fauft zwei Gevierte 
auf der Südjeite, 

Dem Bernehmen nach hat die Ma- 
baſh-Bahn durch ihren Präfidenten 
d. U. Delano jeit einiger Zeit in aller 
Stille Grundeigentbumsfäufe auf der 
Süpdfeite gemacht und zwei Gepierte 
zwilchen 77. und 79. Straße, Lome 
Avenue und Wallace Straße ermor- 
ben. Das Land grenzt an das Me- 
gerecht der Bahn und ift vermuthlich 
zu Bahnhofsanlagen beftimmt. Ueber 
die gezahlten Preife verlautet nichts. 

Frau Bertha Honors Palmer hat 
bon Sebaftian Wuftum von Racine, 
Mis., dad Eigenthum an der Südoft- 
ede von Michigan Avenue und 13. 
Straße auf 198 Jahre gepadhtet. Der 
PBachtzins beträgt $6,000 jährlich in 
den erften fieben Yahren und $7,500 
während der übrigen Zeit. Die Päch- 
terin zahlt alle Steuern. Das Land 
bat 48 Fuß Front an Michigan Xoe. 
und 130 Fuß Tiefe, die alten Bad- 
fteinbauten, die darauf ftehen, hat 
Trau Palmer gekauft. Sie hat fid 
verpflichtet, die auf dem Eigentum 
laftende Hnpothef von $42,000 an bie 
Eonnecticut Mutual Life Infurance 
Company zurückzuzahlen. Bauen mill 
Frau Palmer vorläufig nicht. 

Grant R. Blair, Erbe von Mary 
Blair, hat die dreiftüdigen Apartment 
bäufer an ver Norbmeftecfe von Grand 
Boulevard und 38. Straße, 100 bei 
140 Fuß, an Franf Nunemaler und 
George 8. Hindley für $90,000 ver- 
fauft. Die Belaltuna beträgt $45,000. 
Die Käufer haben $27,000 des Kauf- 
preifes von der Chicago Title & Truſt 
Eo. auf 3 Jahre zu 54 Prozent gelie- 
bet und ba3 breiftödige Wohnhaus an 
der Weitjeite von Michigan Anenue, 
191 Fuß nördlich von 42. Straße, 50 
beit 160 Fuß, mit in Taufch gegeben. 
&3 ift mit $11,500 belajtet. 

Die Apartmenthäufer an der Nord- 
oftede von Lerington Upenue und 66. 
Straße, 98 bei 125 Fuß, und an der 
Süpdoftede von Vincennes Apenue und 
40. Straße, 51 bei 1164 Fuß, find von 
Riliam W. und Theodore DO. Withee 
von La Erofje, Wid,, an W. ©. Eon= 
rad non GrantfFall3, Mont., ald Tru= 
ftee für $70,000 terfauft worden. Sie 
find mit $55,000 belaftet. 

George %. Williams hat das Eigen 
thum Nr. 6933—39 State Straße, 
Meitfront, 100 bei 159 Fuß, mit 
$19,000 belaftet, von Margareih ®B. 
Finley für $35,000 gekauft. Herr 
Wiliamd gab das Grundftüf an der 
Norboftede von Tale Avenue und 74. 
Straße, 197 bei 211 Fuß, im Werthe 
bon $15,000 in Taufd. 

Die Royal Truft Company hatiyrau 
Yanny D. Galbraith von Erie, Ba., 
auf da3 PWirginia Hotel-Gebäude und 
Grundftüf an der Norbmeitede von 
Ohio und ARufh Straße $140,000 auf 
10 Jahre zu 53 Prozent geliehen. Da3 
Grundftüd hat 300 bei 109 Fuß, 


„zit und Wahrheit‘. 


Im Spiritualtften «= Tempel „Licht 
und Wahrheit“, 370 Wabanſia Ave., 
nahe Robey Str., findet am fommen- 
den Sonntag mwieber eines ber belieb- 
ten monatlichen geiftigen Konzerte 
ftatt. rn * werden Vor⸗ 
träge n und geiſtige Votſchaften 
übermitteln. Alle Vorbereitungen ſind 
getroffen, um den Beſuchern wieder ei⸗ 
nen genußreichen Abend zu verſchaffen. 
Der. Anfang ift auf 7:30 Uhr Abends 
unb ber Eintrittäprei3 auf 10 Eent3 
feſtgeſetzt. 


— ebeu 26 wiegermutter: 
„Der ir —* Ds — * 
abzurufen?‘ —Schtmiegerfohn: „Mei 
ei tim ein paar Figarren geges 
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von Chicago 


Diefe niedrige Hinfahrt-Koloniſten-Rate 


nach Kalifornien 


in Kraft täglich, vom 1. Sept. bi3 zum - 


31. DOftober 1908, einichließlich. Ticfet3 
giltig auf den durchgehenden Touriitens 
Schlafwaggong, die täglich abfahren nad 


-dame Migneron zu töbern und 
Mignero 


Kalifornien via der 


Union 


Pacific 


Southern Pacifio 


W. G. NEIMYER, G. A., 
120 Iadjon Boulevard, Ehiengo, JM. 


Der zweite Tag. 


Xun fieht noch; der fröhlihe Schluß des 
Schwabenfejtes bevor. 


War die Witterung auch) geſtern wie⸗ 
der zu fühl, ala daß es ein großer Ges 
nuß hätte fein fönnen, fi an einem 
Gartenfejt der allgemein üblichen Art 
zu betheiligen, fo jpornte fie anderer- 
jeitö auf dem Schwabenfefte in Brand3 
Park zu regerer Bethätigung an ber 
„Woi-Bar” an. Al Ergebniß kann 
feitgeftellt werden, daß ber eingelegte 
Vorrath an Hofkellernaß ſchon zu 
mehr als zwei Drittheilen verſickert 
und verſchlückert iſt. Es liegt alſo 
ernſter Grund vor zu der Befürchtung, 
daß der Quell am nächſten Sonntag, 
dem dritten und letzten Feſttage, nicht 
mehr bis zur Sperrſtunde ſprudeln 
wird — ein Umſtand, der muthmaß— 
lich die Liebhaber veranlaſſen wird, 
ſchon frühzeitig auf dem Damm zu 
ſein und „ſich dazu zu halten“. 
wird ſich um ſo mehr empfehlen, als 


bie Feſtleitung geſtern feierlich be— 


ſchloſſen hat, den Hofkeller zu ſchlie— 
ßen, ſobald das letzte Faß von dem 


Echten feinen legten Tropfen hergeges | 
ben bat. 


Der Beſuch des Cannſtatter Feſtes 


war übrigens auch geſtern ein verhält-⸗ 


nißmäßig ſehr zahlreicher, und von der 
alten Garde jener Stammgäſte, die ſich 


ſchon von alters her immer erſt am 


zweiten Tage einzuſtellen gepflegt ha— 
ben, fehlten nur diejenigen, welche ent- 
weder durch erfolgtes Ableben oder 
fonftige zwingende Gründe vom Kom— 
men abgehalten wurden. — Die Büh- 
nenaufführungen, unter Zeitung bon 
Herın Julius und Frau Minna 
Schmidt, klappten geſtern womöglich 
noch beſſer, als am Sonntag und wur—⸗ 
den mit verdientem Beifall aufgenom— 
men, und nachdem der Schlußchor des 
Feſtſpieles verhallt war, entfaltete ſich 
auf dem Tanzboden ein fröhlich beweg⸗ 
tes Treiben, das die Theilnehmer der 
Tr Abendluft gänzlich vergeifen 
ieß. 

Wie es feſtſtehender Brauch iſt, wird 
der dritte Tag des Schwabenfeſtes, 
alſo der kommende Sonntag, wieder 
vorzugsweiſe den Kindern gewidmet 
ſein. Der — hat für dieſe 
allerlei hübſche Ueberraſchungen vorbe— 
reitet, und da man in „betheiligten 
Kreifen“ Hiervon fchon deutliche Vor- 
ahnungen hat, fo ift die Annahme be- 
rechtigt, daß der Zubrang gerade an 
biefem Tage am ftärfjten merben 
wird, Thut dann auch der Wetterma- 
her noch ein Webriges, fo wird da3 
lehte Bild bes Feſtſpieles ich erft recht 
zeitgemäß und angebradht ermeifen. 
Der Titel diefes Bildes lautet: „Ende 
gut, Alle gut!” 

a 
Gefräntier Ehemann, 
Sudht aus dem ‚„HRäuber feiner Ehre‘’ 
eine Entjchädigung herauszufchlagen. 


Wie fchon vor einigen Tagen berich- 
tet, hat der Anmalt 3. H. Migneron 
gegen den hefannten Getreidehändler 
und Börfenmann 3. BP. Brofleau eine 
auf Zahlung von $50,000 Tautende 
Schabenerfagflage angeftrngt. Jetzt 
ift die Klagefchrift zu den Akten gege- 
ben worden, und aus den fchmwülftigen 
Sätzen dieſes von dem würdigen 
Herrn Migneron ſelbſt verfaßten Do— 
kumentes erſieht man, worauf dieſer 
ſich mit ſeiner beſcheidenen Forderung 
ſtützt. Es geht aus der Eingabe her— 
vor, daß Migneron ſich im Jahre 
1908 in Montreal mit einer feſchen 
Wittib verehelichte, die ihre Ge— 
ſchüftstlugheit bewies, indem ſie ſich 
von ihm 85,000 „Handgeld“ zahlen 
ließ. Die Ehe der Mignerons war 
inſofern eine eigenartige, als die Frau 
bald nach der Hochzeit nach Detroit 
überſiedelte, während Monſieur Mig⸗ 


Chicago gekommen, wo ſie — wie ihr 
Gatte behauptet — ſich von Broſſeau 
umgarnen ließ. Dann kam auch Mig- 
neron hierher, der ſich anſcheinend an 
dem Verhältniß zwiſchen ſeiner theu—⸗ 
ren Gattin und dem reichen Manne 
erſt ſtieß, als Herr Broſſeau ſich nicht 


bazu berjtehen wollte, allerlei ſchöne 


Verfprehungen einzulöfen, die er ihm 


angeblich gemacht hatte. WUuch hat es 
Heren Mianeron [wer gefräntt, daf 
über ihn gelegent= 


Herr Brofleau | 
lich in ehrenrühriger MWeife geäußert 
Biss fol. Migneron beat den dunklen 

‚baß eau fich allerlei ge= 
beimer Künfte bebient habe, um Wa- 


meilig au n, 
8 ihn, zu 


Das | 


; zeigen müfjen. 

| In South Chicago Hat 
| „Ylinois Steel Co.” auch: die Platten- 
Prrgi Nr. 2 mwieber in Betrieb ge- 


zeit: | 
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Perſonal · Aachrichten. 

— Einer der Alteſten Bewohner der Nord⸗ 
ſeite iſt in der Perſon von John Heide ge— 
ſtorben. Der Verſtorbene, der im Jahre 
1888 in Lippe-Detmold geboren war, fan 
1356 nad Chicago. Lange Jahre hindurch 
betrieb er einen Kramladen an der Wells u. 


Divifion Str. Er gehörte der tr 


St. Paulsfiche an und war Mitgliev ves 
Uuffichtsratds der Gemeinde. Die Beis 
jfeßung fand geftern auf dem Gracelands 
Friedhof ſtatt. 

— In ſeiner Heimathsſtadt Neurey in Ir— 
land verſtarb am Samſtag der frühere Po— 
ligeiinſpektor Peter M. Kellh. Er war von 
Polizeichef Collins ernannt worden. Im 
April dieſes Jahres wurde er wegen Krank⸗ 
heit penſionirt. Inſpektor Kellh, der ur- 
ſprünglich für den Prieſterſtand beſtimmt 

war, war der gebildetſte Poliziſt, den bie 
| Stadt aufzumweijen hatte. Seit einem Jahre 
litt er an einem Magenleiden. 
| — In der Presbhterianerfirhe in Kate 
Horeft fand gejtern die Tranerfeier fiir den 
verftorbenen Groplaufmann John 3. Fars 
weil ftatt, an der 1000 Perjonen, zum größe 
| ten Theile Angeftellte der Mirma des Ber: 
| ftorbenen, theilnahmen. Paſtor J. G. R. 
MeClure, Präſident des MeCormick⸗Semi⸗ 
| uar3, hielt die Trauerrede, 
nn 
| Nah Deurfhland berufen, 


Profeffor John M, Manly wird an der 
| Univerfität Göttingen Dorlefungen halten. 


Profeffor Kohn M. Manly, das 
Haupt der englifchen Abtheilung an 
: der Univerfität Chicago, ift bom der 
deutſchen Regierung eingeladen wor— 
| ben, eine Reihe von Vorlefungen über 
: englifche Literatur an der Uniberjität 
| Öttingen zu halten. Er wird dem 
‚ Rufe Syolge leiften und fich binnen fur- 
| ger Zeit nah Deutſchland begeben. 
| Profeſſor Manly iſt wohlbekannt in 
Europa, beſonders in Deutſchland. 
Er gehört dem Lehrkörper der Uniper⸗ 
ſität Chicago ſeit 1898 an. Vorher 
war er Profeſſor des Engliſchen an 
der Brown⸗Univerſität. Er hat ſei— 
nen Doltortitel im Jahre 1800 in 

Harvard erworben, 

Die vierteljährlihe Schlußfeler der 

! Univerfität Chicago wird am Freitag 
in der Mandelhalle ftattfinden. Sen> 
hor Yoaquim Nabuco, der brafiliani- 

Ihe Gefandte in Wafhinaton, wird 

über das Thema „Die gegenwärtige 

Unnäherung der beiden Hälften Ane- 

rifas“ fprechen. Unter den Studen- 
' ten, denen der Doktortitel verliehen 

merben wird, hefinbet fich der Japaner 

Katafhi Takahafhi und ber Filipino 
| Kiborio Gomez y Pineba. 

l 


Qltersverforgung. 


| 


Der Sachverein der Schriftfeer hat fie 
eingeführt. 


Die „International Typographical 
Union“ hat auf ihrem jüngft in Bofton 
abgehaltenen Verbandätage befchloffen, 
daß ermerbäunfähigen Mitgliedern, 

| die über 60 Jahre alt find und dem 
| Verbande Seit mindeſiens zwanzig 
' Jahren angehören, aus ber, Berbanbs- 
: taffe eine Unterftügung bon:$4 die 
| Woche gezahlt werben fol, Diefe 
' Maßnahme wird bier zunädft etwa 
zwanzig Mitgliedern der Union Nr. 16 
| zugute fommen. — Die Deutfch-Ame- 
| rifanifche Tnpographia, welche der Jn- 
‚ ternationalen Union: ald Zweig ange: 
ı gliedert ift, hat auch in biefer Frage, 
: wie tn faft jeder anderen Richtung, ben 

ı Fadgenoffen englifer Zunge ben Weg 


nunmehr die 


ept, was etwa 500 Arbeiter Befchäfti- 


‚ gung fichert. Das bringt- die Gefammt- 
' zahl der Arbeiter be& Betrieb8 auf ei- 
!ma 4000, mährend in gemöhnlichen 
| eitläuften mindeftens 7000 Leute in 
| —— Anlagen beſchäftigt zu ſein pfleg⸗ 
ten. 


neron in Montreal verblieb. Aus De⸗ 
troit iſt dann Frau Migneron nach 


————— t 
er 
geringen Koſten. Sruch 
BE 
Sonntag 


und 3 
10—: 
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Telegtuphiſche Depeſchen. 


@eliefert bon der “Associated Press”, 


Inland. 


— — * 
Bandit in Dellowftonepart. 
Hielt mindeftens 7 Kutfchen an, raubte 
Geld, Pferde und Küffel 


Butte, Mont., 25. Aug. Von einem 
außerordentlich teden Banditen, ivel- 
er ganz allein fam und unberitten 
war, murden im Yellowjtone-Natio- 
nalparf 7 Poft- und Baflagiertutfchen 
(nad anderer Angabe gar 12!) ange: 
halten. Der Banpdit erbeutete etwa 
38000 in Geld und Aumelen, füßte 
bas hübjchefte Mädchen der Partie, 
nahm auch 4 Kutfchenpferdi mit fich 
und verfehwand, nachdem er den Be- 
fehl zum Weiterfahren gegeben hatte! 

Diefes NRäuberftüdchen, eines ber 
bermwegenjten in der Gejchichte des 
Parks, ereignete fich in einer Schlucht 
zwijchen der „DId Faithful“ und der 
„Yellomftone“ = Herberge unmittelbar 
vor Tagesanbruh. Der Räuber war 
maskirt. Er jehrie den Kutfchenfüh- 
rern zu, daß eine Brüde am Ende der 
Schlucht gebrochen fei, und brachte fie 
bierdur zum Halten. Mit einigen 
Schüffen verfchaffte er fich rafch Re 
jpeft bei den Pafjagieren, welche erjt 
glaubten, e3 mit einer Unterhaltung zu 
thun zu haben, die ala neue Tourijten- 
Attraktion veranftaltet worden fei! Er 
ift ein Mann von etwa 55 Jahren. 
Die von ihm gefüßte junge Dame ift 
ein Frl. Beatrice Deacon von Meit 
Roxbury, Maff. Sie mwilligte übrigens 
ftilfehmweigend ein, fich von ihm füffen 
zu laffen, unter der Bedingung, daß er 
ihre Zajchenuhr — ein altes Fami- 
Vienerbjtüd — ihr nicht abnehme. 

Ein männlicher Paffagier, melcer 
nervös lachte und aus feiner Kutjche 
[prang, wurde von dem Räuber mit 
dem Flintenlauf gefchlagen und mie- 
ber in den Wagen beorbert. 

Sm Ganzen hat der Räuber 125 
Perjonen angehalten, die fich in diefen 
Kutichen befanden! 

An der nächſten Imbißſtelle wurde 
Alarm gegeben, und jetzt iſt eine Ab— 
theilung Bundesſoldaten vom Fort 
Yellowſtone hinter dem Räuber her, 
hat aber noch keine Spur von ihm. Die 
Opfer faßten ſpäter in einer Ver— 
ſammlung Beſchlüſſe, welche den Se— 
kretär des Inneren, Garfield, erſuchen, 
eine Unterſuchung vorzunehmen und 
Maßnahmen zur Verhinderung derar— 
tiger Vorkommniſſe in Zukunft zu 
treffen. 

Es iſt noch hinzuzufügen, daß weder 
Paſſagiere, noch Kutſchenführer in die— 
ſem Park Schießeiſen mit ſich führen 
dürfen, außer auf beſondere Erlaubniß 
ſeitens der Behörde (wie ſie ſeinerzeit 
dem Präſidenten Rooſevelt gegeben 
wurde). Daher waren die Opfer hilf- 
!o8, meniaftens ohne Waffen. 

(Nach fpäterer- Angabe fuhren im 
Ganzen 21 Kutfchen, in verfchiedenen 
Abtheilungen, durch die Schlucht; fie 
waren vom Oberen Geijerbeden ge: 
tommen. Die erjte Abtheilung von 7 
Kutfchen wurde nicht behelligt, aber die 
nächte von 8 wurde angehalten. Es 
maren löngere Abftände zroifchen den 
verfchiedenen Abtheilungen.) 

Neuer@cyneligteitsfice 

Eines Norddeutfchen Kolyddampfers! 

New York, 25. Aug. Die jchnellite 
Fahrt von Cherbourg biß nad) Sand) 
Host, über den fürzeren Yahrmeg bon 
3049 Meilen, hat joeben der Bremer 
Dampfer „Kronprinzeffin Zäzilie” ges 
macht. 

Er brauchte für die Fahrt 5 Tage, 
11 Stunden und 9 Minuten. Seine 
durchſchnittliche Fahrgeſchwindigkeit 
betrug 23.25 Knoten pro Stunde. 

Mauer ſtürzt ein. 
Und über zwanzig Arbeiter wurden ver— 
ſchüttet! 

Chelſea, Maſſ. 25. Aug. Eine, 30 
Fuß hohe Backſteinmauer für einen 
Reubau, auf dem Schauplatz des gro— 


ßen Feuers im letzten April ſtürzte 


zuſammen und begrub über 20 Ar— 
beitsleute. 

3 Leichen und 15 mehr oder minder 
ſchwer Verletzte waren nach den letzten 
Berichten herausgezogen. Faſt alle 
dieſe Arbeiter ſind Ausländer. 

Grtratsnung. 


Atlanta, Ga., 25.Xug. Die Staat3- 
legislatur von Georgia ift in Etrrata- 
gung zufammengetreten, um bas 
Sträflingsvermiethunggspfitem zu er- 
örtern und den Bericht ded Sonder- 
ausfhuffes zu hören, welcher die be= 
treffenden Gepflogenheiten oder Miß— 
bräuche unterfuchte. 

Man erwartet, daß eine, vom Aus: 
Ihuß zu unerbreitende Vorlage raſch 
zur Annahme gelangen, und die Ex— 
tratagung gegen Enbe biefer Woche 
mit ihrer Arbeit fertig fein wird. 

E83 trat weiter. 


Nerv York, 25. Aug. Auch an ber 
Börfe wurde mitgetheilt, Daß auch die 
Firma A. €. Brown & Eo. ihre Zah: 
lungen eingeftellt bat. 5 

Diefe Firma mar eine der größten 
Matlerfirmen in New York; ihre An⸗ 
gelegenheiten ſollen ſich in ſehr ſchlim— 
mem Zuſtand befinden. 

Dennoch wirkte die Bekanntgabe 
dieſes Bankerotts keine ſo er— 
ſchütternde Wirkung auf die Börſe, 
wie Manche erwartet hatten. 

Nem York, 25. Aug. Ein Gerücht, 
daß die verkrachte Maklerfirma ſtark 
auf Rechnung des vielgenannten 
Finanzmannes u. ſ. w. Thomas 
W. Lawſon von Boſton an der 
Börſe operirt habe, wird von E. F. 
Buchanan, einem Mitglied der Firmo, 
in Abrede geſtellt. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 


Am Lizard vorbei: Wennfplpanie, von Damburg 
ch Rımw Vort. 


Ansland. 
Wieder ein Brandunglück 


In einer Selluloidfabrif!—Mindeftens 6 
Menfhenopfer. — Wiener Bantier 
fpendet Million für £uftfchiffl. — 4000 
Tifchler in Budapeft .ausgefperrt. 

(Spezialtabeldepefhe vo „R. D. Staatszeitung." 


Berlin, 25. Aug. Die bedeutende 
Snduftrieftadbt Eilenburg im SKreije 
Delitzſch des preußiſchen Regierungs— 
bezirks Merſeburg iſt von einem 
ſchwerem Brandunglück heimgeſucht 
worden, welches auch eine Reihe 
Menſchenleben zum Opfer gefordert 
hat. 

In der dortigen Deutſchen Zellu— 
loidfabrik brach ein Feuer aus, dem 
gegenüber ſich die Feuerwehr längere 
Zeit hindurch machtlos erwies. Bei 
dem leicht brennbaren Material grif— 
fen die Flammen mit raſender Ge— 
ſchwindigkeit um ſich, ſodaß nicht 
allen in dem Gebäudekomplex befind— 
lichen Perſonen die Rettung gelang. 
Drei ſind verbrannt, drei liegen hoff— 
nungslos darnieder und auch bei meh— 
reren weiteren Schwerverletzten wird 
an einem Aufkommen gezweifelt. Der 
Materialſchaden, deſſen genaue Höhe 
man noch nicht kennt, iſt jedenfalls ein 
ganz bedutender. 

Die Erregung, welche in den weite— 
ſten liberalen Kreiſen die verſuchte 
Maßregelung des Huſumer Bürger— 
miſters Dr. Lothar Schücking wegen 
ſeiner Kritik der „Korpsſtudenten— 
Methoden“ der preußiſchen Verwal— 
tung Platz gegriffen, hat die Regie— 
rung doch ſtutig gemacht. Als Folge 
iſt die Beurlaubung des Regierungs— 
präſidenten von Schleswig, v. Dolega— 
Kozierowsky, zu betrachten. Dieſer 
hatte das Disziplinarverfahren gegen 
den ſtreitbaren Bürgermeiſter einge— 
leitet, angeblich auf eigene Verantwor— 
tung. 

Außer den bereits genannten un— 
mittelbaren Vertretern der deutſchen 
Regierung werden am Internationalen 
Tuberkuloſekongreß in Waſhington 
theilnehmen: die Profeſſoren Krauß, 
Guertler und Schwaß; die Direktoren 
der Berliner und der Brandenburger 
Landesverſicherungsanſtalten, die Her— 
ren Freund und Mehyer, als Vertreter 
des Kultusminiſteriums; Oberſtabs— 
arzt Kirſch und Lie Stabsärzte Helm 
und Saar für das Kriegsminiſte— 
rium; Geheimrath Zuntz für das 
Landwirthſchaftsminiſterium; Regie— 
rungsrath Hanel vom Kaiſerlichen 
Geſundheitsamt und Profeſſor Pann— 
witz, der Generalſekretär der gleichzei— 
tig tagenden Tuberkuloſevereinigung. 

Wien, 25. Aug. Der hieſige 
Bankier Reißes hat der öſterreichiſch— 
ungariſchen Kriegsverwaltung die 
Summe von einer Million Kronen zur 
Erbauung eines Luftſchiffes überwie— 
ſen, und weitere namhafte Spenden 
ſtehen bevor. 

Der Enthuſiasmus, welcher im be— 
nachbarten Deutſchen Reich ſo hohe 
Wogen ſchlägt, hat angeſteckt. In 
grimmer Selbſtironie hatte man das 
Wort, daß Oeſterreich ſtets um einen 
Gedanken und um ein Armeekorps zu— 
rück ſei, dahin ergänzt: auch um ein 
Luftſchiff. Aber die Vorgänge der 
letzten Zeit haben dieſes Wort zu 
Schanden gemacht. 

In Marienbad hat die bereits vor 
einiger Zeit angekündigte Zuſammen— 
kunft zwiſchen den König Edward 
von England und Herrn Iswolski, 
dem ruſſiſchen Miniſter des Aeußern, 
ſtattgefunden. Halbamtlich wird be— 
kannt gegeben, daß es ſich bei der Un— 
terredung in erſter Linie um die Lage 
am Balkan, wie ſie ſich durch die 
jüngſten Vorgänge in der Türkei ge— 
ſtaltet hat, gehandelt haben dürfte. 

Die Unterſuchung der, vom Südſla— 
wiſchen revolutionären Komite gelei— 
teten Verſchwörung gegen Oeſterreich— 
Ungarn zieht immer weitere Kreiſe. 
Nun ſtellt ſich heraus, daß die ſerbi— 
ſchen Radikalen ein ungarländiſches, 
in Agram, der Hauptſtadt Kroatiens, 
erſcheinendes Blatt, welches ſerbiſch— 
radikale Tendenzen vertritt, Jahre 
lang mit Zuſchüſſen unterſtützt haben. 
Als Vermittler fungirten angeſehene 
ſerbſche Abgeordnete. 

Budapeſt, 25. Aug. Durch 
Ausſperrung von 4000 Tiſchlern ha— 
ben die Arbeiterwirren, welche ſeit 
längerer Zeit bereits auf die geſammte 
Induſtrielage Ungarns ſchädigend ein— 
wirken, wieder ein ernſtes Geſicht er— 
halten. Dieſe Wirren haben in Hin— 
blick auf die bevorſtehende Reform des 
Wahlrechts auch einen bedeutſamen 
politiſchen Hintergrund. 

Kaifer unverlegt. 


Straßburger Gerücht allem Anjchein nad 
ganz arundlos. 

Wilhelmshöh, bei Kaffel, 25. Aug. 
Kaijer Wilhelm ritt heute Vormittca 
durd) den Wald. Diefe Ihatfache 
genügt, um das gejtern Nacht von 
Straßburg aus verbreitete Gerücht zu 
widerlegen, daß er an einer jchmeren 
Verlegung des einen Beine infolge 
eines Unfalls leide, und deswegen bie 
tommenden Manöver in Elfaß-Lotk- 
ringen verſchoben worden feien. 

KRaffel, 25. Aug. Das Gerücht von 
einem Unfall des Kaifer3 war anjchei- 
nend nur dadurch entitanden, daß die 
Militärfapelle in Wilhelmshöhe ge- 
ftern Abend nicht fpielte. Aber dies 
wurde megen des Ablebens des Frei: 
herren Sped vn. Sternburg angeordnet, 
jobald aus Heidelberg die Kunde hier- 
bon eintraf. 

SKaiftro bleibt troßig! 


Sm Haag, 25. Aug. Die nieder: 
ländifche Regierung erhielt eine, vor- 
läufig nichtzamtlie Kopie der Zei: 
ten Note, melche Yofe de Yefus Paul, 
der venezolanifche Minifter des Aus 
märtigen, al3 Antwort jener Regie- 
rung bezüglich” des mehrerwähnten 
Streites abfandte. Das Original die- 
fer Mittheilung liegt ncch nicht vor. 

Wie man hört, ift der allgemeine 
Zon der Antwort gar nicht ermuthi- 
gend für Holland bezüglich einer fried- 
lichen Erledigung bes Streited. Das 
bolländiiche Kabinet befprach die Ant- 
toert in längerer Sitzung. 


| 


| 


Eelegraphilge Jislizgen. 


Inlaud. 


— Bankerott machte dieNew Yorker 
———— Meadomws, Williams & 
50. 


.— 8 Schmwerberleßte beim Umfturz 
er Automobil3 zu Harmonsburg, 

a. 

— Der Franzofe Eugene Bunefic 
entleibte fih im Gounty-Armenhaus 
zu Pittöburg, meil er fürchtete, die 
Einwanderungsbehörde mirde ihn 
nad) Europa zurücfenden. 

— Ein GStraßenduell hatten zu 


‚seonton, D., Henry Frefha und Ro: | 


bert Frohmwein, Beides republifanifche 
Bewerber um das Amt eines Mitglie- 
de3 des Gounty-Bentralausfchuffes. 
Srefha getödtet, Frohmwein in Haft. 

— Brand dur Erplofion eines 
Gasofens in der Wohnung der Frau 
Abruzzo zu Brooklyn, N. N. Die Frau 
‚warf ihr Eleines Kind aus dem Ten- 
fter (3. Stod) und [,rang nad, — 
Beide tödtlich verlegt, und ein anderes 
Kind verbrannt! 

— Himei Vereinigungen von Neger: 
Stirchenmitgliedern in ‚Springfield, 
Ssu., hielten Verfammlungen ab und 
Ipendeten dem Goup. Deneen Lob für 
jein Vorgehen zur Unterdrüdung des 
Raffenfampfes. Auch befchloffen fie, 
ihre Raffegenofjen vor Unthaten zu 
parnen. 

— Bundesrichter Thompfon in Cin- 
einnati entfchied gegen die „Union 
Deitilling Co.“ und Andere, welche ei- 
nen zeitmeiligen Ginhaltsbefehl 
mwünjchten, der die Bundesregierung 
hindern jollte, ihre Weifungen betreff3 
Etifettirung nachgeahmter Whistys 
auszuführen. 

— 3u $adfon, Ky., lehnte eg Rich- 
ter 3. P. Adams ab, die Progeffirung 
bon Beeh Hargis wegen Vatermordes 
zu leiten, weil er, Adams, als Staat3- 
anmwalt den Ermordeten, Richter Har- 
gi3, wegen vieler Morde prozeffirt ha- 
ben würde. Der Gouverneur wird ei= 
nen Ertrarichter zu ernennen haben. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Chicagod, 
Brooklyn 2; Pittsburg 1, Nem York 
4; Bittsburg 1, Nem Yort 5 (2. 
Spiel); Cincinnati 1, Philadelphia 2; 
St. Louis 3, Bofton 2. „American 
League” — Bofton 4, Chicago 6; 
Wafhington O, Detroit 1; Nem Vort 
2, St. Louis 4; New Hort 4, St. 
Louis 6 (2. Spiel); Philadelphia 2, 
Eleveland 9. 

— 
Austand. 


— Die franzöſiſche Regierung hält 
keine neue Marokkokonferenz für nöthig. 

— Präſident Kaſtro von Venezuela 
ſoll keinen Paſſagierverkehr nach und 
Fu meitindifchen Häfen mehr geitat- 
en. 

— Der erjte Abfall in der Reihe der 
MWerkftätteftreifer der Kan. Pazifit- 
bahn 3 Toronto, Ont. 7 Ausftändige 
iwieder eingejtellt. 

— Lafer gewann in Düffeldorf 3 
Partien des Schadhfpiel3 mit Terrafch, 
leßterer eine. Die nächften Partien 
werden in München gejpielt. 

— Näcdjtdem follen der italienifche 
Minifter des Weußeren Tittoni und 
der deutjche Staatsfetretär des Aeu- 
Beren v. Schoe.: zufammentreffen. 

— Ein unbejtätigtes Gerücht fagt, 
die deutfchen Truppenmandver in den 
Reichälanden jeien deshalb verfchoben 
worden, mweil der Kaifer an einer Bein: 
verlegung infolge eines Unfalls leide, 

— Der ruffiihe General Liachom, 
Militärgouverneur bon Teheran, Per: 
lien, feßte den General Kafimaga ats 
Befehlshaber eines Kofafenreaiments 
ab. Er hatte mit ihm über die Ver- 
theilung von Geldern, welche der 
Schab feinen Getreuen jpendete, Streit 
gekriegt. 

— Holland erwartet mit Spannuna 
die Antwort des venezolanifchen Präſi— 
denten Kaftro auf die holländifche 
Note, welche Aufhebung der, den Han: 
del Hollands und feiner wejtindifchen 
Beſitzungen jchädigenden Defrete und 
Entihuldigung für die Musweifung 
des Gefandten de Reus fordert. 

— Urfprünglih mar das Leiden, 
melchem der Botichafter Frhr. Sped 
pr. Sternburg erlag, durch einen 
Unfall verurfacht worden, den er fei- 
nerzeit in ndien erlitt, und ber zur 
Entmwidelung von „Lupus” führte. 
Der Freiherr war am 21. Auguit 
1852 in Enaland geboren, und feine 
Mutter war eine Engländerin. 


Lokalbericht. 


Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die vor— 
geſtrigen Schlußpreiſe: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 

Meizen— 

Eon 836 ‚0312 
Te MR 258 
Mai ‚Rh RE 

Mais— 

Sept TOUR 2.70% 
T3 .SUK le . 
Vai BU RU 

Hafer — 

Seht „4% BY AR 
Tg 48% AR IR 
Mai I 50% 

Gepöt. Schweineileiih— 

Sept 14.0% 14.30 14.0 
14.40 14.121, 14.371, 
15.0 15.65 


24. Aug 


93 


RK 2. 
=: 


HR-Y MR e 
ER BU 


T6 ‚Tale 
ER 
5 


I 
5% 
634 


435. 
AR 48 
SM 5 


14.9 
14.4214 
15.0719 


9.20% 
9.32% 
9.17% 


8.70 
8.7716 
8. 17 


9.22% 


Jun 917% 
Rippen — 
Sept 8.6714, 
SH 85 
Jan 8.2215 

Ken. 

Die geitrige Anfupr von Weizen für den biejiger 
Marti ftellte jih auf 106,000, don Mais auf 320,900, 
ton Safer auf 214500 Buibels.. Verichidt von Bier 
tourden 120,855 Buſhels Weizen, 318,883 Bujbels 
Mais und 18,955 Bujbelt_ Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die ‚Ausiubr 
von Weizen aus den Ber. Etaaten 4,056,00 Bu⸗ 
ihels, von Mais 24,900 Bujbels. Für die Voriwede 
ftellte jich die Ausfuhr wie jolgt: Weizen 3,208,000 
Dujbeld, Mais ujbels, umd für Ddiefelbe 
Mode des Vorjahres: Weizen 3,568,000 Wujbels 
und Mais 731,000 Buibels. 


Be EEE 

— Galant. — Fräulein: Hier zieht 
es! — Leutnant: Ad, wo Sie -find, 
zieht e3 jtets! — 


Scyulanfang. 


Erzie hungs⸗Behörde mit Vorberei⸗ 
tungen beſchäftigt. 


Wegweiſer fur Straßenkreuzungen 


Man ſieht ſich nach zweckmäßigen Vor— 
fehrungen um.—Alle bisher anwandten 
Methoden unpraktifch. — Stadtfchreiber 
und Einnehmer verjöhnt. 


| 

' Am 8. September beginnt der Un- 
| terricht in den öffentlihen Schulen 
joieder, und die Schulverwaltung iſt 
bereit3 mit den Worbereitungen dazu 
befchäftigt. Heute hätte eine 
rathung der Diftrifts-Superintenden- 
ten ftattfinden follen, doc fanden bie 
Herrichaften fich nicht in beichlußfähi- 
ger Anzahl dazu ein, und fo hat bie 
Situng verfehoben merden müſſen. 
Die Hilfe-Superintendenten haben’s 
nicht To qut. Diefe haben die norlie- 
genden Verfegungsgefuche von Lehr— 
perfonen zu erledigen — bemilligt 


mar 30 Jahre alt. Seine Leiche wurde 

bon der Polizei in das Beſtattungs⸗ 

geihäft Nr. 516 Wabafh Anenue ge- 

bradt. 
Sprang ab und fiel. 

Der 18jährige Jofeph Duinet, 3833 
Waſhtenaw Ave., erlitt heute Morgen 
Ichmere Verlehungen, alö er an 40. 
Str. und Paders Ave. non einem fah- 
renden Güterzuae der St. Paul-Bahn 
abfprang. Er fiel, flammerte fich aber 
an einen Griff am Waaen und murbde 
gefchleift. Nachdem feine VBerleguns 
aen, Duetfchungen am linten Arm und 
Verlegungen des Rüdarats, vom jtäd- 


| tifchen Ambulanzarzt der Wiehhöfe- 


| 


Be: | 


Bezirfömache verbunden worden waren, 
murde Quinet von der Polizei in feine 
Wohnung aeihafft. 


Ifolator abaerifjen. 
Die Zuführungsitange eines Stra- 
Benbahnmwagens riß geftern Abend an 


Madifon und Dearborn Str. einen | 


olator ven der Spite eines Lei- 
tungspfahles. Der Jiolator fiel $. I. 
Martin, 899 Kedzie Une., auf die Iinte 


Schulter, fprang ab und traf den linz | 


fen Fußfnöchel von Frau Karoline 
VBreef, 1778 Evanjtor pe. 


dic 300 neu eintretenden Lehrer und | untergefallen, einige Aufregung. Der 
Lehrerinnen. Die Hälfte des neuen | Schaden war bald ausgebeffert. Der 


Schulen, 
andere 

Lehr: 
entme- 


Perſonals wird für neue 
bezw. Klaffen gebraucht, die 
Hälft bildet den Erfaß für die 
fräfte, welche den Schuldienit 
der freiwillig aufgeaeben haben, oder 
Durch den Tod oder Penfionirung da- 
raus entrüdt worden find. Nur ein 
neues Schulhaus wird diesmal zu Be- 
giin des neuen Schuljahres eröffnet, 
aber dafür ift’3 auch ein außergemöhn- 
lich großes, nämlic” der mit einem 
Koftenaufwmand von $800,000 an der 
Ede von Divifion und Sedawid Str. 
für die . Albert Lane-Gemerbejchul: 
aufgeführte Prachtbau. 

Herr Hortce N. Herrid, der jtellver- 
tretende Vorjteher der Waller Hoch- 
fchule auf der Nordfeite, fucht nad. Er- 
foß für Erneft 3. Andrews, den frühe- 
ren Lehrer der Phnfif an diefer An 
ftalt. — Herr Andrews ijt an .bie 
Lane-Schule verfeßt worden — und 
für Frl. Donders, die auf ein Jahr 
nad Europa beurlaubte Zehrerin der 
Stenographie. s 

Wegweijer. 


Daß man hier noch 
Mittel und Wege gefunden hat, 
auf den Straßenfreuzungen durch Nas 


| 
| 
ch auch Solchen, die in der 
| 
| 


nicht 


um 


immer . 


Stadt oder dem betreffenden Stabt- 
theil fich nicht ausfennen, die Namen 
der fich freuzenden Straßen fund zu 
thun, ift fchon lange und mit Recht ge: 
tadelt worden. Hin und wieder hat die 
Stadtverwaltung einen Anlauf ge- 
nommen, dem Mangel abzuhelfen, aber 
bei dem Anlauf ift’3 auch aeblieben. 
In denjenigen Straßen, welche Stra= 
Benbahn haben, find neuerdings die 
Straßennamen meiftens auf Leitungs 
pfoften angebradt, die an Straßen: 
een ftehen, aber fehr bald macht Rott, 
der bom Regen über die Schrift ae- 
fpült wird, diefe unleferlich, und dann: 
erften3 haben nicht alle Straßen eine 
Straßenbahn=Linie, und zweitens Tind 
am Ende in Straßen, die folche Linie 
beben, die Wegmeifer nicht gerade am 
allernothmendigjten; menigftens find 
fie dort am Tage entbehrlih, und 
Nachts fann man die Namen an den 
Pfojten doch nicht fehen und deshalb 
auch nicht lefen. 
Segt nun, will man verfuchen, ein 
und gleichmäßigeres 
Megmeijer-Spitem für die ganze 
Stadt einzuführen. m Einverftänd- 
niß mit dem Mayor fordert der Stabt- 
eleftrifer Carroll zu Angeboten auf für 
die Lieferung bon Schildern und 
Scilderpfoften für die Straßenfreu- 
zungen, fo eingerichtet, daß man bie 
anzubringenden Straßennamen bei 
Tage und bei Nacht von allen Seiten 
deutlich lefen fann. Den Bewerbern 
wird es freigeitellt, Worfchläge zu ma- 
hen, wie fie fie für zmedmäßi«a erach- 
ten. Verlangt wird zunädft eine 
Probelieferung für die 296 Straßen- 
freuzungen in dem Bezirf zmifchen dem 
See, die Haljted Straße, Chicago Ane. 
und 12. Straße. Auf 81 Kreuzungen 
fönnen in diefem Bezirk Straßenbahn: 
pfoſten für den Zweck mitgebraucht 
werden und auf weiteren 35 Pfoſten 
von Hochbahngerüſten. 
Haben Frieden geſchloſſen. 
Stadtſchreiber MeCabe und Stadt— 
Einnehmer Magerſtadt haben dem 
Zwiſt, der wegen der Einziehung der 
| Raditeuer zmwifchen ihnen ausgebrochen 
| 


zweckmäßigeres 


war (man vergl. den einſchlägigen Be— 
richt an anderer Stelle) vernünftiger 
Weiſe heute ein Ende gemacht. Herr 


Magerſtadt ſcheint der Vernünftigere 


geweſen zu ſein, wenigſtens war er es, 
der nachgegeben hat. Er hat ſeine 
Kaſſirer, die er am Samſtag zurückge— 
zogen hatte, wieder in der Kanzlei des 
Stadtſchreibers antreten laſſen. Ande— 
rerſeits hat Herr MeCabe die geſtern 
bei ihm als Zahlung für Radſteuern 
eingegangenenSummen an den Stadt— 
ſchreiber abgeliefert. Er ſtellte dann 
jedem der Kaſſirer vier Schreiber zur 
Verfügung, und auf diefe Weife fön- 
nen alle Gejuche rajcheftens erledigt 
werben. 


Opfens jei.ied Berufs, 


Weicdenfteller haut unter den Rädern 
fein £eben aus. 


Schlachthaus⸗ Arbeiter verunglückt. 


Der Weichenſteller L. O. Payer, Nr. 
3919 Jndiana Ape., wurde heute Mor- 
gen in den Anlagen der Jllinois Zen- 
tralbahn in der Nähe von Harrifon 
Str. von einem Güterzuge überfahren 
und auf der Stelle getödtet. Paper 
war einem Güterzuge vorausgelaufen, 
um eine Weiche zu ftellen, und freuzie 
da8 benachbarte Geleife, ald er von 
einem aus ber anderen Richtung fom- 
menden Giiterzuge überfahren ‘wurde. 
Die Räder zermalmten -iän. Paper 


I 
I 
! 


| 


Verkehr wurde nur kurze Zeit unter: 
brochen. 
— —— 


Berfpicite angeblih Alles. 


w. 3. Barry foll „„Dr.‘‘ £ord Geld und 
Schmud feiner frau abgenommen haben. 


Unter der Anflage der Hehlerei 
wurde heute William %. Barry Richter 
Cottrell im Harrifon Str.-Stabdtgericht 
vorgeführt, doch wurden feine Zeugen 
verhört, jondern der Fall wurde bis 
zum Donnerftag verfoben. Barry's 
Anklägerin ift Frau Margaret Lord, 
die Gattin des Abenteurer? Edward 
Lord, der fich ala „Dr. Lord, Arzt in 
der Bundesarmee“, ausgab und, nad- 
dem er feiner Frau Jumelen im 
Merthe von $2000 und $4000 in baa= 
rem Gelde geftohlen hatte, von ber 
Zildfläche verfhmand. Frau Xord be- 
hauptet, ihr Mann habe ihre Jumelen 
und den größten Theil des Geldes an 
Barry im Spiel verloren, und auf ihre 
Veranlafjung wurde Barıy Jon am 
Montag Morgen im Riktoria-Hotel, 
to er feit einiger Zeit wohnte, verhaf: 
tet. Die Polizei jcheint von Barry 


Er ift in deu | 
Viehhöfen angeftellt und war auf dem | 
Wege zur Arbeit, ala er verunglüdte. | 


Unter | 
werden freilich nur die wenigften da= | den Straßengängern verurfachte das 
ton — und Pläße auszufuchen für | Gerücht, ein Leitungsdraht jei her> | 
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ı Zopf. Nocob, 


und feinen angeblichen Glüdsfpiel-Un= | 


ternehmungen wenig zu mifien, aber 
der Trlottenoffizier John D. Penning- 
ton im Werbeamt, 100 Lafe Str., an 
geblich ebenfalls ein Opfer Barrys, be= 
jtätigt die Angaben der rau. In Ab: 
mefenheit des Anfpeftor3 Wheeler, bei 
mwelhem Frau Lord ihre Befchwerde 
angebracht hatte, hat der Polizeichef 
ven Inpeftor Zapin beauftragt, fofort 
zu unterfuchen, ob die Anflage auf 
Mahrheit beruht. Nah Pennington 
Toll das Spiel, in welchem Lord das 
Gigenthum feiner Frau verlor, in ei- 
nem Hotel des inneren Stadtbezirfs 
unter Barrys Vorſitz ſtattgehabt ha— 
ben. 

Wie Frau Lord Inſpektor Wheeler 
erzählte, hatte ſie von der Sache erfah— 
ren und von Barry einen Ring im 
Werthe von 8600 zurückgefordert. Da 
er die Herausgabe verweigerte, bewirkte 
ſie ſeine Verhaftung. 

— ——— 
Der Friedensſtifter. 


Der Schankwirth Guſtav Stemati— 
los, 204 Weſt Lake Str. ſtand heute 
unter den Anklagen der Beihilfe zum 
Diebſtahl von 860 und des unordent— 
lichen Betragens vor Richter Going im 
Desplaines Str.-Stadtgericht. Mit— 
angeklagt war Nikolaus Kamilis, und 
der Ankläger war Michael Bargos, Nr. 
269 Meit Polf Str., der dem Richter 
erzählte, er hätte das Geld bei einer 
‚Prügelei in der Wirthfchaft verloren, 
e3 aber erft zwei Stunden fpäter ver- 
mißt. 

„Ich hatte zwei Wochen lang ge— 
faſtet“, ſagte Stematilos, „um Glück 
in mein Geſchäft zu bringen. Als 
Kamilis und Bargos hereinkamen, 
lud ich ſie zum Trinken ein. Wir 
tranken Bier, und als ich den Rücken 
drehte, warf Bargos ein leeres Faß 
nach Kamilis, worauf ſie ſich zu prü— 
geln anfinden. Ich brachte ſie aus— 
einander, und Bargos ging fort.“ 

Kamilis bezeugte, daß er ſeit länge— 
rer Zeit auf geſpanntem Fuße mit 
Bargos ſtehe, und beſtätigte die Aus— 
ſagen des Wirths. Dieſer und Kami— 
lis wurden freigeſprochen. 


Nach Wautegan. 


Biefige Beamte werden den dortigen Poft” 
raub unterfuchen. 


Gleih nach Empfang eines Tele: | 


gramms, das ihn von der Ausplünde- 
rung des Pojtamts in Waufegan in 
Kenntniß ſetzte, ſchickte Oberpoſt— 
inſpektor Stuart heute den Poſtinſpek— 
tor Mahin nach Waukegan, um eine 
Unterſuchung zu veranſtalten und der 
Polizei bei der Auſſpürung der Ein— 
brecher, die 83000 bis 84000 in baa— 
rem Gelde und Briefmarken erbeutet 
haben ſollen, behilflich zu ſein. 

Poſtmeiſter Walrous von Waukegan 
benachrichtigte Herrn Stuart heute 
Morgen durch ein Telegramm, das auf 
Einzelheiten nicht viel einging. Es be— 
ſagte, die Einbrecher hätten ſich ver— 
mittels einer Säge Eingang verſchafft 
und den Geldſchrank mit Dynamit 
aufgeſprengt. 


Unerfaunte Leiche. 


Die Perfönlichkeit eines eiwa 40 
Jahre alten, ärmlich gefleideten Man- 
ne3, den man ertrunfen im See am 
Fuße der Dat Straße gefunden hat, 
verjuchen die Beamten der Chicago 
Ave.-Bezirfamache zu ermitteln. Die 
Leiche befindet jih im Beftattungs- 
aejhäft von Gavin, 226 N. Glarf 
Straße. re en 
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Anzeigen: Annahmeltellen. 


Min ten nadfolaenden Ctellen merden fleinz 
Binzeigen für die „Abdenbvoft“ und „Sonntag 
Doft” au benfelben Rreifen Entaegengennmmen 
wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn die 
felben 6i3 11 Uhr Bormittags aufaeneher iwer- 
ben. erfceinen fie no am nämlien Tage, 
Während für die „Sonntaaboit“ 6i3 un 10 Ubr 
—— Abend Anzeigen enigegengenoinaten 
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Bellad Bros., Apotbeier. 254 Lincoln Ade.. Eie 
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Shinnid. Apotheler. 1560 Center Str. 
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Em, N. Geo., Apotbeler, 354 ©. Nortd Abe. 
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a — — en 
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de Oö E | 
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ibe.. Ede Rarrabee € 


tr. 
Rara, Geor 161 €. Nortb Abe., 


275 Elbbourn 


— GB, D. u 93 
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. Anotbeter. 146 N. Elarf Etr., 


t =tr. 
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Schiller Str. 
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Eheffield Abe, 
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| Enden Grove Yharmach, 93 Ebeffield Abe. 


de Elbbour h z 
Bioncer Drug 60. IE Sedgwid Etr., Ede Eul- 
n Etr. 
Neibehofz, Kosn M., Anotbefer. 411 Cebatvid 
Etr.. nehe Rladbamf Str 


A. M., Apotbeler, 31i €. Nortb Ave. 


Ave. 
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!ive.. Ede Evaniton Ude. 
Anderfon, C. Q., Apotheler, 1147 Dft Belmont 
Ade.. Ele Rarine Ape. 
Baraert, 2. E., Anotbeler. 406 Oft Rabensmood 
Tarl,. Ede Melcofe. 
M. 2, Avotbeler, 156 Beimont Abe., 
eabitt Str, 
du, B. J. Anotbeler. 930 Eoutbport Abe, 


ard. 
Apotheter 2324 Ebanſton Ave. 


567 Sedawick Str. 


.. Apotbeler, 1784 Lincoln Ude, | 


nabe Berteau Ave. 
Burhop, Aldert F. 
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Ede Rofter Abe. 
— Iernacc 1659 Lincoln Abe., Ede Cut» 


er Ade 
Tanden, W. 9. von, Apotheker, Ede N. Elart 
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Etr.. Ede Halfted Str 
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Rommel, %. G, Ede Grace und 
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de 
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de Arlinaton Mlace. — ER 
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Ecke Southvort e. 

Ewanton, Xof.. Apotheker. 1402 Wriabtwood 
Avotheter, 1100 R. 
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Seireter. J. Summerda⸗ Pharmach 
ben3wood Narf Abe. und Kofter Ab 
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Ede Grace 
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Auen, RW. & vo, 51 N. Yamlın Abe, Ede 
dulton Str. 

Barslau, Tim. F., Avbotbeler. 
Abe... Ede Ballou h 
Bchmer, Ktto, — 305 Auauſta Etr., 
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Behrens, @. Anvibeler, 807 ©. Halited Er. 
Apotheler, . incheſ. 

Ade., Ede Zahlor Str. ae 

Bernard, Ed., Anotheler. 882 W. Tahlor Ettr., 
Beritam, Chad. Müntbeler. 2152-36 EIN 

Ade.. Ede Aldanb Abe. . - 

Bipbn’s Vharmac, Ede Lale und Campbell 


e. 
Bierte, John C.. Apotheler, Wrightwood und 
—— 9 Abe. 
Bornhocit, 3, 578 W. Diverfey Blod., nahe 
anb ve. 
©. 


Ede , Lea 

Brod, Kohn, 

e Woo tr. 

Central Bor? Avenue Tharmach, 1190 Urmis 
ne Abe. Ef2 Gentral Park Ade 


a 
Geniurmp Phsrmach, 1600 
Ecke St Lonis Ave 
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e.. Ede Siterfeh Abe. 
Sreiiel, 9. G., Apotbeler, 323 €. Weitern &pe. 
Ede Sarrifon Str. 


Eliöbure, Sonıd 9. Apothefer, 16 ©, Halfte | 


Kee e Wart ei Eanalvort Abe. 
er, A. E. Abpoſdeker. analvo 
Ecke Jefferſon Sir. 


Flammeuwüthen. 


Die Anlage der Clayton Barrell Co. durch 
Feuer zerſtört. 

Feuer raſte heute Nachmittag durch 
die Anlage der C. Clayton Barrell 
Companh, ein einſtöckiges Holzgebäu— 
de, das an 25. und Wallace Straße 
ein halbes Geviert bedeckt. Zwei 
Pferde und eine Kuh kamen ums Le— 
ben, derSachſchaden wird auf 820,000 
geſchätzt. Troßk der Anſtrengungen der 
Feuerwehr ergriffen die Flammen 20 
Tonnen Heu, die am Nordende des 
Gebäudes aufgeſtapelt waren, und eine 
Zeit lang ſchwebten die benachbarten 
Fabrikgebäude in großer Gefahr. 

Die Flammen ſchoſſen hoch in die 
Luft, und viele Angeſtellte benachtbar— 
ter Anlagen verließen die Arbeit. Im— 
merhin gelang es der Feuerwehr, den 
Brand auf ſeine Urſprungsſtätte zu 
beſchränken. Durch die ungeheure 
Hitze wurde den Löſchmannſchaften die 
Arbeit ſehr erſchwert, die Angeſtellten 
der Clayton-Barrell Co. brachten ſich 
gleich bei Ausbruch des Feuers in Si— 
cherheit. Die ganze Anlage wurde zer— 
ſtört. Die Urſache ſcheint geweſen zu 
ſein, daß Jemand ein brennendes 
Zündholz auf das Sägemehl auf dem 
Fußboden hat fallen laſſen. 

Bei einem Brande, der heute Nach— 
mittag L. Eiklebergs Stall hinter dem 
Hauſe 1241 Wellington Ave. zum 
Theil zerſtörte, ſtürzte der Feuerwehr— 
mann Timothy Clifford mit einem 
Theil des Daches zu Boden und erlitt 
Brandwunden an Bruſt und Händen. 
Man ſchaffte ihn in ſeine Wohnung. 
Der Sachſchaden beträgt 8800. 
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Ihr Pflegevater, 


Wesbalb Eljie Yalfınger nicht zurüd nad 
Rodford will, 


Unter der Anflage de3 unorbentli- 
| hen Betragens ftand heute ©. F. Bal- 
| linger aus NRodfordr vor Stadt» 

rihter Heap; jchuldig murde er 
des Iragens verborgener Waffen 
ı befunden, und der Richter büßte ihn 
| um $40 und die Koften des Verfah- 
tens. Ballinger war nad) Chicago ge: 
fommen, um feine 18jährige Pflege 
tochter Elfie Rottler, die bier im 
Haufe Nr. 144 Wells Straße wohnt, 
zur Rücdtehr nad) Rodford zu beme- 
gen. Das Mädchen behauptete, daß 
Ballinger fie nur wieder bei ſich ha— 
ben molle, um fie gejchlehtlid miß- 
brauchen zu fönnen, wie er es jeü 
Jahren geihan. Deshalb Habe fie fein 
Haus verlaffen. Er habe fie jegt mit 
einem Revolver bedroht, um fie einzus 
fchüchtern, jo daß fie mit ihm ginge. 
Ballinger beftritt die Angaben des 
Mädchens, fonnte aber nicht in Wb- 
rede jtellen, daß er einen Revolver bei 
fih gehabt hat, und bieferhalb wurde 
er in der angegebenen Weife ‚bejtraft.. 


* In Wheaton hat heute bie jähr- 
liche „Countgfair“ begonnen, an mel- 
her ſich die ſog. „beſte Gefellichaft“ 
von Chicago ſtets ſehr zahlreich zu be 
theiligen pflegt. Mit der „Fair“ ift 
eine Pferde- und Viehausſtellung, ſo⸗ 
wie eine ſolche von Bodenerzeugniſſen 
u. ſ. w. verbunden. Zahlreiche Preiſe 
ſind für die Sieger ausgeſetzt worden 
ſuchen Sie ſich denn gerade die Kirche 
für Ihre verbrecheriſche Neigung gus? 
— Angeklagter: Ich bin ſo fromm 
Herr Richter! 
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Nicht umzubringen. 


Mit Kriegsdrohungen, Flottenkund⸗ 
gebungen und Blokaden iſt dem Präſi— 
denten Kaftro von Venezuela nicht bei- 
zufommen. Nachdem fich diefer fredite 
aller Menfchen weder von den europäi⸗ 
fen Großmächten, noch von den Ber. 
Staaten von Amerika hat einfhüchtern 
laffen, ift nicht anzunehmen, daß er vor 
dem Zleinen Holland in’s Maujeloch 
friechen wird. Gerade weil feine „Ver= 
abjhiedung“ des Holländifchen Ge- 
fandten eine ganz befonders nieber- 
trächtige Verhöhnung des Völferrechie? 
war, wird Kafiro nun erjt recht feine 
Dreiftigtett auf die Spibe treiben 
müffen, Denn da er feinen tyrebel mit 
einer gewöhnlichen Abbitte oder Ge— 
nugthuung nicht fühnen Tann, und eine 
pollftändige Demüthigung ihm den 
Nimbus im eigenen Lande rauben 
würde, fo Bleibt ihm nur übrig, mie 
ein in bie Enge getriebener Verbrecher 
mit dem „Muthe der Verzweiflung” zu 
fämpfen. Ueberdies iſt meber ber 
Muth, noch die Verzweiflung ſonderlich 
groß. Holland kann ihn höchſtens von 
der See her angreifen und ihm nicht in 
die Berge folgen. Beſchlagnahmt es aber 
die Hafenzölle, ſo ſchadet es lediglich 
den Mächten, denen dieſe ſchon längſt 
verpfändet ſind. Aus denſelben Grün⸗ 
den zögert ja ſogar der kampfes— 
freudige Präſident Rooſevelt, ſeinen 
berühmten großen Knüppel gegen 
Kaſtro zu ſchwingen. — 

Doch wenn er auch die äußeren 
Feinde nicht zu fürchten hat, ſo iſt der 
venezolaniſche Deſpot noch immer nicht 
vor den Anſchlägen der ein heimiſchen 
Gegner ſicher. Zwar hat er die Ma— 
teo’fhe Revolution niedergeſchlagen 
und ihre Veranſtalter theils hingerich— 
tet, theils verbannt, aber die „Beruhi⸗ 
gung“ iſt ihm nicht ganz gelungen. Die 
überlebenden Empörer haben ſich auf 
amerikaniſches Gebiet geflüchtet und 
ſollen daſelbſt einen neuen Aufſtand 
vorbereiten. Wie es heißt, rechnen ſie 
auf die Unterſtützung Hollands, Ko— 
lombias und der Ver. Staaten. 
Letztere beſitzen ja auch ſchon einige 
Uebung in der Kunſt, fremde Regie— 
rungen, die ihnen nicht willfährig ſind, 
durch Revolutionen zahm machen zu 
laſſen. Sie haben bereits in Hawaii 
den Sturz des kanackiſchen Herrſcher— 
hauſes „moraliſch“ gefördert, für die 
Aufſtändigen in Kuba einen Krieg ge— 
führt und die Losreißung Panamas 
von Kolombia in die Wege geleitet. 
Deshalb klingt die Angabe nicht un— 
wahrſcheinlich, daß das Staatsdeparte⸗ 
ment in Wafhington den venezolani- 
fchen Verfchwörern, die in New Hort 
Maffen kaufen, Truppen werben und 
Schiffe ausrüften follen, wenigſtens 
„feine Schwierigkeiten bereitet”. Wie 
kann auch Kaſtro zu feinen Gunjten 
das Völkerrecht anrufen, das er ſchon 
fo oft verhöhnt hat? Wollte er fich in 
Mafhington darüber befchweren, daß 
die Ver. Staaten auf ihrem Gebiete 
friegerifche Rüftungen gegen bie „bes 
freundete“ Republik geftatten, fo wird 
ibm geantwortet werden fünnen, daß 
eben diefe Nepublif erft einmal ihre 
eigenen internationalen Pflichten er= 
füllen möge. Solange fie fich weigert, 
die Meinungsverfchiedenheiten mit den 
Ber. Staaten dur ein Schiedsgericht 
Tchlichten zu laffen und das beichlag- 
nahmte Eigenthum amerikaniſcher 
Bürger bherauszugeben, kann ſie der 
amerikaniſchen Regierung nicht zumu— 
then, ſich ſtreng an die Neutralitäts— 
geſetze zu halten. 

Indeſſen iſt es fraglich, ob Kaſtros 
Feinde ſelbſt mit der offenen Beihilfe 
Hollands und Kolumbias und der 
„moraliſchen“ der Ver. Staaten an's 
Biel gelangen wervden. Denn je wider- 
märtiaer der „Ujurpator” dem Aus 
lande ijt, dejto nolfsthiüimlicher muß er 
im eigenen Qande fein. Den Halb» 
indianern, die feinen Anhang bilden, 
muß e3 doch fähmeicheln, daß die un 
Iheinbary Erbbebenrepublit Venezuela 
nach e’ ander die Forderungen Groß» 
britguniens, Frankreichs, Deutjch- 
83, Jtalieng, der Ber. Staaten von 
Amerifa und SHollands abzulehnen 
und jhließlich fogar einen Gefanbten 
fortaubringen gewagt bat. In dem 
Manne, der foldhe Ihaten vollbracht 
hat, erbliden fie ficherlich einen uner- 
reichbaren Helden. Nach ihrer Anficht 
veriheibigt Kajtro nur bie Gelbit- 
ftändigfeit und die Ehre feines Landes 
gegen die Anmaßung und die Ueber- 
griffe fremder Abenteurer, die durch 
Lilt, Betrug oder Gewalt fich große 
Reichthüimer angeeignet haben. Daber 
wird er mit Leichtigkeit einen Volis⸗ 
frieg herbeiführen können, mwenn er 
wirklich bedrängt wird. Verſchwörun⸗ 
gen, die im Auslande gegen ihn ange⸗ 
zettelt werden, brauchen ihn nicht zu 
ängſtigen. Wenn er nicht durch ſeine 
ee und feinen leber» 
mut 19 jelbft in’8 Verderben ftürgt, 
fo wird er noch) lange der ganzen Welt 
Iroß bieten fünnen. Den Ber. Staa- 
ten befonders ijt e3 aber nur gu 
gönnen, daß fie bon ihrem einjtigen 
Shüßlinge fo fhnöden Undant ernten, 
—————— — 
Sas Räuberftüthen vom Yello⸗ 
ſtone Bart. 


Europa wird lachen, wenn es von 
dem großen Straßenraub im Yellow⸗ 
ſtone Park hört, und dann das Bild, 

das es ſich vom Amerikaner und dem 
Reiſen im „Wilden Weſten“ machte, 
rebidiren und nicht unmefentlich än- 
= jbern. ° Das Lachen wird man ihm 


\ 


nicht verlibeln fünnen. Für die zunädft 
Betheiligten mag bie Sache ja wohl 
unangenehm gemefen jein, aber es 
mwurbe dabei doch Niemand an Leib 
und Leben gefhäbigt und ben Verluft 
an Geld und Werthfachen werben bie 
Beraubten auch verfchmerzen fönnen. 
Schmuckſachen dienen ja jomwie jo zu= 
meift nur der Eitelkeit, und die 125 
Vergnügungsreifenden merden burch 
den Berluft ver $2000, die der Räuber 
ihnen insgefammt abgefnöpft haben 
fol, nit an den Betteljtab gebracht 
werden. Das tragifche Moment ift bei 
der Geſchichte alſo nicht ftark, aber e3 
muß fchon etwas jeltfam und fo 
miſch erfcheinen, daß es einem einzel- 
nen Manne gelingen fonnte, auf ein- 
mal acht große Omnibuffe oder foge- 
nannte Boftkutfchen und gleich darauf 
bier weitere Wagen „aufzuhalten“ und 
die indgefammt 125 Fahrgäſte auszu— 
plündern; und ſehr lachhaft erſcheint 
die Geſchichte, wenn man ſich vergegen— 
wärtigt, daß der Wholeſale-Straßen⸗ 
raub ſich ſozuſagen unter der militä— 
riſchen Naſe Onkel Sams vollzog und 
der brave Onkel gewiſſermaßen ſelbſt 
dem Räuber den Sack hielt. 

Die Vorſtellung, daß ein Einzelner, 
auf SchuſtersRappen noch dazu, zwölf 
Wagen, deren jeder doch einen für die 
Sicherheit ſeiner Fahrgäſte bis zu ge— 
wiſſem Grade verpflichteten Kutſcher 
hatte, und 125 Menſchen aufhalten 
und Kutſcher und Paſſagiere ſo ins 
Bockshorn jagen konnte, daß keiner ei⸗— 
nen Finger zu rühren wagte — dieſes 
Bild muß komiſch erſcheinen, auch 
wenn man es ſehr gut verſtehen kann, 
daß keiner der (für ihn) leicht ent— 
behrlichen paar Dollar wegen ſein Le— 
ben riskiren wollte und die Ueberra— 
ſchung und der gewaltig ſtarke Ein— 
fluß des Beiſpiels in Anſchlag ge— 
bracht wird. Wie ein „Held“ viele zu 
„Helden“ machen kann, ſo macht ein 
Feigling oft viele Feiglinge. Auch 
braucht der, der das Beiſpiel gibt, gar 
nicht wirklich feige zu ſein. Er mag 
nur aus Ueberraſchung und Verblüf— 
fung die Hände hoch halten, oder, dem 
Gebote folgend, ſchnell ſein Geld aus— 
händigen; und auch bei den Nächſt— 
folgenden mag es nicht Feigheit ſein, 
was ſie ſo ſchnell das gegebene Beiſpiel 
befolgen läßt, ſondern ebenfalls Ver— 
blüffung und dazu die Erwägung, 
wenn der ſo ſchnell gehorchte, wird 
das wohl das Beſte ſein, denn er ſieht 
ja gar nicht wie ein Schwächling aus 
und warum ſoll ich mich da in Gefahr 
bringen? Je größer die Zahl der ſich 
widerſtandslos Fügenden iſt, bezw. 
wird, deſto ſtärker wird das Beiſpiel 
wirken. Denn deſto mehr wird ſich 
den andern, in denen ſich vielleicht die 
Widerſtandsluſt regte, der Gedanke 
aufdrängen: d'e wiſſen oder ſehen viel⸗ 
leicht mehr als ich, es werden noch be— 
ſondere Gründe vorliegen, ſchnelles 
Sichfügen rathſam zu machen. Man 
darf getroſt annehmen, daß unter den 
125 Paſſagieren und den Fuhrleuten 
ſich welche befanden, die Widerſtand 
geleiſtet oder verſucht hätten, wenn ſie 
dem Räuber allein oder zu zweit oder 
zu dritt begegnet wären und die ſich 
nachträglich fragen, wie war es nur 
möglich, daß wir uns alle ſo lamm— 
fromm fügten? Selbſt ohne Waffen 
hätte es der Menge möglich ſein ſollen, 
den Kerl zu überwältigen. Es wäre 
möglich geweſen, vielleicht ohne daß 
Jemand dabei ernſtlichen Schaden er— 
litten hätte, wenn nicht auch die Be— 
herztejten durch den&influß der Menge 
um ihr „Herz“ gebracht worden wären. 

* a 


Mer daz erwägt oder vielleicht Thon 
in einer ähnlichen Yage war, wird e3 
jehr aut verftehen können, daß ein 
Mann zwölf Wagen aufhalten und 
125 Berfonen ausrauben konnte; er 
wird fich mwahrjcheinlih auch Tagen, 
der Bandit hatte jehr viel Glüd, denn 
wenn auf einem der erjten Wagen 
nur eine Hyfterifche Frau gemeien 
wäre, die vielleicht laut aufgejchrieen 
oder jonft etwas „Sinnlofes” getdan 
hätte, dann märe damit der Bann ge= 
brochen worden nnd dem Räuber wäre 
es mwahrjcheinlich Tehlecht gegangen — 
aber lächeln wird er doch müfjen, wenn 
er fih die Szene ausmalt. Die al- 
lermeiften aber, wenigitens die aller- 
meiften deutjchen und jonftigen zivili- 
firten Europäer, werben jenen Eriwä- 
gungen faum Raum geben und nur 
herzhaft und etwas fpöttifch lachen, 
meil die Szene eben jo lächerlich im 
MWiderfprud jteht mit dem Durch 
fchnittsbilde, das man fich drüben von 
dem Umerifaner no immer madt: 
forjch, ableräugig und von großer Gei— 
jtesgegenmwart; fortwährend auf dem 
„Qui vide?“ und den Revolver ſtets 
ſchußbereit in der Hüftentaſche. Auch 
paßt die Erzählung, wie zwölf 
Kremſer“ von einem Banditen aufge⸗ 
halten und 125 Perfonen ausgeraubt 
murben und werden fonnten, weil, bem 
Geſetze gehorchend, kein Menſch (außer 
dem Räuber) eine Waffe bei ſich hatte, 
ſehr ſchlecht zu der Vorſtellung, die 
man ſich drüben vielfach immer noch 
vom Reiſen im amerikaniſchen wilden 
Weſten macht — und nicht nur drü⸗ 
ben, ſondern auch in unſerem eigenen 
Oſten! Das erſte, das ſich der ah— 
nungsloſe New Yorker Yüngling für 
feine Jungfernteife nach dem Weiten 
zulegt, 1 auch heute noch zumeilt ber 
Sechsſchießer. 

Man wird — auch wenn man ganz 
gut verſteht, wie dergleichen möglich 
iſt — darüber lachen, daß ein Menſch 
125 Leute ausrauben und ungehindert 
flüchten konnte, aber am meiſten lachen 
wird man doch — „drüben“ wenig—⸗ 
ſtens — über den Straßenraub im 
VYellowſtone Park, weil er ſo eine Art 
Seitenſtück zu dem en warn 
bietet. Er bleibt ja an Komik unenb> 
lich wett hinter biefem gurüd, aber hier 
mie dort tft es boch die Armee, die den 
Schaden hat und den Spott einheimft. 
Der Mellomftone Bart fteht ala Na 
ttonalgebtet unmittelbar unter Auf- 
fiht und Schub eines ftarten Kom- 
manbog bon Yundesfolbaten, und bie 
Kavalleriften Ontel Sams paffen fo 
aut auf, daß, den Jahresberichten zu= 

Ige, fein Fuchs, fein Spaß Dort ge: 
hoffen werden fann — aber ein Bans 
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dit fanıı zwölf Wagen, bie mittelbar 
ebenfalls unter Bundesaufficht flehen, 
aufhalten und die 125 Pafjagiere auß- 
tauben, während bie zmdlf Kutfcher 
ruhig zujehen und die Soldaten Ontel 
Sams fnapp zwei Meilen von bem 
Ort des Ueberfalls im Lager die Lan 
geweile todtzuſchlagen ſuchten! Es be— 
rührt etwas komiſch, wenn man er— 
fährt, daß zehn Minuten nach dem 
Ueberfall drei Schwadronen Kavalle— 
rie die Verfolgung des einſamen 
Straßenräubers aufgenommen hatten. 
Und es Elingt wie Hohn, wenn gemel- 
det wird, daß die Beraubten eine Maf: 
fenverfammlung abhielten, in der in 
parlamentarifcher Form Befchlüffe ge- 
faßt wurden, die den Onfel Sam er: 
Tucden, in Zufunft doch etwas beffer 
für die Sicherheit in feinem National: 
parf zu jorgen, da feinem Gebote ge- 
mäß Niemand Waffen in den PBarf 
einführen darf und ein Sichzurmehre- 
jegen Straßenräubern gegenüber da: 
ber ausgefchloffen ift. — — — 


Meyer contra Bryan, 


Mit dem Präſidentſchaftskandida— 
ten Bryan hält Generalpoſtmeiſter 
Meyer die „Bankgarantiefrage“ für 
eine der Hauptftreitfragen im nationas 
len Wahltampf diefeg Jahres. Nur 
mit dem £leinen Unterfchiede, daß der 
Demofrat Bryan die bundliche Garans 
tie der Banfeinlagen als eine erjtre- 
bensmwerthe, ja im Intereſſe der finan- 
zielen Sicherheit unbedingt gebotene 
Neuerung anfieht, der Republikaner 
Meyer dagegen die Uebernahme folcher 
Garantie als eine Quelle großer Ge- 
fahren betrachtet und fie dem entjpres 
chend von feiner Partei befämpft jehen 
will. Er macht jelber den Anfang mit 
einer Kritif des Bryan’fchen Vorjchla- 
ges, aus der gejtern ein kurzer Auszug 
veröffentlicht morden ift. Es fei faljch, 
jagt er, von der Garantie al3 von ei- 
ner Verjicherung zu fprechen. Eine 
Verficherung jei ein freiwilliger Vers 
trag, wodurch eine Partei fich freimil- 
lig verpflichtet, an eine andere eine 
gemwille Summe zu zahlen, und die an 
dere dafür die Verpflichtung über» 
nimmt, der erjteren gegebenen Falles 
gewiſſe Verlufte zu erfegen, auch mwie- 
ver nur bis zum Betrage einer gemij- 
jen, porher vereinbarten Summe. Die 
Bankgarantie ift etwas ganz anderes, 
Da tjt jede einzelne Banf verpflichtet, 
in Gemeinfchaft mit anderen durch 
Vermittlung der Regierung alle von 
Banfeinlegern durch Bankbrüche erlit- 
tenen Berlufte zu erfeben, ohne voraus 
zu milfen, wie groß die Verlufte jein 
werben. Bejonders unfchön findet es 
Herr Meyer, daß auf dieje Weije die 
Einleger der Sparbanten des Landes 
haftbar gemacht werden mit ihren 
$3,500,000,000 Einlagen für alle 
Verlufte von fpefulitenden oder fonjt 
auf gewagte Unternehmungen fich ein- 
lafjenden Banten. Er betont, wie die 
Sarantie nothiwendig beitragen muß 
zur Vermehrung der Klaffe von Ban= 
fen, die mit dem Oelde ihrer Einleger 
fih auf ungehörige, gefährliche Ge— 
Ihäfte einlaffen. Denn die Einleger 
haben dann nicht mehr nöthig, fich die 
joliven und vorfichtig geführten Ban- 
fen auszufuchen. $hre Einlagen find 
ihnen garantirt, alfo fann es ihnen 
egal jein, was der Bänfer thut mit 
ihrem Gelde. Spefulanten und 
Schmwindler fönnen Banken eröffnen 
und fih Einlagen verfchaffen, indem 
fie den Einlegern hohe Zinfen verfpre= 
chen, die ihnen der ehrliche, vorfichtige 
Bänfer nicht bezahlen fann. 

Daz ijt alles richtig und ift auch in 
gleichen oder ähnlichen Worten, fchon 
bon bielen Anderen gejagt imorden. 
Sonderbarer Weiſe läßt jedoch der 
Herr Generalpoſtmeiſter einen Punkt 
unerwähnt, der noch viel wichtiger iſt 
als die berührten. Nirgends in Herrn 
Meyers Ausführungen begegnet man 
der Frage: Garantirt auch die Garan— 
tie? Er zweifelt anſcheinend nicht da— 
ran, daß die Bundesregierung, falls 
ſie die Garantie übernimmt, und von 
den Banken die vorgeſchriebene Steuer 
eintreibt, ſie die ihr damit zufallenden 
Verpflichtungen auch unter allen Um— 
ſtänden zu erfüllen imſtande ſein wer— 
de. Er bedauert nur die Einleger, die 
vorſichtig ſind in der Auswahl ihrer 
Banken: weil dieſe es ſind, auf die am 
letzten Ende alle Koſten fallen würden. 
Wer ſeine Ausführungen lieſt und 
ſonſt nichts von der Sache verſteht, 
muß glauben, daß im übrigen die Ga— 
rantie ſicher ihren Zweck erfüllen würde. 
Und wenn der Glaube Wurzel faßt im 
Volke, dann mag die Bryan'ſche Bank— 
planke ſehr viel mehr Anklang finden 
und als eine ſehr viel kräftigere politi— 
ſche Lockung ſich erweiſen, denn ſeinen 
politiſchen Widerſachern lieb ſein 
kann. 

* * 

Wenn Herr Meher gewollt hätte, 
hätte er von einer gar nicht fern liegen— 
den Zeit erzählen können, da nicht das 
Bundesſchatzamt die Banken, ſondern 
die Banken das Bundesſchatzamt ge— 
ſichert. Als im Frühjahr 1893 Cleve— 
land die Präſidentſchaft übernahm, 
fand er das Schatzamt nach allen Re— 
geln bankerott. Dem Schein nach zah— 
lungsfähig hielt es ſich durch Kunſt— 
ſtücke, für die, ſo ein Privatgeſchäft 
ſich ihrer bediente, das Geſetz einen 
ſehr häßlichen Namen haben würde. 
Erſtens dadurch, daß es als ver— 
fügbare Baarbeſtände alles ſeit 
Nahren angefammelte, abgenukte 
Kleingeld rechnete, welches zu Zab- 
lungen, mie fie dag Schaamt beitän- 
dig zu leiften bat, gejeglich nicht ver⸗ 
mendbat wär; zweitens, indem e3 als 
Beitand oder „Affet” eine fild auf dreis 
Big oder vierzig Millionen Dollars 
belaufende Summe anführte und be- 
nußte, (von den Nationalbanten zur 
Einlöfung ihrer Noten hinterlegt), die 
in Wahrheit eine Schuld des Schap- 
amte3 war. Dieje zweifelhafte „Re= 
ſerve“ wurde beftändig geringer, ba die 
Einnahmen die Ausgaben nicht ded- 
ten. Dazu fam die weitere Gefahr, 
die fich entwidelt hatte aus der Prä- 
gung von Hunderten von Millionen 
Silberbollars, deren Metallwerth nur 
50 Cents beirua, und der Ausaabe ven 
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tiefigen Mengen Paptergeld, dem nur | 


Silber ald Dedung diente. Die zur 
Dedung von $346,000,000 Greenbads 
beftimmte 8100,000,000 = Golbreferve 
war zugleich in die Brüche gegangen. 
Zahlungen an dad Schahamt wurden 
nur no in Papier und Silber gelei> 
ftet, dagegen Goldzahlung bejtändig 
berlangt in ver Einlöfung von Papter. 
Ale Anzeichen beuteten darauf hin, 
daß das Schafamt zur Aufrechterhals- 
tung der Öoldzahlungen nicht lange 
mehr imftande fein werde. Und wenn 
diefe Befürchtung fih erfüllte, dann 
waren mwir von ber Golbwährung auf 
die Silberwährung gelangt; der ame- 
tifanifche Dollar war jtatt 100 nur 
noch 50 Cents merth; der nationale 
fowie der gejchäftliche Kredit waren 
vernichtet. Nur durch Klevelands 
beroifche Anftrengungen, in denen zah- 
lungsfräftige Banten durch Herbei- 
Ihaffung von Gold ihn unterftügten, 
it damal3 der allgemeine finanzielle 
Zuſammenbruch abgewendet worden. 
Und nichts iſt gewiſſer, als daß er 
nicht hätte abgewendet werden können, 
wenn es damals ein Bankgarantiege— 
ſetz gegeben hätte, das die Sicherheit 
der Bankeinlagen von der Zahlungs— 
fähigkeit des Schatzamts abhängig 
machte. 

Der Kredit der Ver. Staaten hat 
fon mehr ala einmal verfagt. Wir 
haben Zeiten gehabt, da die Bundes- 
tegierung gezwungen war, die Baar- 
zahlungen einzuftelen, da fie ihre 
Bonds nur meit unterm Nennmwerth 
verfaufen fonnte, und ihr Papiergeld 
faum 50 Gents auf den Dollar mwerth 
war. Auch der ftärkjte Staatsfrebit 
verfagt, wenn ihm zuviel zugemuthet 
wird; und verfagt um jo eher, je mehr 
man ihm zumuthet. Die entjcheidende 
Frage ift nicht, ma3 er vertragen fann, 
wenn Alles gut und in Floribus gebt, 
fondern wa3 er aushalten fann, wenn 
wieder einmal eine Zeit ber Gefahr 
und fchwere Noth hereinbricht. 


Das Deutſchthum in Stodholnr. 


Stodholm, 2. Auguft. 

Mer durch die Altjtadt Stodholms 
wandert, erfieht jchon aus den Stra= 
Bennamen und den AInjchriften an al- 
ten Häufern, welche Stellung hier einft 
das Deutfchthum behauptet hat. In 
der That übten auch die Deutfchen im 
alten Stodholm einen bedeutenden 
Einfluß aus. Ya, e8 gab fogar eine 
Zeit, mo die fchmebifhe Hauptitabt 
mehr als deutſche wie als ſchwediſche 
Stadt bezeichnet werden konnte. Birger 
Jarl, der erſteherrſcher aus dem mäch— 
tigen Geſchlecht der Folkunger, das 
von 1250 bis 1360 am Ruder war, 
wollte das im Entſtehen begriffene 
Stockholm zum Hauptplatz des Landes 
machen und knüpfte daher Handelsver⸗ 
bindungen mit den deutſchen Städten 
an. Ebenſo ſuchte er, da die damalige 
Einwohnerſchaft Schwedens wenig 
Neigung für das Erwerbsleben zeigte, 
deutſche Handwerker und Kaufleute 
ins Land zu ziehen, und um dieſe Zeit 
begann denn auch von Deutſchland eine 
ſtarke Einwanderung, deren ZielStock⸗ 
holm und Kalmar war. Namentlich 
aber in Stockholm ließen ſich die Deut— 
ſchen in ſo großer Zahl nieder, daß 
dieſe Stadt ein überwiegend deutſches 
Gepräge erhielt. Im Handwerk 
herrſchte das deutſche Zunftweſen und 
deutſch war auch die Handwerker— 
ſprache. Selbſt in der Stadtverwal⸗ 
tung drohte das deutſche Element die 
ſchwediſche Bürgerſchaft zu verdrän— 
gen, ſo daß eine Verordnung erlaſſen 
wurde, wonach die Zahl der Bürger— 
meiſter und Rathsherren zur Hälfte 
aus Schweden beſtehen ſolle. Dieſe 
Verordnung ſcheint aber nicht den ge— 
wünſchten Erfolg gehabt zu haben, 
denn beiſpielsweiſe befand ſich im 
Jahre 1420 unter 21 Mitgliedern des 
Magiſtrats nur ein einziger Schwede. 
Alle übrigen waren Deutſche. Als Al— 
brecht von Mecklenburg, der von 1363 
—1389 in Schweden herrſchte, nach 
der Schlacht von Falköping gefangen 
genommen worden war und die Deut— 
ſchen fürchteten, daß die ſchwediſche 
Einwohnerſchaft von Stockholm dieſe 
Stadt in die Hände der Königin Mar— 
garethe liefern würde, nahmen die 
Deutſchen Hunderte der angeſehenſten 
Bürger Stockholms gefangen, ſperrten 
ſie in ein altes Holzgebäude und berei— 
teten ihnen hier den Flammentod. 


Unter dem NRechtsverivefer Sten 
Sture wurde jevoh die Wacht der 
Deutichen in der Stodholmer Ber- 
waltung gebrochen, indem eine PBer- 
ordnung erjchien, derzufolge fein Aus: 
länder Bürgermeifter oder Rathsherr 
fein dürfe. Bildet auch ba8 anıma= 
Bende und gemaltthätige Auftreten der 
Deutihen in Stodholm ein bifteres 
Blatt in der Gefhichte der fchmebifchen 
Hauptftadt, fo wird troßbem gner- 
fannt, daß die deutfche Einwanderung 
einen belebenden Einfluß auf das Er: 
mwerbsleben Stodholms ausübte. Die- 
fer Einfluß machte fich auch noch gel- 
tend, nachdem die Macht der Deutfchen 
in der Stadtverwaltung zu Ende var, 
und zwar um fo mehr, als ein großer 
Iheil der im Mittelalter eingemanber- 
ten Deutfchen im Lande blieb und das 
Vürgerreht erwarb. Die bdeutfchen 
Kaufleute waren nicht bloß für die 
Stodholmer Bürger bie Xehrmeijter 
im Handel, jondern entmwidelten auch 
im übrigen eine für das ftäbtifche Le- 
ben nußbringende Wirkſamkeit. 
Hauptſitz der Deutſchen im alten 
Stodholm waren befonbers die Viertel 
rings um die ©t. Gertrubsfirche, an 
deren Stelle jchon vorher das St. Ger- 
truds-Gildenhaus ftand, das einen 
Sammelplag für die anfäfligen und 
teijenben Deutfchen bildete. An biefe 
Zeit des deutichen Einfluffes erinnern 
verfchiebene Straßennamen der Alts 
ftabt, doc) au in anderen Stabige- 
genden tragen Straßen oder Gebäube 
deutfce Namen. So befand fi) im 
Zhiergarten an der Stelle, mo jeht daß 
befannte Konzert: und Reftaurations- 
lofal Hafjelbaden fteht, ein vielbefuc- 
tes Wirthhaus, das den NamenTpffa 
— das deutſche Paradies — 
rug. 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 25. Auguft 1908. 
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Die heutige deutfhe Kolonie in 
Stodholm ift von allen auslänbifchen 
Kolonien nicht bloß die größte, fondern 
auch die einflußreichite, da ihr eine be- 
beutende Anzahl herbortagenderftauf- 
leute und Anbuftrieller angehört, die 
jegt jchmebifche Bürger find. Selbft- 
verftändlich haben aud, hier die Deut- 
fchen eine Anzahl Vereine gegründet. 
An erfter Stelle jteht die Deutfche Ge- 
feljichaft, die im Jahre 1862 gegrün- 
det wurde. Nur — werden auf⸗ 
genommen und auch nur ſolche, die in 
Deutſchland geboten ſind oder deren 
Vater oder Mutter Deutſche ſind. Aus 
dieſem Grunde bewahrt der Verein ſei— 
nen ausgeſprochen deutſchen Charakter. 
Er zählt gegenwärtig 4 Ehrenmitglie— 
der und 114 ordentliche Mitglieder. 
Vorſitzender iſt der Großkaufmann A. 
Burchard. Ferner gibt es hier die 
„Concordia“, die für ihre Mitglieder 
Unterhaltungen veranſtaltet und in 
der hieſigen deutſchen Kolonie Wohl- 
thätigkeit ausübt, dann zwei für die 
breiteren Schichten berechnete Ver— 
eine, die „Eintracht“ und den „AUllges 
meinen deutjchen Verein“, welch Iehte- 
rer gleichzeitig einen „Deutichen Turn- 
berein” und einen „Deutfchen Gefang- 
verein“ umfaßt. Reine Wohlthätig- 
feitöperanftaltungen find das Deutfche 
Altersheim, das der hiefigen beutfchen 
Gemeinde unterfteht und in deſſen Ge— 
bäude Deutfche gegen eine Summe von 
jährlich) 300 Kr. Verpflegung finden, 
jowie der „Deutiche Hilfsverein” Die- 
fer, im Yahre 1876 am Geburtstag 
des alten Kaifers Wilhelm gegründet, 
ijt recht umfangreich und unterjtüßt die 
in Stodholm mohnenden oder fich hier 
aufhaltenden Landsleute und derenfFas 
milien. Er erhält vom deutfchen Au3- 
mwärtigen Amt einen feften Beitrag bon 
600 ARE. und vom Prinzregenten in 
Bahern 120 Mt. Auch andere beutjche 
Fürften pflegen ihm eine Spende zuzu⸗ 
menden. Geine Fonds betragen etwas 
über 80,000 Kt. Zu diefen Vereinen 
fommen nod) einige Einrichtungen ber 
deutfchen Kirchenaemernde, die ehr 
gut fituirt tft und vor dem Brand ver 
deutfchen Kirche im Yahre 1878 keine 
Beiträge von ihren Mitgliedern zu er- 
heben brauchte. 

Somit bildet die beutfche Kolonie in 
Stodholm einen vielgeftaltigen Orgas 
nismuß, der auf dag Wohlergehen feis 
ner Angehörigen bebacht ift. Für deut⸗ 
Ihe Iouriften, bie Stodholm befuchen, 
bieten aber in erfter Linie die alten 
Stadttheile mit ihren@rinnerungen an 
die Zeit des beutfchen Einfluffes be- 
fonderes ntereffe, und niemand, ber 
die fchöne Müälarftabt befucht, Tollte 
unterlaffen, fich in der Altjtadt umzu= 


jehen. 
L — mn m an mn nf 


Meeresitille. 


Sn einem Een ber 
neuejten Nummer de3 „Morgen“ jchil- 
dert Dtto Julius Bierbaum jeine afu- 
fifchen Erlebniffe auf dem Doppel- 
Ihraubenbampfer „Danfee = Doodle“ 
folgendermaßen: „Möge jeber, ber 
eine Seereife auf einem ET madht, 
das nicht al3 abfolut -amerifanertein 
garantirt ift, e8 ja nicht unterlaffen, 
ein paar Antiphons mitzunehmen! 
Man kann fie zu Schiffe au ſonſt 
gut gebrauchen. Denn, mas alles auf 
einem modernen Dampfer man auch 
finden mag: eleftrifche Haarbrennma= 
Iohinen, Telegraphie ohne Draht, Dun- 
felfammer zur Entwidlung von photo= 
graphifchen Platten, Lefe- und Raud)- 
falong, einen Grilltoom, einen QTurns 
jaal mit Zanderapparaten, einen Bar- 
bierladen, eine Buchbruderei, eine 
Buchhandlung, eine Dampfmwäfceret, 
warme Seemwafjerbäber, eine Leib: 
bibliothef, ein Hofpital mit Arzt und 
Heilgehilfen, einen Photographen, ei- 
nen Zauberfünftler, einen Hühner⸗ 
augenoperateur, eine Klapperjchlange, 
einen dritten Mann zum Stat, ameri- 
fanifhes Kauguderzeug, Schweizer 
Schofolade, Hamburger und Hadanna= 
zigarren, vielleicht auch eine Braut 
und Schwiegermutter, — eines findet 
man niht: Ruhe E38 fann wohl 
nirgends fo ftill fein auf der Welt, mie 
auf dem Meere, dem Reiche der ftum- 
men Kreatur; drum bildet jich der Un 
fundige mit boreiligem Trugſchluſſe 
ein, daß er auf einer Seefahrt Heilige 
Stille genießen werde, Sie mag ihm 
vielleicht auch wirklich werden, wenn er 
fich einerSegeljacht bedienen kann: auf 
einem Doppeljchraubenhotel muß er 
fid an ihren Gegenjag gewöhnen. 
&3 fann ja aud nicht anders fein. 
Ein mirflih ruhiges Hotel eriftirt 
jhon auf dem Lande nicht; e3 befteht 
geradezu eine Erbfeindſchaft zwiſchen 
ven Begriffen Hotel und Rube. Ein 
fchwimmendes Hotel aber ift geradezu 
eine Herberge der Geräufche, ein Pan 
damonium des Rumors. Das ruhigjte 
auf ihm ijt noch die Dampfmafcine, 
feine Zunge. Sie arbeitete auf dem 
„Danteeboodle" mit bemunberungs- 
mürdiger &leichmäßigkeit: gemifler- 
maßen majeftätifh aefund, Kaum 
daß man ein leifes Zittern von ihr 
fpürte.... Aber Geräufche diefer Art 
find am leichteften zu ertragen, meil 
man fie alö Begleiterfcheinungen einer 
nothiwendigen und bedeutenden Arbeit 
ohne weiteres hinnimmt ... Aber: daß 
in der Nebenfabine da Klappwaſch— 
becten mit roher Heftigteit knallend zu⸗ 
gerüchchnellt wird; aber: daß juft über 
deinem Haupte, genau zur Zeit, wenn 
du eben glüdlich eingefchlafen bift, das 
Ded gefcheuert wird; aber: dap man 
über dir tanzt; aber: daß im Gange 
neben deiner Kammer JungsAmerifa 
mit Indianergefchrei Hin und mieber 
tobt; aber: daß an deinem Kabinenfen- 
fter auf ber herabgelaffenen Außboo- 
tungstreppe Baflagiere, Matrojen, Ara- 
ber, Neger ufto. auf» umb nieberfteigen; 
aber: daß deinen Morgenfchlummer 
—— amerikaniſ 
ſtören, deren Inhaber über 
früh ihren obligaten Promenadbenbed- 
dauerlauf beginnen: bie unb noch 
manches andere „ejusbem farinae” 
ts den e ns * — uner⸗ 
träg we er t mangeln- 
den Seelenruhe des Halbſchlafs) einbil- 
det, es ließe ſich vermeiden. 
mag es unvermeidlich ſein und ftört 


— — — —— 


vermuthlich nur Sybariten, denen es 
am En heil 


fam tft, ein bißchen tor= 
quiert zu werden. Ich nehme an, e8 
geht zur Kur, mie vermuthlich auch 
a8 Uebermaß von Mufil, womit der 
„Danteebooble” feine Gäfte regalirte, 
als Kurmittel anzufehen ift... „Sei 
du mir taufendmal willtommen, meine 
Töbliche, Tiebliche, Fünftliche, vornehme 
und angenehme Mufita!” hat Ubra- 
m a Santa Clara außgerufen. Ich 
imme in feinen Ruf gewiß ein, ja ich 
nenne gute Mufif fogar etwas Heili- 
ges, meil fie am reinften offenbart, mas 
der Menich an Ahnungen des Göttli- 
chen befigt. Aber dreimal täglich Blech 
und Kalbdfell, erbarmungslos Hohes 
und Nieberes hintereinander, und im« 
mer „con forga furiofa“, al8 ging’3 in 
den männermordenden Krieg: Onabe, 
Gnade! Zuviel des Guten! Hört auf 
zu tuten! Mag e8 immer eine Kur ge: 
weſen ſein, — es war eine Roßkur. 
Doch hat ſie, glaub' ich, den meiſten 
„Yanteedoodle”-Gäjten gar wohl be- 
bagt, und ich fühle mich dadurch neuer⸗ 
dings in ber Weberzeugung beitärkt, 
daß mir feineswegs in einer Periode 
ber Defadenz leben, jondern von gera= 
dezu barbarifcher Gejammtgefundheit 
umgeben find.” 


— — — 
Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Truft Co.” ftellten fich Heute bie 
europäifchen MWedhjeltaten toie folgt: 

Deutihland: 100 Mart...$23.90 
Sefterretich: 100 Kronen.... 20.40 
Schleiz: 100 Franfen 
Holland: 100 Gulden 
Dänemarf: 100 Sroner.... 
Nupland: 100 Rubel 


Tobeß » Anzeige 
— und Belannten die traurige Nach—⸗ 
* daB unſere geliebte Mutter und Groß: 
utter 

Minna Bauer friiher Weitenberger 
im Alter bon 49 Rabren und 19 Tagen nad 

Siverem Neiden fellg im Herrn eitts 

- ‚Die Beerdigung findet jet am 

9, den 97, Auguft, un 2 Uhr Nach» 

93, dom Trauethaufe ihrer Toter, Brau 
immermann, 701 Racine pe, nad 

. Die traudenden Hinterbliebenen: 

Marie Zimmermann, Tocter. 
John Zimmermann, Schwieger⸗ 


ohn. 
Irving und Johnny, Entel. 


Komm’ nu 
Komm’, 


Entihlummert n t I k 
Gott, dei ich ſterbe, deß ich bin, 
Ich gehe nun iu Freuben hin— 
Im Grabe ausguruben. 


Todes » Anzeige 
reunden und Belannten bie traurige Rad» 
richt, daß unſete geliebte Schwägerin 
Henrletta Lafin 
im Alter von 72 Jahren, 5 Monaten und 28 
Zagen am Gonntag, den 23, Auguit, 8:45 
ddends, fellg im Seren entfelafen Mi. Beerdt> 
gung, findet jtatt am Mittwod Nadhmittag um 
12:30 dom Trauerhäufe, 1817 N. Tlavemo 
gu. nad bem St. Lucad- Friedhof. Um fi 
Zbeilnapme bitten die irauernden Sinterblier 
enen: 
Albertina Lafin, Schwägerin. 
Hermann, ie De Nobert, Au 
auft, Charlie, dolf, Reffen. 
Ruhe in Frieden! 


Tubes » Anzeige 
Schwübiſcher Frauen Verein. 
ä Den Belannten und Mits 
gliedern die traurige Nach⸗ 
richt, daß Schweſter 


Carrie Oſtermeyer 
gone ift. Beerdigung fin: 
et ftatt a. den 26. 


ta 
Str,, nad dem Montrofer 
ten Find erjucht, um,12:30 in der Bereindpalle 
fheinen. Sängerinnen find gebeten fich 
m XQrauerbaufe zu veriammeln, um ber bei» 
benen Schweiter die legte Ehre zu eriweifen. 
Thereſia Backmann, Präſidentin. 
Marie Feltmann, Setr. 


Tobdes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
—5 daß unſere geliebte Mutter und Groß— 
utter 
Vaulina Ehrlich geb. Scherff 
im Alter von 54 Jahren und 1 Tag am_24. 
d. M. in ibrer Wohnung, 179 Ordard Str., 
eftörben ilt. Begräbnibanzeige Tyäter Um 
file Theilnahme bitten die trauernden Hinters 
Ftau Margatete zigtes Marie Wie 
ger, Gertrude Bollbad, Töchter, 


mann did, Sohn. 
ermann Ehe Bruder. 


Todes ⸗Angeige. 
re und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere gute Mutter und Schweſter 
Frau Eliſe Bahr 
im Alter von 72 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigun tape zen am Donnerstag, 
den 27. Anguft, admittagg_ 1 Ubr, bom 
Zrmuehauie, Ta N, Wood Str. na em 
Walbheim-i etedhof. üm ftile Theilnahine bit» 
ten bie trauernden Hinterbliebenen: 


= ride Sagen, \ochter, 
arı Bahr und Mar Bahr, Söhne. 
Adele Bahr md Winrtha Babe, 

Schwiegertöchter. 
Hohn Rohif, Bruder. 


Zodes - Anzeige 


zeunden und Belannten die eauırige Nadhe 
riet, dab unfer lieber Eobn und Bruber 


Joſeph Piller 
im Wlter don 5, Monaten _ geitern fig im 
n 


ift. Die —— det 
ſe, 4120 State Eit. Mitt 
T um 9:30, nach dem Gt. Marien- 
Bas, fiın ftilleß. Beileid bitten die trauern: 

den Hinterbliebenen: u 
BE ER EFT 

wandten. 
— —— ——— ———— 
** 

Feichte Sommerlektüre 


Humsreöten, Romane, Ezählungen, Nobellen in 
größter Auswahl und 
erftaunlid billigen Feeiſen. 
Kataloge und Berzeichniſſe atatis. 


A. KROCH & CO. 


Diontse Eit, (sriihen Wabafh 
7 en rn 
— — — —— — — — 


dimi 


Neu! Gra bon a 
im ae Ä Zeh tame 
te Neben ber Ber. Staaten. — h 
KOEL!ING & KLAPPENBAOH 


106 Nanbeild ir, — zeiehbon: Gentrat 5861. 


Eine Schule bon mationslem Auf, 
derühmt wegen bed Geiites ihrer 
Studenten und ber Robalttit ihrer 
Promobirten, befannt ala grändiid 
in allen Wbibeilungen. Wdeeflixt 


American&## 
Conservatory 
Ei 


- Eoded » Anzeige 
Freunden und Belamiten bie 
riet, dab Mein geliedter Gatte und 

Ehriftian A. Ninger 


8 ben 24, Au Ulter 
ten, Monäten en 2 6 


Die Beeesiänıs findet _ftatt Mi 
ie 
© „ Na m, ö 

me Bitten die trauernden a lenenen: 


e Rin Gattin. 
F Im, aies, Ghriftian, Fried» 
8 e. 
Lizaie Bıbri Lou Min. 
nie yutelten, er ae 


nee — 


it 
@änal- 
ilnah⸗ 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfere aeliehte Muiter 

Margareta Wieders 
im Alter von 60 Jahren und 10 Monaten 


0» 
torben ilt. Beerd gung Donnerstag, den Hr 
ſuguſt, um 2 Uhr Radmittagd, bomt * b⸗ 
ressSobnes, 1527 W. 12. Str., nad dem Ds 
De ee Um ftilles Beileid Bitten bie 
tranernden Hinterbliebenen: 


Georg Wiebers, Emma Wichers, 
Kinder, nebft Verwandten. 


Dankſaguns. 
it fagen twir unferen berafidhftin Dank 
erivandten und Freunden die herz⸗ 
liche Theilnahme ſowie für die herrlichen Slu⸗ 
menſpenden bei der Veerdiguitg unfeter gelich- 
ten Gattin und Mutter 


Mary Müller. 


—“ Herrn Paſtor Hoelter von der eb⸗ 


uth. Immanuelstirche für die troſtreichen 


Worte am Sarge. Rochmals dankend: 
Charles Müller und Sohn. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wird allen Freunden und 
Rachbarn unſeren beſten Dank aus für die uns 
bewieſene Theilnahme beim Tode unſerer theu—⸗ 
ren Tochter 

Billtan, 


fowie für die ſchönen Blumenſpenden. Noch— 
mals dankend: 
M. J. Schmitt und Familie. 


Waldheim. 


Einziger beuticher —A 


— 


raßenbahnen 
nvil 
Eee —— 
Office 678 Mi. e if Hhı an 


Bhiliyp Maas, Sefr. Dacob Schwab, Supt. 


Montrose Cemetery 


m Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


5 


Cuas. BURMEISTER & Son, 
Peihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon North 185. 

Auftsäge don alen heilen der Stadt prompt 

beſorgt. Ip , didoſae 


== 5 EEE 
Evangelifher Gottedack 


i t Biod,, v 

Earl Bf id A 

Derbinzung bon Dumning 1:80 Kekinitiags, 
aukee Avenus. 


ı 2898 milwautee 
ee ——— 


RZ 


Der Bart, der den vielen Bereinen und 
a ——— leagos von 
allen am beſten 
Was die Woche bringt: 
Heute; Aſſociated Hebrew Societies Pics 
nie. Morgen: North & Welt Mafons’ 
Some Protecten Home Eitcle, ©, R., Bic- 
nic. Donnerstag: Däugbters of Columbia 
@. €, t of Columbia Antahts, &. E., 
Vienicd. Samstag: 1005 Bat, Woobinen 
of America Day. Eonntan: The Kntabts 
of the Maccabees Day, Breitng, 4 Sept.: 


Tribune Hospital Benefit 
Montag, 7. : @ Is peitlichteit 
———— hm. * ——— 

Arbeiter: Tag! 


Der große Commoner, John W.Kern, Adlai 
Stebenfon, Lawrence P. Stringer u. andere 
befannte Redner erbe zu der großen 
menge bon der 1pTridiine fdredeit. 


SANS SO 


PARK 
und 


CREATORE jeine Kapelle 


Beſtimmt Tekte Woche In Sanssouci 
und in — ber beiten Aapelle, 
die eS gibt. Konzerte jeden Nahmit- 
tag und Wbend in dem ſchönen 
Erhital Gafino, —— von freien Sitzen und 
fo bequem wie im Aubitorium bei jedem Wet—⸗ 
ter. — Ferullos Kapelle nächte Wo en- 
—— BZ — gt odentag 

mi, iS zu ulanfang. mmt und 
bört bie Befte hut. 8* grober Beſuch in 
Sans Souci Nachmittags. 


BISMARGK GARDEN 


Keute Abend und Sonntag Nadämittag: 


y 
Zerullo’s Kapelle. 


— — — — — — 
Weldons Konventions⸗Kapelle täglich. 


Der einzige Bart, in welden Wm. } 
Jennings Bryan amArbeitertage ſpricht 


Erturfion nah dem Illinsld Sinats- 


Zuchthaus 


taglich, ausgenommen 98, 
während be3 Monats Auguft, Über die Chicago 
& Yoliet —“⸗ —— zur niebrigen 

on 


7So füůr die Rundſahri. 
Einſchließlich Eintritt zum Zuchthaus 
Nehmt „Archer Limits“ Cars bis zum Depot 
an 48. Abe. d A , wa Kideis zu 
taufen find. der aus nehme man 
Ogden Ave, Tar na nB, wo Zidet3 bom 
Kondutteur au haben Ind. fafomodi. 


= 
The Relic House, 
Erſter Riniie Yamilien-Welosh 
eoQ N. Qleri Bun 
Vortrefflichen Bonzert 
jeden &ibend umd Genniag Namittag 

Bon Rub Mangold Geheher,, 
—re — —n 
N. WATRY a cC 

»—101 D. Ranbeiyh iR 

— —— — Szuner — 
Nrdate. Cameras und phetagr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ | 
Be ER 


Yen ei 





Sinanstelled, 


Be 


) 


I N.+-W.-Ecke LaSalle 

& Monroe Str., 

Ueberſchuß, 1,000,000 
Wir wünſchen das Geſchäft von 
vative Bankführung würdigen. 

Spar:, Banf:, Bond: 


ICOMPANY DA \ k 
- - - Chioago. 
einzelnen Berfonen, Korporas 
und Truft: Departments 


Kapital, $1,500,000 
tionen und Firmen, bie Tonfers 
Direktoren 


&. 6. Bartlett 
Sräf. Hibdard, Epencer, Bartlett & Eo. 
William A. m 
Burlidgesonener Fabritant. 
Erneit U, Hamifi 
Bräl. Corn Exchange National Banl. 
Marvin us 
Prüf. Chicago & Northmweitern Eifenbahn. 
Chad. 8. Hutchinſon 
Bigehräf. Eoın Erhange National Pant, 
Martin A. Ryerſon 
Albbert A. Sprague 
Bräf, Spraate, Warrter & Co. 
Solomon Smith 
2. Bizepräfibent —A Truſt Co. 
An 8. Smith 
BVedf. Ihe Northern Truft Co, 


eG 


DiefeBant, bas Cigentfum 
unb unter Kontrolle ber Witionäre 
ber Firit National Bant von 
Chicago, ift baher eine fichere und 
auberläffige Sparkaffe für Spa 
rer — imo fie 34 Zind auf Zinfed- 
sind erhalten und ihnen ba8 Gelb 
augenblidlich zur Verfügung fteht. 
— Kontos lünnen an jebem Ges 
fHäftstag eröffnet werben. 


First Trust and Savings Bank 
Grund⸗Floor 


Firſt National Bank⸗Webäube 
N.W.Ece Dearborn und Montoe Str. 


1411,dido,bto 


(REENEBAUM SONS 


Dentidhe Bant 


Clark & Randolph Strasse- 


+ reelft auf Chicagoer Brunbs 
Qarlehen: ftüde und aum Bauen. 


Kapitalsanlagen: ficherite zu 5% u. 6%. 


DER” Beachtet! "BE 
unfere Auslands⸗ Abtheilung: 
vebitdriefe, Stabelgelvienbungen und Au 
andswechſel nah alien Welttheilen. 
Europäiſche Staats⸗-Obligationen, Aktien u. 
a. Werthpapiere mit Zins⸗Coupons ge⸗u. 
bertauft reſp, direlt eingelöſt (Curswert). 
afts· ü. a. Intaſſo, alle 
. ſ. w. rechtsträftig 


orgt. 
agedfurfe gemedhfelt. 


Wir vfferiren sum Bırfauf: 


Erfle fihere Hupolheken 


auf verbeflertes Grundeigenthum. 
Bringen dem Anleger 69% Zinfen. 


Krause Savınas BANK 


997 Milwaukee Ave,, 
nabe Paulina Str. 150t,dibofafon* 


92 La Salle Str. 

Bu verkaufen: 
Erſte Hypotheken. 
Sichere Geldanlagen 
Berleigen @elb anf Srundeiaeri"nm sum 


uiebrigften zeitgemäßen Sins ul: 


Shifistarten! 


Eitra billig Diefen Monat ! 
$23 Bubapen, En N 


S26 Im" GAB it 
Große Preisfteigerung nad) 1. Sep. 

Direlte Verbindung mifallen Welttheilen. Ge 
päd od. Haufe abgeholt u. auf Dammmpfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Elar! Str 


Hostel Hniferhaf, nahe Ban Busen Str. 
In Chicago fei 1871. 19ag,8,biv 


Schiffskarten 
nach Europa. 
6 DTage Gzeanfahrt. 


Man ſpreche vor 
232 Süd Clark Str. 
S. €. Benjamin, Generalagend, 


Schiffskarten. 


523.00 See ubapeit, Temeson 
28.00 3. 8 
Antwerpen — Schucldampfer. 
immer mit, 2, 4, 6 Betten. 
OTTO JILOWSKY, 
192 ®. Clart tr, Sonntag bon- 8—1 upr. 
2bag,*t 


2vfalberigyt. _ 
Amtsflols. 


— — 


Stadtſchreiber läßt ſich nichts von 
ſeinen Befugniſſen nehmen. 


Bergeſſen das Zahlen. 


Unerwartete Wirkung von Beſchwerden. — 
Bau des Schwindſuchts⸗Hoſpitals wird 
in Angriff genommen. —Vom örtlichen 
Verkehrsweſen. 


Stadtſchreiber MeCabe betrachtet 
ſich als allein zuſtändig zur Eintrei— 
bung der Radſteuer. Thatſache iſt, 
daß er allein die Befugniß hat, die Li— 
zensmarken auszugeben. Anſtalten, 
die Radſteuer einzuziehen, hat er nicht 
getroffen. Stadt-Kämmerer Wilſon 
wandte ſich vor einigen Wochen an den 
Stadteinnehmer mit der Frage, wo die 
Radſteuern blieben? Herr Magerſtadt 
hat dann alle Fuhrwerkbeſitzer benach— 
richtigen laſſen, daß ſie Unannehmlich— 
keiten vermeiden würden, wenn ſie ſich 
mit der Entrichtung der Steuer beeil- 
ten. Sie fönnten den Betrag ein- 
Ichiden, und man werde ihnen dann bie 
Lizensmarke zuftellen. Sehr viele Em- 
pfänger diefer Notiz haben fi) dDanad) 
gerichtet. E3 gingen 3. B. mit ei- 
ner Boft Steuergelder im Gejfammt- 
betrage von $61,000 beim Einnehmer 
ein. Den Stabtjchreiber fcheint diefer 
Erfolg eiferfüchtig gemacht zu haben. 
Er verlangt, daß Leute, melche bie 
Steuer perfönlich entrichten, oder Bo= 
ten, die das Geld bringen, nad) feiner 
Kanzlei gemwiejen und dort abgefertigt 
werden. Nun ift aber feine Kanzlei, 
bie fich zur Zeit im zweiten Stodiwerfe 
des ſog. „Aſſeſſors-Gebäudes“, 82 
Fifth Ave., befindet, nichts weniger als 
praktiſch eingerichtet für ſolche Zwecke. 
Auch iſt das Perſonal der Kanzlei nicht 
zahlreich genug. Einnehmer Mager— 
ſtadt hat mehrere Tage lang dem 
Stadtſchreiber einige von ſeinen Leu— 
ten geliehen; als aber dieſe klagten, 
daß ſie nicht für die Sicherheit der 
Gelder einſtehen könnten, weil die 
Pulte in der Kanzlei des Stadt— 
ſchreibers nicht umgittert ſind, ſchlug 
Herr Magerſtadt dem Herrn MeCabe 
bor, er möchte gejtatten, daß die Ent» 
gegennahme der Gelder in bem meit 
amedentjprechender eingerichteten Ein- 
nehmeramte, im erften Stod des glei- 
chen Gebäudes, vorgenommen erde. 
Darauf hat fich der Herr Mc&abe nicht 
einlajjen mollen, meil er glaubt, e3 
fönnte dadurch fein Machtbereich ge— 
fhmälert merben. Herr Magerjtadt 
hat nun feine Zeute au ber Stabt- 
fchreiberfanglei zurüctgezogen, und bie 
Abfertigung der Steuerzahler geht jebt 
dort entiprechend langfamer von ftat= 
ten. — Eingegangen find geftern, über 
die Zahltifche beim Stabtfchreiber, 
Raditeuern im Betrage von $13,523. 

Werden gerichtlich belangt. 


Zahlreiche Inhaber von Speifewirth- 
Tchaften jcheinen ganz vergeljen zu ha— 
ben, daß einer ftabtifchen Verordnung 
gemäß auch fie zur Löfung eines Ge- 
merbefcheines verpflichtet find. Die 
Sanitär-Abtheilung der Gefundheits- 
polizei, welcher die Kontrole über bie 
Speifemwirthfchaften obliegt, hat veran= 
laßt, daf die Vergeplichen nun an bie 
bejaate Verpflichtung erinnert werben. 
Im Stadtgericht find bereitß gegen 
150 Speifewirthe, die in diefem Jahre 
noch feine Ligens erwirkt haben, Straf: 
anträge geftellt worden, und da8 dürfte 
die Lizenzkoften für die Betreffenden 
ganz bebeutend erhöhen. 


Unerwartete Wirfung. 


Verſchiedene Steuerzahler, die Tich 
geitern bei der Revijionsbehörbe über 
angeblih zu hohe Einfchäßung ihrer 
Fahrhabe befehwerten, erlebten die un= 
angenehme Enttäufhung, daß man 
ihnen nicht nur feinen Nachlaß ge: 
währte, fondern die Einfhägung nod) 
erhöhte. Zufchreibungen wurden unter 
anderem borgenommen in den Fallen 
von T. %. Rice (von $18,000 auf 
330,000), Byron M. Callender (von 
$5000 auf $15,000), und den Erben 
von Anna Butler (von $6100 auf 
58000). Joſeph 3. Miller, den bie 
Affefloren übergangen hatten, tmurbe 
bon den Reviforen mit $10,000 auf pie 
Liite gefeht. Beftätigt wurde die Eins 
ſchätzung des Durand’fchen Nadhlaf- 
fes, die von den Afjefforen auf Grund 
ber Berichte norgenommen worden 
war, welche die Zejtamentspollitreder 
an das Pormundichaftsgeriht abge- 
ftattet haben. 


Kontraft vergeben. 


Der Kontraft für den neuen Ans 
bau an das Countyhojpital ift geftern 
pom Countyrath vergeben worden. Es 
waren jechzehn Angebote eingelaufen. 
Den Zufchlag erhalten Haben J. P. 
und X. MW. D’Connor, deren Preis, 
$222,900, der niebrigjte war. Der 
Anbau wird fünfftöcdig werden und 
aus einem Hauptgebäude von 162 Fuß 
Länge und drei je 128 Fuß langen 
Flügeln beftehen. Beltimmt tft er zur 
Aufnahme von Patienten, die fich im 
vorgeſchrittenen Stadium derSchwind⸗ 
ſucht befinden. Mit dem Bau ſoll 
ohne Verzug begonnen werden. Die 
Pläne hat die Architektenfirma Hola— 
bird & Roche aeliefert. 


Beilerer Poltzeidienft. 


An Rogers Park bat fi das Be- 
bürfniß nach verbeffertem Bolizeibienft 
bemerfbar gemacht. Der Mayor war 
geftert in Begleitung bes Volizei» und 
d:5 Feuermehrchefs da draußen und 
bat ich von der Sachlage überzeugt. 
Man tft übereingelommen, den Alarm- 
dienft auch nach Roger? Park auszu- 
dehnen und der an N. Clark Straße 
und Greenleaf Ave. befindlichen Be: 
zirfömache einen Patrouillemagen zu 
ftellen, der in dem Sprikenhaufe ne- 
benan untergebracht werben fol. Für 


UDO R 


Abendpoft, Chi 


me nenne pr men 


die Löſchmannſchaft wird ein neued | 


Gebäude aufgeführt werben. 
Ungemüthliche Nachbarſchaft. 
Für ihre Sprengarbeiten bei dem 
Bau des Südweſtſeite-Landtunnels 
der Waſſerwerke hat die George W. 
Jackſon Co. am Fuße der 73. Straße 
einen beträchtlichen Vorrath von Dy— 
namit auf Lager. Leute, die in der 
Nähe wohnen, haben hiervon Kenntniß 
erlangt, und es iſt ihnen ſeither gar— 
nicht wohl zu Muthe. Sie malen ſich 
aus, welche Folgen es für ſie haben 
könnte, wenn z. B. der Blitz in den 
Lagerſchuppen ſchlüge. Sie haben ſich 
nun bei der Stadtverwaltung über die 
ungemüthliche Nachbarſchaft beſchwert, 
vorerſt aber noch nichts ausgerichtet, 
denn die Jackſon Company hat wohl⸗ 
weislich zur Einlegung ihrer Dyna— 
mitvorräthe die Erlaubniß von Uncle 
Sams Hafenpolizei eingeholt, deren 
Machtbereich ſich auf den bezeichneten 
Theil des Seeufers zu erſtrecken 
ſcheint. 
Zur Verbindung der Bahnhöfe. 

Die Aufſichtskommiſſion für den 
Umbau der Straßenbahnen befürwor— 
tet, daß die Cith Railway und die Chi— 
cago Railways Co. gemeinſchaftlich 
eine Linie einrichten ſollen, die ſämmt— 
liche großen Bahnhöfe der Stadt mit 
einander verbinden würde. Als Route 
vorgeſchlagen werden: Wells Straße, 
von der Kinzie bis Lake; Lake, bis Ca- 
nal, Canal bis Adams Str.; Adams 
Str. bis Fifth Ave.; Fifth Ave. bis 
Harriſon Str.; Harriſon bis Dear— 
born Str.; Dearborn bis Polk Str.; 
Polk bis State Str.; State Str. bis 
12. Str.; 12. Str. bis Michigan Avbe. 

Der Verkehrs-Sachverſtändige He— 
reley wundert ſich, daß die Verwaltung 
der Hochbahnſchleife ſeinem Wunſche 
noch nicht entfprochen hat, ſie ſolle auf 
den Bahnſtellen ihrer Halteſtellen wie— 
der Sitzbänke aufſtellen laſſen. Er 
ſpricht nun von „ernſteren Saiten“, die 
er aufziehen will. Ferner findet Herr 
Hereleh, daß das Straßenbahnperſo— 
nal noch immer nicht vorſichtig und 
rückſichtsvoll genug iſt, obgleich er das 
neulich ſo dringend als nothwendig be⸗ 
zeichnet hat. Er will es nun den 
Straßenbahnverwaltungen nahelegen, 
Leute zu entlaſſen, die durch Fahrläſ— 
ſigkeit Unfälle verſchulden. — Ueber 
Mangelhaftigkeit des Dienſtes auf der 
Metropolitan-Hochbahn beklagen ſich 
nun auch Anwohner der Garfield 
Park-Linie, obſchon gerade auf dieſer 
die Verwaltung der Bahn ſich noch am 
meiſten bemüht zeigt, das Publikum 
zufrieden zu ſtellen. 

— 
Mörder geſtorben. 


Batte in religiöfem Wahn eine alte Frau 
erichlagen. 

Der Neger Clayton W. Williams, 
der fürzlih die alte Frau 8. 8. 
Brigas, eine Raffegenoffin, erjchlug, 
ftarb heute Vormittag im Countys 
gefänanik. Williams mar von religid- 
jem Wahn befallen und erfchlug Frau 
Briggd mit einem Schaufeljtuhle in 
ihrer Wohnung, 3212 Dearborn Str. 
Sm Gefängniß wies er jede Nahrung 
ge und tobte ohne Unterlaß. Sein 


od ift offenbar die Folge von Er=. 


Ihöpfung und Mangel an Nahrung 
gemejen. Ein Wächter fand Williams 
heute Morgen in halb bemußtlofem 
Auftande in feiner Zelle. Man brachte 
ihn in’3 Hofpital, wo er mieberbelebt 
wurde, aber bald mieber in Tobjucht 
verfiel, fo daß man ihn feffeln und in 
einer Boljterzelle unterbringen mußte. 
Bald darauf brach er zufammen und 
ſtarb. 

Williams hatte einige Wochen lang 
im Hauſe von Frau Briggs gewohnt 
und ſich fortwährend mit religiöſen 
Dingen beſchäftigt. Turch den Auf— 
ruhr in Springfield hurde ein Zus 
ſtand ſehr verſchlimmer;, uad am 16. 
Auguſt ſtürzte er in's Zimmer von 
Frau Briggs, um ſie mit dem Stuhle 
zu erſchlagen. 


Freundlicher Wink 
Gab Hoffnung und Vertrauen zurück. 


Nach mehreren Jahren von Verdau⸗ 
ung3=Befchmwerden und der üblen Wir- 
fung auf den Geift ift e3 nicht zu ver- 
wundern, daß man jchließlich alles 
Vertrauen zu Dingen im Allgemeinen 
verliert. 

Eine New Yorker Dame fchreibt ei- 
nen intereffanten Brief. Sie fagt: 

„Vor drei Jahren litt ich an einem 
Anfall von Bauchfelentzündung und 
befand mich darnad) in einem bebau- 
ernömerthen Zuftande. Mehr als zmei 
Sabre litt ich an Nervofität, Shmachem 
Herz, Athemnoth, Schlaflofigkeit ufm. 

„Mein Appetit mar ungeheuer, aber 
ich fühlte trogdem immer mie halb ver- 
hungert. Ych hatte reichlih Nahrung, 
aber fie nährte mich nicht wegen ber 
Verdauungsſchwäche der Eingemeibe. 
Aerztlicher Beiltand Ichien mir nicht zu 
helfen, ich murbe entmuthigt und hörte 
zu mebeziniren auf, und e8 war mir 
gleich, ob ich am Leben blieb oder ftarb. 

„Eine8 Tages fragte mich eine 
Freundin, meshalb ich nicht Grape- 
Nutz verfuhte und Poltum anftatt 
Kaffee trinke. Ich hatte den Glauben 
an Alles verloren, aber meiner fyreun- 
din zu gefallen begann ich beide zu ge- 
nießen, und bald fchmedten fie mir 
vorzüglich. 

„E3 dauerte nicht lange und meine 
Stärke kehrte mieber; ich bemerkte eine 
entfchiedene Befferung, Hoffnung regte 
fich in meinem Herzen, langjam, aber 
ſicher wurde ich beſſer. Ich ſchlief ſehr 
gut, das fortwährende Verlangen nach 
Nahrung hörte auf und ich erfreute 
mich beſſerer Geſundheit als je vor dem 
Anfall von Bauchfellentzündung. 

„Mein Gatte und ich genießen noch 
immer Grape Nuts und ee Es 
hat ſeinen Grund.“ 

Namen erfährt man von der Poſtum 
Co., Battle Creek. Mich. Lefet: „Der 
Weg nach Wohlſtadt“ in den Packeten. 

Je obigen Brief geleſen? Ein neuer 
erſcheint von Zeit zu Zeit. Sie ſind echt,. 
wahr und voll menſchlichem Intereſſe. 


— * 


Milchfahrer wegen einer Flaſche 
Milch gefährlich verwundet. 


— 


Opfer einer Verwechslung. 


John Duffy erhielt einen vermuthlich 
einem Andern zugedachten Stich in die 
Seite. —Ein italieniſcher Barbier macht 
ſich verdächtig. — Mordgeſtändniß. 


Als der 21 Jahre alte Milchfahrer 
Joſeph Pult, 195 Blackhawk Straße, 
heute früh kurz nach 3 Uhr vor dem 
Haufe 257 Cleveland Ave. mit einigen 
Slajhen Milh vom Wagen geftiegen 
war, tauchten drei Männer auf, von 
denen einer eine Flafche Milch von 
ihm verlangte. Pult mollte feine ber- 
geben, auch nicht, alö die drei ihn an» 
geblich bedrohten, worauf fie über ihn 
herfielen. Nachbarn hörten den Lärm 
und telephonirten nad) der Chicago 
Un..-Bezirfsmahe. Da e3 den An 
greifern nicht gelang, dem Milchfahrer 
eine Ylafche zu entreißen, z0g einer 
bon ihnen ein Mejfer und ftieh es 
Pult in die Bruft. Der Arme Jan zu 
Boden, die Angreifer flohen, wurden 
aber von den gerade eintreffendenPoli- 
ziften nach furzer Jagd feitgenommen. 
Sie heißen John Miller, Kohn Alten 
und Adam Meifer, alle drei wohnen 
im Haufe 259 Cleveland Ave. Sie 
mweigerten fich, irgend welche Ausfagen 
zur Sache zu machen, oder zu fagen, 
mo fie vorher gewefen waren. Pult 
liegt Iebensgefährlih verwundet im 
Ulerianer-Hofpital. 

Dermuthlich der Unrechte. 


Sohn Duffy, 323 Laflin Straße, 
ein 18jähriger Arbeiter, murbe heute 
früh in Clarf Straße, in der Nähe 
bon Polf Straße, von zwei Männern, 
bie au$ einem Gang traten, angehal- 
ten. Ohne ein Wort zu reden, 309 
einer bon ihnen ein Mefjer und ftieß 
e8 Duffy in die linfe Seite, worauf 
die Männer die Flucht ergriffen, 
Poliziften fanden Duffy gegen 5 Uhr 
auf dem Bürgerfteig. Nachdem man 
ihn in’8 Harrifon Straße-Nothfall- 
Hofpital gebracht, erzählte er den Vor- 
gang mie oben gejchilvert und erklärte, 
daß die beiden Männer ihm gänzlich 
unbefannt gemejen jeien, daß er fie in 
feiner Weife herausgeforbert habe und 
daß fie nicht verfucht hätten, ihn zu 
berauben. Die Polizei nimmt daher 
an, daß Duffy das Opfer einer Per- 
fonenverwechälung geworden tit und 
der Mefferftich einem Anderen zuges 
dat war. Deteftives der Harrifon 
Straße-Bezirtamade find mit ber 
Unterfuhung des Falles betraut. 

Ein Derdächtiger. 


Der Poliziſt MeFadden verhaftete 
heute früh in der Nähe von Gault 
Court und Oak Straße den 22jähri⸗ 
gen Barbier Samuel Salidnio. Der 
junge Mann war mit einem Revolver 
bewaffnet und mollte nicht mit ber 
Sprache heraus, al3 der Poltzift ihn 
fragte, ma8 er da treibe. Erft als 
Mefyadden ihn für verhaftet erklärte, 
gab er an, er fomme gerabe von feiner 
Mohnung an Divifion und Larrabee 
Straße und fuche Arbeit. 

Merabden ift feit Samftag Mor> 
gen mit der Bewachung des Hauſes 
des bermdgenden italienifchen ‘ume- 
lier3 Antonio Zunia, 49 Gault Court, 
beauftragt. Lunia hat zahlreiche 
Briefe mit der Drohung erhalten, daß 
feine jüngfte Tochter geraubt werben 
würde, wenn er nicht $800 zahle, und 
am Samftag Morgen wurbe der Ber- 
fud gemacht, das Haus mit Dynamit 
zu zerſtören. MeFadden ſah damals 
zwei Männer, die ſich hinten am 
Hauſe zu ſchaffen machten. Als ſie 
ihn erblickten, riſſen ſie aus und wech— 
ſelten, da er ſie verfolgte, mehrere 
Schüſſe mit ihm. Sie entkamen, aber 
der Poliziſt fand nachher am Hauſe 
einen verſchloſſenen Behälter, aus deſ⸗ 
ſen Mitte ein Zündfaden hervorragte. 
Die muthmaßliche Bombe wird jetzt 
im ſtädtiſchen Laboratorium unter— 
ſucht. 

Bon Leutnant Doherty befragt, gab 
Salidnio an, er fei etwa ein Jahr in 
Chicago und wohne bei feinem Ontel 
an Dipvifion und Larabee Straße. 
Bon den an Qunia verübten Er- 
preflungsverfuchen mill er nichts ge= 
hört haben. Inſpektor Badus wird 
ihn jpäter ind Gebet nehmen. 

Gefteht den Mord. 


Ein junger Mann Namens Frant 
Bryant wurde geftern hier in Chicago 
verhaftet und gejtand, daß er am 
Sonntae Abend in Sprinafield den 
bejabrten Clert Thomas Brady er: 
morbet hat. Brady und Bryant fchlie- 
fen im Laden von George 8. For: 
fothe. Bryant trant, wie er jagt, nad 
dem Zubetigehen ein Pint Whisky 
und fonnte infolgedeflen nicht ein- 
Ichlafen. Nachdem er fich ftundenlang 
ſchlaflos im Bett aemälzt hatte, ging 
er in Braby3 Zimmer, da er den alten 
Mann und ftöhnen hörte, 

„Sch fühlte mich nicht wohl,“ fagte 
Bryant gejtern Abend, „und forderte 
Brady auf, ftill zu fein. Er murmelte 
etwas und ftöhnte weiter. Da ergriff 
ih eine am Boben liegende Art und 
ichlug ihn auf den Kopf.“ 

Siurid Larlion noch fran?, 

Die Aerzte Henry Richards, Nr. 
4301 Datenwald Avenue, und Bern: 
hard MWelty, Nr. 7316 Yale Avenue, 
wurben gejtern Richter Zorrijon im 
Hyde Part Stabtgericht unter der An= 
lage vorgeführt, daß fie bon bem 
Dienftmäbhen Sigrid Carlfon fich 
Geld haben zahlen laffen unter der 
falfchen Vorfpiegelung, fie hätten eine 
Operation an ihr vollzogen. Der 
Vertheibiger der Aerzte, D. ©. Car- 
michael, theilte mit, daß Frl. Carlfon 
. au franf fei, um ba3 Englemood- 
Hofpital verlaffen zu können, und be: 
antragte einen Auffchub. Der Staats- 


RR 
ach3el 


‚ Dienftag, den 25. Yuguft 1908 


— En 
— — — 


anwalt ſchloß ſich dem Antrage an, 
worauf der Richter den Fall bis zum 
8. September vertagte. Bis dahin wird 
die Anklägerin vermuthlich imſtande 
ſein, vor Gericht zu kommen. 


handkofferdieb im Garn. 


Der Handkoffer von Frau Regi— 
nald DeKoven, der am 12. Auguſt auf 
dem Northweſtern Bahnhof geſtohlen 
wurde, iſt in St. Louis entdeckt wor—⸗ 
den. Der Dieb, Louis Darabanth, 
wurde verhaftet und geſtern Abend 
nach Chicago gebracht. Bei Dara— 
banth, einem Ungarn, wurden Frau 
De Koven gehörende Juwelen und 
Kleider im Werthe von 831600, ſowie 
andere Sachen im Werthe von faſt 
84000, Pfandſcheine für 14 Handkof⸗ 
fer und fünf Handtaſchen gefunden. 
Darabanth ſagt, er habe ſich ſeit ſeiner 
Ankunft in Amerika vor drei Jahren 
auf den Handkofferdiebſtahl verlegt 
und ſei nie zuvor verhaftet worden. 


Straßenräuber. 

S. J. Samſon, 745 Diverſey Ave., 
war heute früh kurz vor ein Uhr, vom 
Theater kommend, mit ſeiner Begleite— 
rin an N. Sawyer Ave. von einem 
Wagen der Milwaukee Ave.Linie ab— 
geſtiegen und ging mit ihr Sawyer 
Ave. entlang, als aus einem Hofe zwei 
Männer traten und das Paar mit 
vorgehaltenen Revolvern anfielen. 
Das Mädchen ſchrie und wollte fort— 
laufen, aber einer der Räuber hielt ſie 
feſt und drohte ſie niederzuſchießen, 
wenn ſie nicht ſtill ſei. Dann nahmen 
ſie Samſon 837 ab. Nachdem ſie 
Samſon und das Mädchen mit dem 
Tode bedroht hatten, falls ſie ihnen 
folgen würden, verſchwanden ſie. 
Samſon brachte dann ſeine Begleite— 
rin, deren Namen er nicht nennen will, 
heim, worauf er ſein Abenteuer auf 
der Attrill Str.Bezirkswache an— 
zeigte. Er ſagt, die Räuber ſeien 
junge Leute von vielleicht 25 Jahren 
und nicht ärmlich gekleidet geweſen. 
Der Schauplatz des Raubes liegt eine 
kurze Strecke vom Logan Square 
Baſeball Park. 

——— —— — 


Der Fall Fitzgerald. 


Man ſucht nach weiteren Umſtandsbeweiſen 
gegen den Verdächtigen. 


Die NYoung'ſche Detektive⸗Agentur 
iſt mit der Suche nach weiteren Um— 
ſtandsbeweiſen gegen George W. Fit: 
gerald beſchäftigt, den ſie von neuem 
des großen Diebſtahls verdächtigt, der 
hier vor Jahr und Tag im Unter— 
ſchatamt begangen worden iſt. Daß 
ſie noch immer ſucht, ſcheint ein Be— 
weis, daß ſie ſelber das in ihrem Beſitz 
befindliche Material noch nicht für 
ausreichend hält. Herr Young macht 
geheimnigvolle Andeutungen in Bezug 
auf meitere Verhaftungen, die in diefer 
Sache bevorftünden. — Die Vertreter 
der Bunbes-Geheimpolizei haben der 
Staatsanwaltſchaft die Berichte bon 
Agenten zur Verfügung geftellt, durd) 
welche auch fie den Trikgerald haben 
beobachten Iafjen, feit diefer auß dem 
Unterfhagamt entlaffen murte. Es 
geht daraus herbor, daß auch die Bun» 
beöpolizei genau unterrichtet war von 
allen gefchäftlichen Unternehmungen, 
auf bie itgerald fich eingelaffen, und 
natürlih auch von feinem Hauskauf, 
daß fie aber weder jene noch biefen ala 
belaftend für Fihgerald gedeutet hat, 
mie jie denn auch jeßt noch der Anficht 
ilt, daß Figeralb mit dem Diebftahle 
nicht3 zu thun gehabt hat. 

Man erfährt jet auch, daß beim 
Unterfhagamt vor einer Zeit ein 
$10,000:Schein eingelaufen tft, ber 
möglicherweife zu dem Stoß Papier- 
geld gehört hat, melde aus Fitz— 
geralds Kaflenabtheil fortgefommen 
ift. Auf dem fraglichen Schein findet 
Tich der Vermerf „173 M“, mas befagt, 
daß der Schein, einmal im Unter: 
Ihatamt zu oberft auf einem Stoß 
bon Scheinen gelegen hat, deren Ge- 
fammtbetrag fich auf $173,000 belief, 
genau die Summe aljo, deren Verbleib 
jo räthfelhaft ift. Man hat feitgejtellt, 
von welcher Bank der $10,000-Schein 
zum Einmwechjeln an da3 Unterfhah- 
amt gejchickt worden it, von mem aber 
die Bank ihn erhalten hatte, weiß man 
nit. Kapitän Porter von der Bun: 
bes-Geheimpolizei jagt, für Yibgerald 
würde das Muftauchen diefes $10,000= 
Scheines jelbft dann nicht an fich be— 
laftend fein können, menn man nad) 
zumeifen vermöchte, daß der befagte 
Dermerf von feiner Hand ftammt, 
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Kinder in Gefahr. 


Wurden bei einem Brande in fulton Str. 
durch Rauch betäubt. 

‘m Badezimmer der Wohnung bon 
Kohn MeGrath im erften Stodmerf 
des zmeiltöcdigen Holzhaujes 828 Ful- 
ton Str, brach heute Morgen gegen 5 
Uhr Teuer aus. Die Poliziften 
Eoughlin und Gullivan von ber 
Warren Ave.Bezirkswache bemerften 
im Vorübergehen den Rauch, weckten 
das Ehepaar MeGrath und alarmir⸗ 
ten dann die Feuerwehr. Als ſie ins 
Haus zurückkehrten, fanden ſie die 
Töchter des Ehepaares, die 6jährige 
Rofe und die Sjährige Emma, be— 
täubt in einem Hinterzimmer im Bett 
und trugen fie ins Yreie. Die Kinder 
fanden Aufnahme in einem Nachbar: 
baufe, wo fie jich Jchnell wieder erhol- 
ten. Die Boliziften holten dann aud) 
die drei fleinen Kinder der ba3 zweite 
Stodwert bemohnenden Yamilie ©. 
Momatt aus dem brennenden Haufe. 
Das Ehepaar Momatt konnte ohne 
fremde Hilfe da Haus verlaffen, bie 
Kinder fanden gleichfalls bei Rache 
barn ein Unterlommen. 

Die Flammen ergriffen das zweite 
Stodwert, und nur mit Mühe konnte 
die Feuerwehr bie Verbreitung bes 
Feuers auf die Nachbarhäufer verhü- 
ten. -Der Brand ift vermuthlich da- 
durch entftanden, daß der Luftzug den 
Rolvorhang des Babeftubenfenfters 
gegen die Gasflamme gemeht Bat. 
Das 2 gehört Y. R. Williams, 
867 & Rate Strt. der Schaden be⸗ 
trägt im Ganzen etwa $$1500. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


Er 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden, 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und * Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund, 


ÄcHutes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist: 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STAEET, NEW YORK OlTY. 


Ein Brand in dem fünfftödigen 
Gebäude 67—69 Wafhington Straße 
Iodte geftern Abend kurz vor elf Uhr 
eine fo große Mafle von Zufchauern 
an, daß der Betrieb aller durch Dear- 
born Straße fahrenden Straßenbahn 
Iinien der Norbfeite ins Stoden ge: 
rieth. Zmanzig Poliziften bemühten 
fih vergebens, Raum zu fhaffen, fo 
daß jchlieglich noch eine Verftärkungs- 
mannfhaft anrüden mußte. Das 
Feuer entitand im oberjten Stodwert, 
in den Räumen ber SHaarmwaaren- 

abritanten €. Burnham & Co. Die 
— mußten mit den 

chläuchen die Rettungsleitern hin— 
aufſteigen. Der geſammte Schaden 
wird auf 815,000 veranſchlagt, unter 
den Geſchädigten befinden ſich die 
Grocerfirma Stanton & Co. und die 
Mortimer Pure Food Co., deren 
Speijehaus, mie auch die Räume ber 
Stanton Eo., fich zu ebener Erbe be- 
finden. Das zweite Stodwerf hat bie 
Kleiderfirma Wlerander Marney & 
Eo., das dritte die Yumelierfirma ?.. 
M. Zohnfon & Eo. inne. 

— oo, — 


Eine freifhwebende Bergbahn. 


der ruhigen herrlichen Yahrt bald jedes 
Gefühl der Unficherheit jchmwinbet. 


‚©®8 ift ein fhweres Leiden, fo alt 
zu fein‘“. 


102 Jahre alt zu werben, ift gewiß 
eine Seltenheit. In Sadjen lebt zur 
Zeit ein jo hochbetagter Greis: es ijt 
der frühere Weber Gottfried Apelt in 
Reichenau, der am 29, Augujt feinen 
103, Geburtstag begeht. Der Alte ift 
fürzlich von einem Arzt, Hern Dr. 
Mar Meyer aus Bernitabt, interbiemt 
torden, der darüber eine intereffante 
Studie veröffentlicht. Der Arzt traf 
Upelt, der etwa 1,80 Meter groß fein 
mag, auf feinem Sofa fitend an. 
Seine Gefichtöfarbe war blaß und fein 
Blid theilnahmalos. Der ganze Kör- 
perbau war ber eines Inochigen, hages 
ren Mannes. Wpelt erzählte dem Be= 
fucher, fobald er feiner anfichtig wur 
de, bielerlei und bob hervor, daß fich 
bor drei Jahren der König lange mit 
ihm unterhalten habe. Dann ftand er 
auf und ging ferzengerade im Zimmer 
umher. Darauf erzählte er 
„Ach, daß ich fo alt werden mürbe, 
lieber Herr, hätte ich nicht gebadht! 
Es ift ein fhweres Leiden, fo alt zu 
fein. ch habe zwar feine Nahrung3=- 


Zu ben zahlreihen Zahn- und | frgen, aber neunmal bin ich fhon mit 


Drahtfeilbahnen, die zu den ausfichts- 
reichen Höhen der Alpenmwelt führen, 
ift nunmehr als-kühnſtes Werk ber 
Verkehrstechnik der frei durch die Luft 
gehende Bergaufzug am Grindelwald 
zum Metterhorn hinzugetreten. Der ge- 
niale Erbauer der Elberfelder Schme- 
bebahn, Regierungsbaumeiſter Feld— 
mann, ha das Syſtem dieſer Bahn hier 
weiter entwickelt und nach Ueberwin— 
dung großer Schwierigkeiten ein Werk 
geſchaffen, das vorausſichtlich einen 
vollſtändigen Umſchwung im Bau der 
Bergbahnen herbeiführen wird. Leider 
iſt es dem 1905 verſtorbenen Feld— 
mann, hat das Syſtem dieſer Bahn hier 
det zu ſehen, und der Jungfraubahnge— 
ſellſchaft, die den hohen Werth dieſer 
neuen Bergbahn erkannte, iſt es zu 
danken, daß ſie zu Ende geführt wur— 
de. Da die Ausführung dieſer ſchienen— 
lofen Bahn vom Gelände nahezu unab- 
bängig ift, wird es bei den unverhält- 
nipmäßig geringen Anlage» und Be» 
triebstoften möglid, auch die höchiten 
Berafpigen bem Perfonenverfehr zu er: 
Thließen und fo die Wunder ber Al: 
penmwelt auch dem Minderbegüterten 
ohne Mühe und Lebensgefahr zugäng- 
lih zu machen. Bon der Thalftation 
beim oberen Grindelmaltgletfcher, et= 
ma eine Stunde hinter Grindelwald, 
aehen bier, oben und unten veranterte 
Drabtfeile mit einer Steigung von 
annähernd 55 Grab ber faft jenfred- 
ten Wetterhornmand entgegen zu ber 
faft 500 Meter über vem Thale Tiegen- 
den Bergftation Enge hinauf. An bie: 
fen paarmweife übereinander angeorbne- 
ten Iragfeilen hängen mitel3 Roller. 
die für je 16 Perfonen eingericheten 
Kabinen, die durch eine überaus finn- 
reiche Konftruftion in ftet3 fentrechter 
und bollftändig ruhiger, jtoßfreier 
Lage gehalten werben. Die Bewegung 
diefer Kabinen erfolgt durch zmei über 
das Triebrad der oberen Station ge- 
bende Zugfeile, fo baß, mie bei ben 
Drabtfeilbahnen, immer gleichzeitig ein 
Magen aufmärt3 und der andere ab» 
märts geht. Der Antrieb erfolgt durch 
eleftrifche Kraft. Bei der Kühnheit der 
Konftruftion verlangte die ftaatliche 
Behörde natürlich die größten Sicher: 
beitämaßnahmen , die u.a. barin be- 
fteben, daß jomohl die Trag- und 
Zugfeile ala auch die Bremdporrictun- 
gen in doppelter Weife zur Ausfüh- 
rung famen, obgleich die einfache An- 
orbnung ben fonft üblichen Grab ber 
Sicherheit verbürgt hätte. Der Ende 
Yuli dem Verkehr übergebene Bergauf- 
zug bat alles in allem nur 300,000 
Franken getoftet, jo daß der Fahrpreis 
auf dreieinhalb Franten für die einfa- 
che unb auf fünf Yranten für die Hin- 
und Rüdfahrt angefegt werben fonnte 
Auch dem eifrigften Förderer des Hei- 
mathſchuhes und des Bergſports dürfte 
dieſe Bahn unbedenklich erſcheinen, wie 
denn auch ängſtlichen Gemüthern bei 
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meinen Kindern und Kindeskindern zu 
Grabe gegangen und nun habe ich 
Niemand mehr auf dieſer Welt. Wie 
oft ſchon habe ich zum lieben Gott ge— 
betet, daß er mich holen ſolle, aber ich 
muß dableiben und kann nicht ſterben. 
Erſt vor einem Vierteljahr iſt mir 
mein letzter Sohn begraben worden, er 
war erſt 71 Jahre alt. Und dabei 
peinigt mich ein ſo quälendes Leiden: 
ſeit einem Jahre habe ich ſchreckliche 
bohrende Schmerzen in der rechten Ge— 
ſichtshälfte, wie Zahnſchmerz. Es 
ſitzt etwas in den Zahnlöchern, das 
bohrt und ſticht zum Ohr hinaus, daß 
ich manche Nacht nicht ſchlafen kann.“ 
Ueber die Urſache der Langlebigkeit 
ſpricht ſich der Arzt ſo aus: Von be— 
ſonderem Einfluß mag in erſter Linie 
eine gewiſſe Langlebigkeit der Familie, 
insbeſondere beider Eltern, geweſen 
ſein, ein Umſtand, den die Erfahrung 
von jeher beſtätigt hat. In zweiter 
Linie iſt ſicher auch in Rechnung zu 
ſtellen, daß die Vorfahren allem An— 
ſchein nach in ländlicher Stille, bei 
gleichmäßiger Thätigkeit fern von den 
„Anregungen“ ber Großftabt und be- 
ren Genüffen in befchaulicher Zufrie- 
benheit vahingelebt haben. Wir gehen 
nicht fehl mit der Annahme, dab bie 
nahezu vegetarifche Koft bei gleichblei- 
benber Thätigteit und einer generas 
tionsmeifen Anpaffung nur günftig 
gewirkt hat, 


— Se nachdem. — Beamter: „Sie 
heißen mit Vornamen?” — Dienjt- 
mädchen: „Anna Marie Elifel” — 
„Der Rufname?" — „Fanny!“ 

— Der Barvenu. — Parbenu (ber 
einem Bettler Kleider geben läßt, als 
diefem auf da8 Parkett eine Anzahl 
Pfennige fallen): Nu, mozu machen Se 
mer Schmuß in’3 Zimmer? 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 
eg ee ee be 

ee Be 

Bern a SE 
——— 
—— ea 


Ro und bon Laiter, 
Kebensarshen Abbilbungen 


in unden und franten 
pen Tin. Die I eine Gelogenpeit, De Ce 


Eintritt freil 
Offen täglih bon 8 Uhr Morgend bis Written 


Sreie galerie der Wifenfchaft 
344 S. State Str., 


Cbieags, FU. 


meiter: 
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Dergnügungs:Wegweifer. 


Ianial. — „Ihe Talf of New >. 
rafy Opera HSeufe — „Baid in Bull.“ 
arrid — „The Girl Behind the Counter*. 
tudbebater — „ibe Top 0’ th’ MWotld,® 
“werd — „Ihe Servant in the KHouje.“ 
t8mard»- Garten. — Konzert jeden Abend 
und Gonntag Nahmittag. 

Reize Houfe — Konzert jeden Abend und 
Somtag Nachmittag. 
Rienzt. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
Nachmitt 
i ty. — Allerlei Attraktionen. 
Part. Allerlei Attraktionen, 
iPark. — Allerlei Attraktionen. 
— Allerlei Attraktionen. 
. — Wllerlei Attraktionen. 


Neue Schweizer Poitwerthacihen. 


Die Oberpoftdireftion der Schweiz, 
die nor einiger Zeit neue Marken ge: 
tingerer MWerthe hat herftellen laffen, 
oibt befannt, daß demnächlt auch bie 
Marten der höheren Tarmerthe, d. h. 
diejenigen von 20 Rappen aufwärts 
Eis zu 3 Fr., die bis jetzt in Kupfer—⸗ 
druck hergeſtellt wurden, neu ausgege— 
ben werden und zwar in zweifarbigem 
Buhdrud. Das neue Bild ftellt die 
Helvetia auf einem Felfen fitend bar, 
die Rechte auf das Schwert gejtüht. 
Sie trägt auf der Bruft das eidgenöf- 
ftfche Kreuz. Den Hintergrund bildet 
ein einziger fatter Yyarbenton, von dem 
fich die Figur plaftifch abhebt. Unten 
recht3 wird diefer Farbenton durch die 
Darftelung einer Eleinen Alpenland- 
Ihaft unterbrochen und oben durch bie 
Doppelt angebrachte Werthziffer. Zu 
ben bisherigen Werthen fommt zum 1. 
November noch eine Marke mit neuem 
Zarmerth von 70 Rappen heraus. Die 
Farben der einzelnen Markenwerthe 
find folgende: 20 Rappen Figur hell- 
gelb, Hintergrund rotheorange; 25 
Rappen hellblau — dunfelblau; 30 
Rappen aelbarün — aelbbraun; 40 
Rappen gelb — rothpiolett; 50 Rap- 
pen bellgrün — dunfelgrün; 70 Rap 
pen gelb — tiefbraun; 1 Fr. graugrün 
— farmin; 2 Fr. lila — blaupiolett. 
Sm Januar 1909 werden alle Tarmer- 
the neu erfchienen jein. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein erfter Klajje Mafhinift für allge 
meine Arbeit, erfahren an tleiner, fpezieler Majdbis 
nerie und weldher au im SHeritellen von Dies bes 
wandert ift. Kein anderer braudt vorzuipredhen.— 
Adreffirt mit Angabe von Wlter, Erfahrung und 
Lohnanfprüden: 3. 883 Abendpoft. 


Verlangt: Tüchtiger Mann, der das Wöleln und 
Kochen von Rindfleisch verfteht. Nachaufragen: 3M1 
Emerald Abe. 


Berlangt: Yunger Mann von 20 Jahren für alls 
gemeine Dfficearbeiten. Schnelles Cmporfommen.— 
Anfangs $10. (Deutiher.) Apr.: 3 .855 Abendpoft. 


Derlangt: Waterdreifer und Ventilator an Migs 
und npeeß, beiter Lohn, dauernde Beichäftigung: 
Fran? M. Buten & Go., 262 Wabajh pe. 


Verlangt: Junger Butcher für Orders. 1378 N. 
Halfted Str. Nahzufragen nah 7 Uhr Abende. 


Verlangt: 10 Laborers für Gijenbahnarbeit. $1.50 
pro Tag, Board, 83.75. Freie Fahrt und Auslagen. 
101 &. Canal Str. 


Verlangt: Erfahrener Saloon-Porter für ftetigen 
Plag. 84 Oft Madifon Str., Bajement. 


Verlangt: 25 Männer an Eifenbahngeleifen zu ars 
beiten, nahe Stadt. $1.50 pro Zag. Board B.75.— 
S. M. Cumning, 2 W. Madijon Str. 


Verlangt: Yunge an Brot zu helfen, Zagärbeit. 
345 Blue Island Ave. 

Verlangt: Erfahrener Junge für Bäderei. 5657 
State Str. 


deutiher Porter, der Qunds 


Berlangt: Guter 
165 ©. Halfted Str., Ede 


Counter beforgen fann. 
Jackſon Blod. i 


Verlangt: Car-Repairer. Gute ſtetige Stellung für 
tüchtigen Mann. 380 S. Clark Str. 


Verlangt: Farmarbeiter. Gutes Heim. 80 S. 


Clark Str. 


Verlangt: Fin älterer Mann, Pferde zu beſorgen. 
112 Oſt Fullerton Ave., oben. 


Verlangt: Ein junger Mann als Saloon-Porter. 
Deutſcher bevorzugt. H. C. Kohl, 867 Weſt Chicago 
Ave. 


Verlangt: Lediger Mann für allgemeine Hausar- 
beit in kleiner Bäckerei, muß fahren können. 177 
Lincoln Avenue. 


Verlangt; Ein erfahrener Junge oder junget Ba—⸗ 
der. 479 Gleveland Avenue, 


Verlangt: Ein Aunge an Cafes, mit etwas GErs 


fahrung bevorzugt. 51 Willow Str. 


Berlangt: HaussMoverd. Anzufragen 7 1lhr mors 
gen früh; auch Fuhrleute. 3616 Halited Str. Ddmi 

Berlangt: Verkäufer für mein ce Buch Bbetiteit 
Ueberirbifche® Wunder“, von bewährten Kinbliden 
nebft Offenbarungen aus dem Senjeit3, das mwiifens 
fchaftlihfte Buch der Neuzeit. DBerdienft mehr denn 
doppelt... Kommt morgen von 7 bi3 9 Uhr, 4291 
Milwaufee Uvenue, oben, Zimmer 93. 
quter Arbeiter 


Berlangt: Bäder, junger Mann, 
613 


an Prot und Rolls. Anzufragen um 4 Uhr, 
G. 43. Straße. 


nn ieh 
Berlangt: Junge, der fchon in Bäderei gearbeitet 
bat. 5 WW. Late Str. 


——— Ein guter Helfer an Brot und Gates, 
hauptijählid an Brot. $10, Koft und Logis. 
Arthur Krueger, Oglesby, xt, Di 


Verlangt: Gin Aunge, der die Bäderet erlernm 
will. BO Augufta Str. 


Derlangt: Yunger Mann an Brot und Bisenits. 
$10 die Woche. 985 Armitage Une. 


Berlangt: Baufchloffer. 3595 Milmantee m 
m 


guter 


a Operator? an Herrenstöden, 
6 R. dmi 


Lohn. Alhland Wpe., oberer Floor. 


Beriangt: Yunge mit Erfahrung in der Büderel 
mitzuhelfen. 161 Glybourn Ave, 

Derlangt: Weber, Nord Park Ave. und Hammond 
Etraße. 24ag,im 


Berlangt: Mann, in Shipping Reom gu arbeis 
ten, einer der englifch Ieien und jchreiben kann ber 
borzugt. Abr.: U. S. 784 Ubendpoft. mdimi 


Verlangt: Hutmacher an Damenhüten. 1682 R. 
Albany Avbe., Vogan Square. fa— si 


Berlangt: Bei eritklafitge Kirurgifche Mefiers 
j&hmiebe; ftetige Urbeit garantirt. Näheres bei der 
€. Schmid Co, 5 NR. Alabama Str., Yndianas 
polis, And. 2Daug,imX 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Aelterer Mann fucht Stelle für Hause 


arbeit; kann Dampfheizung beforgen, babe gute 
Empfehlungen. Abdr.: 3. 889 Abenppoft. 


Gefuht: Deuter Barkier;, ein Jahr im Land, 
ſucht Diem Pla. 884 Sarrabee Str. 


* unger Mann ut Gtelle ü 
F en? 86 Rees ur binten. 


Gefuht: Deutiher fuht die Bäderer gu erlernen. 
dr.: 6. 532 Übendpof. modi 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Stelle als 
— Ge ©. 583 Ubendpoft. 


Gefuht: Deuticher, 25,. ſucht Urbeit in 
Adr.: S. 534 Abeundpoſt. 


4: Bäder, gute zweite Sand an 
ir Arbeit. 484 Pauline Etr., 


a; 
3 
Babrit, 
modi 
Brot und 
8.8 
mobi 
Gefucht: Modelitrer ſucht Arbelt. 
Orchard Str 


Geſucht; 
Ehe 
ddoſt. 
Gebildeter Deutſcher 


tt 
t ® tt h 
et, jun: Sr en 
Gefußt: Konditor, kürzlich eingewandert, 19 Yabe 


ze, wünfcpt WUrbeit in Konditorei. 226 Eipbourn 
Une. mobi 


—— 

—X Lediger —— — Bar ten ⸗ 
ber SYahre alt, verrichtet Porterarbeit, jicht 
nicht uf oben Sohn, fucht Stelle. Adr.: 3. Bis 


‚Heiperbeiter on Wagen fuhrt Gtelle, 
n 


ng und Gtelping. UAdr.: 


® ne 


._39, perfelt im 
Mäpiger Gehalt.— 
mobi - 


: ‚Gatebäder, auter Monbiter, fucht Ars 


als erfte ober zmeite Sand. UA. Burkhardt, 
Mopani Stz. 


SE moedimi 


Stellungen ſuchen: Mäünner und Knaben. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Chauffeurx, älterer verheirathe⸗ 
ter Mann, ſucht ſtändigen Voſten als ſolcher. Führt 
ſämmtliche Reparaturen eigenhändig aus, 2 lan⸗ 
gere Jahre im ach, bat draußen nur größere Tous 
tentwagen gefahren, guter und ficherer yabrer, gute 
Referenzen ftehen zur Verfügung. Paul Zaun, 41 
Webfter Une. 


Gefuht: Painter fucht fofortBefhäftigung, Unions 
Mann, Offerten unter 2 70 ae 


Gejuht: Ein junger, Be Mann juht ftetige 
Arbeit in Store oder Druderei, hat Erfahrung, in 
Beiden. Klein, 5005 Loomi3 Str. dimi 

Sefucht: Dentfher Bäder, 3 Nabre alt, fudht 
Etellung in fleinerem Shop, um fi in * ameris 
laniſchen Bäckerei einzuarbeiten; ficht nicht alıf Lohn. 
Epricht deutih und engliih. Adr.: 3. 853 Abppoft. 


Gefuht: Erjahramer guter Bartender mit guten 
Empfehlungen ſucht Stelung, kann auch Qund bes 
ſorgen. Adr.: 3. 840 Abendpoſt. 

—— ————— — 

Geſucht: Deutſcher Junge, 109 Jahre alt, ſucht 
2 die Büdcerei zır erlernen. Högl, 459 Welt 19. 
Straße. 


Gefuht: Deutscher Bäder furht Arbeit. Adolf 
Schumann, 98 Res Str. 


Gefucht: Deutfh und englifh fpredhender Yunge 
mit Erfahrung winiht Stelle in Grocerpftore oder 
irgendivelhe Beihäftigung. 2892 Grand be. 


Gefuht: Guter junger Mann, Iedig, Tann Bars 
tenden, am Ziih aufwarten, Lunfch fchneiden, bes 
forgt Porterarbeit, wünjht Stelle. Wiegele, 205 
Blackhawk Str. 


Geiuht: Aunger Mann (19), Grocern:Eferk, firdht 
irgendwelche Beichäftigung, jpricht mehrere Sprachen. 
Adr.: S. 58 Abendpoft. 


Gejuht: Ein junger Mann fucht, ftetige Arbeit 
als Matertender oder yeuermanın, fertig zur Ars 
beit. Emil Schmit, 91 MeHenry Etr. 


Gefuht: Frifch eingemwanderter Konditor, 20 Jahre 
alt, jucdht irgend eine Stelle als folder. Xeon 
Kratezat, 4817 Wood Straße. 

Gejudt: 
Referenzen. 


Bartender und Vorter fucht 
Wegner, 879 Sedamid Str. 
Gejucht: Kaufmann, 9,” mit fhöner flotter Hand» 

fchrift, perfekter Buchhalter und Korrefpondent, judht 
ofort Stelle in Office, Hotel oder Store. Adr.: 
. 952 AUbendpoft. 


Gefuht: Mann, 42, Deutichamerifaner, ſucht ir⸗ 
endwelche leichte Arbeit, mit oder ohne Board. — 
dr.: 3. 871 Abendpoft. 


Stellung. 


le Sy a Et hen a at an a ern 
Gejuht: Junger, intelligenter Mann, zwei u 
im Sande, fucht irgendwelche Beihäftigung. Adr.: 
3. 852 Ubendpoft. dimi 


Geſucht: Gebildeter junger Deutſcher ſucht Bes 
ſchäftigung. Offerten unter Z. 888 er? i 
imi 


Geiuht: Deuticher Wladjmithhelfer fuct Arbeit 
78 Yulian Str., Bafement. 


Sefuht: Guter Möbeltiichler 
euch repariren. 32 25. Str., Ede 


Gefuht: Aelterer Mann minfht irgend eine 
Stelle. Berftest Boiler zu heizen. Perfönlich bor= 
— oder adreſſirt: 555 N. Halſted Sir., 2. 
loor. 


Gefuht: Deutfher Mann, 30 Jahre alt, ſucht 
Zimmer bei Wittme. Keine anderen Roomers. 
Adr.: 3. 845 Abendpoft. 


Gejuht: Buther, Wurftmaher und Shoptender, 
jucht ftetigen Pla. Adr.: 3. 891 Abendpoit. 


Gejuht: Guter Butcher und Storetender fucht fte: 
tigen Plag. Spricht deutih und engliih. 5650 
Soomis Str., 1. Flat. 


Gejuht: Sude einen ftetigen Plas. Gabe fünf- 
jährige Erfahrung im Saloon. Gotihling, 511 Ars 
ding Part Boulevard. 


Geſucht: 
ſucht Stelle. 
Klava, 821 S. 


Geſucht: 
Bartenden, am 
8. 872 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein tüchtiger älterer Barbier, Deutfcher, 
aus Wien, fucht beitändige Aushilfe-Stelle. 1078 
N. Halfted Str. difr 


Geſucht; Junger Cakesbäcker, 126 Jahre Erfah⸗ 
rung, ſucht Arbeit. 109 Sheffield Ave. 


Gefucht‘ " Beuticher Aunge, 16 Jahre alt, ſucht 
Stelle, um die Pä 


juht Arbeit, Tann 
entworth Ave. 


tann Bartenden, 


Zuperläffiger Porter, 
Adr.: nton 


Gute Empfehlungen. 
Alhland Ave. 


Erfahrener Qunhmann, Borter, Tann 
ifh aufwarten, fucht Stelle. 
m 


Päderei zu erlernen, oder irgends 
welche Arbeit. 184 Southport Ane. 


Geiucht: Deuticher Butcher, Tann alles jchaffen, 
wünjht guten ftetigen Bla, fpricht drei Sprachen. 
12 Town Str., hinten, unten. 


Geiuht: Guter Wladfmithhelfer 
Plag. 4458 Wentworth Ave. 


Gejuht: Alter Mann fuht Stelle, um Saloon 
reinzumaden. 122 Wells Str. 


Gefuht: Barbier, 19 ahre alt, -verfteht etwas 
ton Saararbeit, fpricht etwas enalifä, fucht Stelle. 
Adr.: 3. 89 Abendpoft. 


ſucht ſtetigen 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Zwei gute deutſche Mädchen für ein⸗ 
fahes Bügeln, 5A Tage jede Woche. Lohn 6 die 
Woche im Anfang, fpäter mehr wenn tüchtig. Mäd⸗ 
ben die fein Engliih jprechen bevorzugt. Mrs. 
Clark, 381 Wells Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Delitateffens 
ftore und Bäderei. 5657 State Str. 
Perlangt: Kleine Mädchen yum Handnähen umd 
u Chicago Braiding and Embr, Eo,, 116— 
20 Martet Str. 


Verlangt: Erfahrene Millinery Trimmers, fo= 
gleih. 580 Miltwautee Une. 


Verlangt: Tichtiges Mädden, um Bufen-Prehs 
maſchine in Laundry zu beforgen. Galumet Shirt 
Go., 4054 W. Madijon Str. dimi 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen yu erler⸗ 
234 Monroe Str. 6. Floor. 


nen. 
Berlangt: Mädchen im Bäderladen, das deutiä 
und engliich fpridt. 556 31. Str. 


Berlangt: Erfahrene Operator8 an Bonnaz Bratds 
Ing & Gmbroiderp = Mafchinen. Chicago Bratdıng 
& Gmbroivdery Eo., 116—-1%0 Market Str. 

10% 


250g, 
Verlangt: Mädchen, um das Pleidermaden zn er: 
lernen. Anna Madjad, 734 Elyboum Ave. fomodi 


Hausarbeit. 


Perlangt: Gutes Mädchen fir Hausarbeit; guter 
Sch 5 W. North pe. 


BVerlangt: Gutes deutſches Madchen für ußars 
beit, Brivatfamilte, 32 La Sale Upe., nahe Dis 
tifion Straße. 

DVerlangt: Mädchen fir allgemeine Sausarbeit. 
540 Burling Strabe. 

Berlangt: Deutfche ältere Yrau oder Mädchen für 
leichte Hausarbeit. 882 E. 2. Str., Flat 8. 

Verlangt: Deutſches freundliches Mädchen, das 
Liebe zu Kindern hat, für — Hausarbeit in 
Heiner Familie, nicht unter 18 Jahren. R. Clari 
Str. Car, transferirt an Irving Vark Blvd. bis 
158 Kenmore Une. 


Berlangt: Aeltere Frau oder Mädchen für alfges 
meine Sausarbeit. Referenzen verlangt, 960 Armi: 
tage Ane., Store. 


Berlangt: MWaichfrau. 


— 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Court, zwiſchen Eugenie und Florimond. 


— 


172 Oſt North Ave. 

15 Grilly 
Berlangt: Junges Mädchen für ae möchents 

tih 3 lerne Bimmer zu reinigen. Vorgujpredhen ven 

— 7 Ubr Abends, 168 Barry Ave. Flat B. 
atz. 


Verlangt; Amme, gutes Heim, ſofort nachzufra 
gen: —— rn 
ausarbeit, 

Jahre, für 


de, nahe 


Berlangt: Als Hilfe bei allgemeiner 
fauberes, ordentliches Mädchen, ztwa 17 
ftetigen Plaß; keine Wäfce. 144 Lincoln 
Garfield Une. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine 
Reine Wäiche. 323 Genter Str. 


BDerlangt: Deutihes Mädchen oder ältere frau dur 
allgemeine Hausarbeit. 83 Wrcer Wpe., Ede 
Reeley Str, Saloon. mobimi 


—— Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
muß englifch ipreden. 541 Cleveland Ave. mbdi 


Mädchen von 14 Jahren für leichte 
ınodi 


Hausarbeit. 
mdimi 


Berlangt: 
Hausurbeit. 3005 Archer Abe. 


Sell: en Midden fir afgemeine — 
r eine Familie von 4 er enen rſonen. 8. 
4905 Monroe Str. ya, RN 


Berlongt: Ein Mädchen für allgemeine Sausar 
beit. Guter Lohn, t. 1, 481 — — 
dard. mıdmi 


© 
Berlangt: € «8 Mädchen 
Srau nieht .r alle Mis, re 
mdi 
ungari 


Dregel Ude, 
Berlangt: Deutfi Yolniide Ma 
ee FE * 
un 
plopment Office. Phone Ganal * 
llag,bimimo, Imo 
—A -größtes 


—— — — — — —— 
hr 2 ehrt Er dere ‚gi 
* 


—— nfitut, 388 Bi 
un n Prompt orgt. ute 8 
innen immer an Sand. Kent: rg 
l5aug 
Verlengt? Mädchen für Hausarbeit. 3155 Anbiene 
pe, Top Flat. simt 


- Berlangt: Frauen und Mäddjen. 
(Anzeigen unter .Diefer -Rubrit 1 Gent das Wort), 


Haudarbeit. f 
Berlangt: Ein gutes Mäpden für gemöhnlide 
Er in guter Familie. 656 N. Glaremont 
e., 2. Floor, 


Berlangt:, Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
Fleih, 785 N. Kedzie Ape. 


Verlangt: Deutjes Mädchen, 16 
ter, bei. Hausarbeit zu helfen und 
———— Familie. Kohn $3 per Wo 

ft 99. Str., Flat 1. Edmund D. Carter. 

DVerlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß fohen und waſchen iönnen. Gutes 
—— Z in Familie. Referenzen. Eiſendrath, 38344 

rand Blod., 3. lat. dimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Haus— 
arbeit. 42 Milwaufee Ave, Store. dimifr 


Verlangt: Zuderläfiige Frau, Wälce nad Haufe 
zu nehmen. Duft, 1409 Lawrence Ave, 3. Flat, 
nabe Sheridan Road. 

_Verlangt: Gin Mädchen, meldes kochen. fann, für 
Saloon. 105 5. Mefterun Ave. 


Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeineßaus- 
arbeit. Kleine yamilte. Referenzen. 5615 Prairie 
Ape., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei leichtem Kaus- 
halt. Mıs. Blair, 1751 Grenſhaw Str., nahe 
Homan Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. E. Bagan, 
323 Weft 14. Straße. 
_Verlangt: Gutes, fleikines deutiches Mädchen für 
Saloon, hoher Lohn, fofort. Kaftter, 125 Blue 
Island Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Zohn. 5027 Galumet Ape., 3. Flat. 


abre oder äl- 
aby zu beauf: 
he. 23 


Verlangt: Fine Rödin. Muk wachen und bügeln. 
3512 Mihigan Ans. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
met Ape., 2. Flat. 

Berlangt: Ein 
Hausarbeit in Heiner Familie. 

Verlangt: _ Mädchen für Hausarbeit in Yamilie 
bon zwei. 579 Xa Salle Ave., 2. Flat. 


5812 Calu⸗ 


deutih-ungarifhee Mädchen filr 
3832 Grand Pipp. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 593 South: 
port Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen fir Hausarbeit. 497 
Milwaufee Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen, 16 Aahre alt, 
Hausarbeit. 895 N. Weftern Ape., 2. Flat. 


Mädchen für leihte Hausarbeit. 7. 


für 


Verlangt: 75 


Potomac Avenue. 
Verlangt: Kühenmädden für Reftaurant. 58 ©. 
State Straße. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner as 
milie, guter Cohn. 1080 Milmaufee Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
1194 Douglas Blod. 


Verlangt: Dienftmäddhen für allgemeine Hausar- 
beit. 46 Crescent Place, nahe Evanfton Ape. dmi 


Verlangt: Tüchtiges Madchen 
arbeit. 360 Grand Boulevard. 

Verlangt: Mädchen, 16 5iS 18 Hahre, für Haus: 
arbeit und in Blumengeihäft au helfen. TI N. 
Halfted Str. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine aus: 
arbeit. Familie don drei Erwaclienen. Muk WRefe: 
—— Lohn 85 per Woche. 1555 W. Mon⸗ 
roe & . 


für allgemeine 


Verlangt: Erfter Klaſſe Köchin. 
Dft Randoiph Str. . 


— — — 

Verlangt; Zu ſofortigem Antritt, ein mohlerzos 
genes deutſches Kindermädchen zur Wartung eines 
14 Monate alten Knaben. Nähere Auskunft — 
A. B. Schmidt, 91 Adams Str., Ecke Dearborn 
(Rock Island Office). dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleinet Familie. 4882 Vincennes Ave., 1. Flat. 


Mädchen für alfgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie, 1492 Newport Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Kindermäbhen, Baby zu beaufjichtigen. 
$2.. Hamtlienanfhluß. Adr.: W. 966 Abendpot. 
dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß gut kochen Tönnen. Deutiche bevorzugt. 2 in 
Yarnilie. Nahzufragen Donnerftag. Wright, Aparts 
ment 17 u 1632 Arving Part Boulevard. 
Phone 8. B. 3204. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Zirmmerarbeit und 
bei allgemeiner Hausarbeit zu helfen. 864 Met 
North Ave, Humboldt Part Hotg. dimi 


Verlangt: Mädchen für leichte usarbeit. 627 
Maplemood Ape., Mrs. Cohen. — 

Verlangt: Anſtändiges Mädchen von 16 Jahren, 
die Buchbinderei zu erlernen. John Seybold, 368 
Clybourn Ave. 


Sommers, 88 


Verlangt: 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Junge Wittwe ſucht Hausarbeit oder ir⸗ 
gend eine Ärbeit. Bitte vorzuüſprechen oder brieflich 
an Marie P., 33 W. Huron Sir. 
Geſucht: mg Wittwe, 44 Jahre alt, wilnfcht 
Stelle al3 SGaushälterin, liebt Kinder, beite Ems 
pfehlungen. Adr.: 3. 858 Abenppoft. 


SGefuht: Deutihe Dame fjuht ſofort paſſende 
Stelle als Schneiderin, fann auch in Privatfamilie 
fein. Anna Haas, 132 Lincoln be. 


Gefuht: Deutihe Frau miünfcht einfache Schlirgen 
oder Leberhojen im Kaufe zu mahen. 22 Scehemwid 
Str., Flat 1, Hinterhaus. 


Gejuht: Aunger deutfcher Bäder fucht Arbeit, 29 
GEheftnut Str., 9. Berger. 


Geſucht: Eine erfahrene öfterreihiicheungarifche 
BEP Sale mit guten Gmpfehlungen jucht 
ftetigen Plag. T. Schwars, 1097 Schubert Ave. 


Gefuht: Alleinftehende ‚Frau in mittleren Aahren 
fuht Plag als SHaushälterin oder Kausarbeit bei 
einer Familie. 721 S. Halfte Str., 2. Floor, 


Sefuht: Dame wünfht Stelle als Geſchirrwaſche⸗ 
tin in Reftaurant. 99 Weſt Erie Sir. 


Geſucht: Aecltereg Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit in Lleiner Familie. Adr.: 3. 859 Abendpoft. 
Geſucht: Gute Lunchköchtin fucht Stelle, beiwandert 
im Saloongejhäft. 380 Thomas Str., Top Floor. 

dimido 
Gefucht: Tirhtiges ftarkes Mädchen jucht Stelle für 
eewöhnlie Hausarbeit. 1357 N. Halfted Str. 
Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen wünſcht 
irgendwelche Hausarbeit. 966 CElpbourn Avenue, 
hinten, oben. 


Geſucht: Starkes deutiches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Kein 
den. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
land Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in's Haus 
zu nehmen . 132 Berry Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. Spricht engliih. Kann fodhen. Kaitenier, 
939 Eiybourn Ave. 


Gefuht: Deutihzungariihe Frau, 50 Aabre alt, 
Wittwe, ſucht irgendwelche Arbeit, ichent feine Ars 
beit. Bitte jelber vorzufprechen. 2008 Union Ape., 
Cottage. 


juht Stelle 
KRohen und Ba: 
120 N. Alb: 


Geſucht: Aeltere deutihe Frau winicht Haushalt 
zu führen in Meiner Familie, Tann fochen, waſchen, 
alle Arbeit thun. 175 8. Place, hinten. 

Gejuht: Waih- umd Meinmachpläge in 
Ber den Haus, fan gut bügeln. Mrs. 
8 Ordard Str. 


Sein "t: Aeltere Frau, gute Köchin, fucht Stehe 
als Hausbälterin bei beijerer Heiner Familie; autes 
Heim. Zu_erfregen: 456 Narrabee Str., Eingang an 
Eugenie Etraße. 


Geiuht: Deutihes Mädchen ſucht Stellung zum 
tochen, wajchen und bügeln. 1111 W. 47. Place. 


Geſucht: Mädchen von 16 Jahren ſucht Stelle für 
— Selber vorzuiprehen. 263 Elevelan) 
enue. 


Gefuht: Deutiches Madchen ſucht Stelle für als 
emeine Kausarbeit und Kochen: 85 Cleveland Ape., 
inten, unten. 


und us 
Wisler, 


Geiuht: Aeltere deutihe Frau wünſcht OHaushalt 
zu führen in tleiner Familie, f t 
alle Arbeit thun. I RB. Bier, Pe meiden. 
Geſucht: Deutſches Mäde ee 
Sausarbeit. 4753 Fifth — fuht Stelle für 


Geſucht; Deuiche Frau ſucht Stelle für lei 
ausarbeit, einige Stunden mährend u & * 
—— vorgezogen. 58 Burling Stri, hinten, 


Te en — 
Geſucht; Deutſches Madchen ſucht Stelle fir Alle 

gemeine Hausarbeit. Pi 

388 Sarrabee Str. ae at vor zuſprechen. 


Geſucht: Deutſches Mädche t St . 
ar je Stelle in Pri 


vatfamilie oder Saloon. . 
en ua Salfted Str., uns 


t: u fuht Pag sum Sund 
FE ns 


Gefuht: Yunge Proz mürfcht Mafchpläge für 
zit * —— und Freitag. 11 PF FR 
Ense nn, 

Gfuht, Mä fuht S u 
Frau füct — are dee * 


Seſucht: Junge Fau, Wiegerin, ſucht Stele 
kochen oder and uſprechen 
Biller, 19 ae Beket Bi von nm 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefudht: Ungarische Köchin, 25, fehr fleikig, bes 
forgt allgemeine Sausarbeit, winfcht ftetigen Plas. 
Mary Rotar, 418 S. Halfted Str. 


Gefuht: Gute zweite Reftaurant-Köhin mitnicht 
guten Plag. $KI0 die Woche. U. S., BIN. Marih: 
field Ave, hinten. 


Geſucht: Gute Buſineßlunch-Köchin ſucht ſtetigen 
Platz. Vier Jahre auf Icgtem Play. Adr.: 3. 853 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wafcpläge in oder 
auker dem Haufe. 251 Elykourn Ave. Höl. 


Gefuht: Yunges Mädchen, 16 Iahre alt, miinicht 
Stelle für leichte Hausarbeit, Rinder nit ausges 


ſchloſſen, ie deutih umd engliih, fann auch tm 
Store helfen. Adr.: 3. 860 Abendpoft. 


RE Te — —— — 
Heirathsgeſuche. 


EAnzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch; Süddeutſcher, mit 8500, wünſcht 
die Velanntſchaft eines anſtändigen deutſchen Mäd— 
dens, engliſch ſprechend, mit' 83300 bis 8500 um 
bald zu heirathen und Store zu übernehmen. Ade.: 
3. &9 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: Wittwe von 46 Jahren, alleinſte— 
hend, evangeliſch, wünſcht die Bekanntiſchaft ju ma— 
Gen mit einem ſoliden Mann vom Arbeiterſtaud, 
zwecis Heirath. Adr.: 3. 867 Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch. Junger Mann, 39 Jahre alt, in 
guter Stellung, wünfht die PBetanntihaft eines 
deutich "iprechenden Vienſtmädchens oder jungen 
Wittwe zu maden zimeds baldiger Heirath. Wur 
Grnitmeinende brauden ji zu melden. Adr.: 3. 803 
Abendpoft. 


| Berlönliches. * 


(Ünzeigen unter biejer Rubrif 2 





Gents das Wort.) 


. Eine Mujſiktapelle verlangt für eine große Halle, 
icden Sonntag Tanz, Deutſch-Ungarn bevorzugt. 
UAdr.: 3. 800 Abendpoſt. 


Vollmachten. Beglaubigungen und ſonſtige nota— 
rielle Geſchäfte prompt und zufriedenitellend bejorgt 
Sartorius, Oeffentlicher Notär, 173 Fifth Apenue. 
Übends und Sonntags 3W Mohawt Sir. do1wdi* 

Window Shades gut gemadht, billigite Preije: 
prompte Bedienung. ChicagoWindow Shade Works, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

2m jafodido* 


Paperhanger, Painter, Galciminer. 
u Arbeit garantirt. Biß, 
be. 


Billigfte und 
297 W. Fullerton 
mdidon 

Alexander Detektive-Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zim. 206-7, ſammelt Beiweismatersaf Mae e⸗ 
richtliche Klagen. Diebſtahl und Schwindel — 
auch unangenehme Eheſtands fälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6jp* 


sc Te Te 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Englifbde Sprache für Herren u. Damen. 
0 €. North Ave., 6 Hänfer von Gde Halited Str. 
entfernt. Chivago’s Erite u. „HWeltefte" Schule. 

dimido 


Engliſche Tag- u. Abend-Schule, 164 E. North 
Ave., Ecke Halſted. (Gegr. 1880). Eingewanderte wer 
den für Stellungen 2 bis 25 Dollars wöchtl. zah— 
lend unter Garantie befähigt. Unbemittelte koſtenfrei. 

Wag lwx 

Englijde Sprache für Kerren oder Da: 
men ‚in SKleinklaiien und privat, fowie Auchhal: 
ten und Sandelsfächer, befanntlich am beften gelehrt 
im N. W. Bufineß College; gegründet 1890 von 
Prof. George Yenfien, 605 Milmaufee Ave, Tags 
und Abends. Wreife mäßig. Beginnt jetzt. — R. 
Jenſſen, Prinzipal, 2lapjadido* 


ern ee 
Telegraphie! Kommt und verdient Geld, während 
br lernt. U. €. Tel. Eo., 88 LaSalle Str. Zim 32 
Smai*X 

— —— —ñ— — — — —— 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort). 
DE EEE —— — — ——— 

—Geld 3upverleihben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, zZager: 
baus:Receipts etc. 

Wir lafien die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geld braucht, jo tommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Yhr nit vorjpreden int, fuͤllt dieſen 
„Blank“ aus, fhidt ihn nach meiner Office und der 
ey wird fofort borjprehen und alles Zoftenfrei 
mit Euch beiprecden. 


te a era — 

Gewünjhte Sunme $....onenornnonnoonen 

Auf Sicherheit von...... Bas ang Endes 

Wann —————— ae — — 
— 

95 Dearborn Straße, 

Telephon 5059 2jaex 


— — — —— 
— Einziges deutſches Geſchäft in Chicago.)— 
Brivatanleiben auf Möbel und ee acht 
monatlichen Zahlungenz Kapttil und alle Koſten 
ind mit eingerechnet; Kabatt, wenn früher bezabit. 
zahlt 84.00 80 zahlt 88.50 $ 80 


immer 465. 
entral 


aahlt 35.50 60 zahlt $10.00 $ 90 zahlt $14.50 

0 zahlt $7.00 $70 zahlt $11.50_ $100 zahlt 816.00 
eifentliher Notar. Tel. Main 4753. Gtablirt 1805, 
Dtto €. Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer — 
1111 


@Geld!r 
Branden Sie Beryı N 
Sie tönnen den Betrag borgen auf N 
bie Möbel, Piano oder anderes perfünse 
Iihe3 Wigentfum au fehr niedrigen Ras 
ten. ———— in Heinen wöchenlichen oder 
— eträgen. Die Sachen bleiben in Abrem 
ungeftörten weh. Alles durdgaus vertraulich. 
Reltiance oan Es, 
redrih Wilhelm Ries, Digr. 
Wafhington Str., Zimmer 504. 
Title and Truft Blpg. 
ap"? 
Bezablt keine hoben PVreife für Darlehen auf Möbel, 
ianos, Pferde, Wagen, Lagerhausiceine - etc. 
$20 für 70c den Monat. 
$25 für T5c den Monat. 
$30 für 90c den Monat. 
850 für $1.50 den Monat. 

75 für $2.00 den Monat. 
VeoplesLloan& Truft Co. (nit inkorp.), 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 6. fyloor. 

2AgIm 


— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Albert A. Kraft, deutiher Apdvofat. 
Prozeſſe in allen Ten geführt. Alle Rechts: 
geichäfte heftens beforgt. ‚Erbjchaften eingezogen. Gut 
ausgeftatfetes Kollektirungs:Dept. Anjprüche überall 
ducchgeieht.. Löhne jchnell folleftirt. Abitrafte egami: 
nirt. Befte Empfehlungen. game 1312 Firft Na: 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 

11jl® 


$ red. Plotte, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts fragen prompt beſorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., 


imm 
. Abends: 1644 Priar Place, nahe R. * 


alſted. 
Tf6* 


NRihard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deutiher Advofat and Notar. 
Alle Rehtsfahen prompt und auf's befte beforgt. 
Nordjeite-Office:_, 270 Nortb WUpe., Ede Larrabee. 
Morgens 89, bends 7—9, Sonntags — 
maex 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rabrıt 2 Cents das Mart,) 


Hochinterejfant und belehrend. Freie Titeratur 
über deutihe Naturbeilfunde. Schreibt Poftkarte an 
Nature Eure Publ. Co., 38 Aihland Dior. 

fodido 

Sureddin, deutiher Mafjeur, Bademeifter, beban: 
delt Männer, rauen, Kinder, im Haufe, l5jährige 
Sanitarium=Erfahrung. 2706 Irving Park, Ehicazo. 

24ag, liv£ 


A. Bitringe, 370 S, Marihfield Ave, wife 
jenfchaftlih ausgebildeter Majjeur, behandelt Ba: 
tienten im Kaufe preismäßig. 19ag mt 
— — — 

Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, behan—⸗ 
dein verſchiedene Ftauen- und Männer Krankhenen, 
nehmen Entbindungen in und außer dem Haufe an; 
unterrichten die Hebammentunſt bei mäßigen Preijen. 
die Milwaukee Ave. Telephon: Monroe M. 


lSaug, t%,im 

En ae el En En — 

ilung ohne Operation oder Medizin — 
Naturheilanftalt Kosmos H. Lane. M. D. deut⸗ 
icher Naturarzt, 3117 Nord Lincoln Str., Ede Fofter 
Ade., Chicago. Mäßige Vreife. Pete Erfolge. Ber: 
tauf Piarıer Kneipp's Heilträuter. Brieflicher Rath. 
Wagimx 


— —ñ —ñ — e — — — ——— — 
Dampfer⸗Linien. 


Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.ı 


Goodrich: Boote. $1.00 nah Milwaukee, der große 
Whalebad Dampjer Columbus, 9:0 Yorm. A 
&entagen, 10 Borm. Sonntags. Nahtboot 9 Anps, 
taglih. Nahmittags:Boot 2 Nahın., ausgenommen 

reitag und Sonntag. $1.50 nah Grand Haven u. 

ustegon. $2.00 nah Gsand Rapids, 7-45 Abends 
täglih, und 9 Vorm. Samftags. Nah White Tate, 
——— Freitag und Samijtag, 7:45 Abd3., Mons 
tags 8 Uhr Abds. Nah Marinette, Menominee und 
Green Bab Säten, Dienftag Mittmoh, Ponnerftag 
u. Samftag, ahm. Nah Shebopgan, Manitoivor, 
Kewaunee u. Sturgeon Bay, 2 Nahm., ausgen, Frei⸗ 
tag u. Samftag. Nah Madinac Island, 8 bDd8. 
Samftagd. Tıds: Yub don Michigan Ave. . Gity 
Tide Lfftce: 101 Adams Ste., Phone Central 76, 

j 15j{° 


——— — a, 
Tbe nah Milmantee und Racıne, tägl. 8:30 Abds 
außg = Samftags um 9 Uhr Abends. ods 
am nördlichen Ende der Rufb StraßensBrüde, Tes 
lepbon Ventral 1749. Barry Transportation Go, 
A l3jnjadidogm 


Ganadtan Bactf’e 
EGmpre$ Line of the Atlantic. 


Niedrige Raten; Schnellfahrt; . vorzüg! Dienn. 

Brent | me" einen, —— —— 
en &. ©. njamin, ⸗ 

ee ss 


‚233 * Chicago. xel.:- 1713 


ion. 
® 


| plüjch überzogen, 


-$110, 


h * 
diefer: Rubrik 2 Gents das Wert.) 
Zu verlaufen: Möbel, Defen und Gifenbetten, 
fpottbillig. Uifer jährlicher äutnungsvertauf bat 
mit Ddiefer Woche begonnen und- werden alle Mufter, 
welche unfere 4 fyloors enthalten, ohne Unterihied, 
unter dem SKoftenpreis Iosgeidlagen, weides für je: 
den Kunden, der Möbel kauft, eine Griparnik. vom 
50 Prozent bedeutet. Rommen Sie glei und magen 
Sie ji nn Gelegenheit zu Nuge. 

Schöne ftarte Gifenbetten, Räumungspreis.... 0 
Gute ftarfe Sprungfeder, Räumungspreiß.... 1.48 
Gute Cotton Top Matragen, Räumungspreis.. 1.48 
3.50 Eijenbetten, ſchone Wufter, Räumungspr. 1:48 
18.00 Gifenbetten mit Mefiing:Scrolarbeit — 
„Räumungspreis 12.00 
8.00 Side Board, das befie im Markte, viers 
Aulacjäntes Gihenholz und poltrt, Räumungss 
55.00 Sideboard, diefelbeäirbeit, "Räumungspr...D. 
18.00 Sideboard, gute Arbeit und inifh, Räu: 
— —— EIER ee —— 
tesfers mit gefchliffenem Spiegel, Räus 
_mungspreis . * fie . 5.98 
25.00 Dreffers, viertelgejägt 2 
MUNGBBEEIS --oncosanonsnoseenaccr: ...17.50 
18.50 Chiffoniers, Räumungspreis .12.50 
22.00 Chitfonierd, Räumungspreis... 
Tomen:Schreibtiih von Eichenholz, 


(Mingeigen. unter 


Runde Pedeftal Ausziehtiihe, Räumungspr. 11.50 
3 Stüf Parlor Suites ‚mit Velour gepolitert, 
‚Räumungspreis 9.75 
3.00 Parlor Suites, mit Seide-Pliiih gepols 
ftert, Näumungspreis ° 
16 bei 16. Zoll Center Zifche, Räumungs 
Geine große Gardinen, das Paar 
27 bei 65 Bettvorleger, Räumungspreit.. 
9 bei 12 Brujjelst Rugs, Räumungspreis. 
9 bei 12 Bruifelet Mugs. wertb 2.0 ‚Räus 
mungspreis 16.50 
Baar oder leichte Abzaklungen zu den liberalften 
Tedingungen, Feine Zahlungen verlangt, wenn Jdr 
trauf jeid oder nicht arbeitet. 
U. Botjchen, 190, 192, 194 Oft North Ape., 
nahe Halfted Str. 21j1,%,5m 


Wegen plöglicher Abreife verichlendere ich merie 
elegante 12 Zimmer Ginrichtung, echte engliiche 
MejjingsBettftellen mit Haarınatragen, Dreijers und 
Eniffonsers in Mahagoni und Birds Gye Mapte, 
Speezimmer-Öarnitur,  Bibliothef-Einrihtung in 
Mahagoni mit einer bandgeichnigten Library Suit 
wert) 5472 für 365; bechelegante Parlor-Einrich: 
tung, fowie eine Kolonial Parior.-Suit mit Seide: 
) I, herrliche Xeppiche, Bricsa:Brac, 
Gardinen. Portiere, echte Oels&emälve, feines Miss 
bagoni Piano koſtete 3800 für 150); aub mein 60 
Pierdefrait Automobil. Diefe Reiidenz ift aufs 
modernfte umd elegantefte eingerichtet und muß zu 
gend einem Schleuderpreis verfauft werden. 
2103 Michigan Ave. Bag*X 


‚Bu verfaufen: federbetten, Kleider und Hausge— 
räth. 42 Rees Straße. ‚ dimi 








Zu verkaufen: Eiferne Bettftelle, Spring und Mo: 
trage, Meiner Drefier, ding. 97-29 Oft Bidt: 
fion Str., 2. Treppe, redhts. 


Berfaufe 4 Zimmer Gintihtung, einzeln oder in®- 
gejammt, wegen Verlajjen der Stadt, jofort zu ha= 
ben. 501 Roscoe Str., 1. flat, Hinten. 

gu verfaufen: Gutes einfchläfriges eifernes Wett, 
u und Matrage. $5. 590 Zarrabee Str, 
3. Floor. 


re ee na Fa 
Möbel find zu verkaufen, fehr- billig. An zufra⸗ 
gen Abends nach 5 Uhr, 180 Center Sir., hinien. 


Zu verlaufen: Billig, Kinder-Bett, Eisbor, Side: 
board. 573 Larrabee Str. 

Zu kaufen geſucht: Möbel für 4 Zimmer. Briefe 
mit Preisangabe an E. MWettlep,. 2325 Dearborn St. 


Zu vertaufen: 4 Zimmer Einrichtung, wegen Ber: 
lafjens_ der Stadt. Michael Kleitfh, 384 Larrabee 
Str., 2. Flat, rechts. 


Zu verfaufen: Möbel, Tiih, Stühl d Betten. 
188 Bladhamf Str. ” RER 
EEE TEE N EEE EEE N - > 


Muß diefe Woche verkauft werden: Gute Möbel, 
Parlor:Suit, Schaufelftühle, Bilver, Uhr, hodhfei: 
nes Sideboard, feiner Ausziehtifh, elegante Eisbor, 
eihene Ehzimmerftühle, Chiffonier, Dreifer, 2 Bet: 
ten, Spring Matragen, Kücentifh, Nähmafhine, 5 
Stühle uf, fpottbilig. Wegen Abreife. 401 
Dayton Str., unten. 24agim 


Wegen plöglicher Deutichland-Retje verjhleudert 
Bine eleganten KHausftand, 14 Zimmer-MRefidenz, 
tüdweife, taum 6 Monate — t. Elegante Bi⸗ 
bliothet3einrihtung, $5;_$400 Chidering-Piano,$75; 
Parlor Set, Teppiche, Betten, GCoud,_ Oelgemälde 
ufw. Rommt jofort, Reſidenz, 648 O. Fullerton 
Ave., 2 Blocks vom Lincoln Part, ao Iwx 

Zu verkaufen: Glegantes Parlor Set, Lederſtühle, 
Maſchinen, Tapeſtry, großer runder Tiih, alles 
neu, wegen Abreiſe, ſpottbillig. 301 Lincoln Ave. 

Aagq, Iw 


Zu vertaufen: Billig, Piano, China Cloſet, Meſſing⸗ 
bettſtellen, Rugs, Davenports. No Lincoln Avenue. 

18aug, tx, Im 
Zu verkaufen; Die Möbel meines fein mödlirt⸗en 
Wohnhauſes müſſen ſofert verkauft werden. ugs, 
d⸗eStücke Parlor Set, Piano, Biblioihetz-Tiich 
Schaukelfſtühle. Dreſſers und Kommoden, Ebzimmers 
tiſch, Gas Range uſw. uſw, zu einem Schleuder⸗ 
preis. Nachzuftagen: 1648 Oſt Belmont — * 

m 


Piano, mufilalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Eents das Wort.) 


Verfchleudere 450 Piano, 4 Monate gebraucht, zu 
jofort. 1498 Milmautee Ave. 


375 Laufen MM Kimball- Upright Piano; 5.M 
moratlih. 629 Zarrabee Str. Naug,im 


Wegen plöglicher Deutfchland-Reije verichleudert, 
40 Chidering Piano für $75; auh alle Möbel. 
Rejidenz: 645 ©. Yullerton Ave., nahe LincolnPBark, 

DaugliwX 


— Hodfelnes Piano, bat 3300 gekoftet, 2 Monate ges 
braucht, will für $15 verkaufen. Verlaſſe Stadt. 
391 Lincoln Abe. 2laa,iw 


Pferde, Wagen, Hunde, Bägel u. f. w. 
Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


m ni ein 1000 Pfund fräftiges Buggy» ober 
Delivery: Pferd. 860 Sedgwid Str., Store. 


$75 kaufen 1100 Biund fchmeres gefundes Pferd.— 
1218 NR. Afhland Ave. 


40 Laufen Schnelles Bferd. 419 Auftin Avenue. 


w verlaufen: 10 billige Pferde, alle Sorten. 
112 Oft Fullerton Ave. 


Zu verkaufen: Wer, 2 Geichirre, Erprekiwagen, 
Buagy, 885. 108 Clpbourn Ave. 


Verfaufen oder Spaniel Bupnies, St. Bern: 
bardiner Wuppies und Bull Terrier Puppies für 
8-5 und $10. 742 W. Harrifon Str. mbi 


KRaufs- und Berlaufd-Angebote. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wert). 
Rauft Eure LadensGinrihtungen bei 
Julius Bender, 
III A HB, Welt Madijon Strabe, 
Ede Peoria Straße. 

Hier Fönnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 

Euren Store-ffirtured erjparen. 
Neue und gebraudte 
Preife die abfolut niedrigen in Chicags. 
Zufriedenheit garantirt. J 
Beſucht unjere allgemeinen. Läden u. Berfaufsräime, 
202322342628 Weit Madifon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712. AJulius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 
10ag*X 


CajhrRegifters. — Das kinzige —JJ 
Batgain-Caſh-Regiſter⸗Haus in Chicago; neue Hall⸗ 
wood und gebtauchte Nationals. Konimt und über⸗ 
zeugt Euch. Wir kaufen, tauſchen. verkaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefinifh“ und garans 

tiren jeden Regifter. Nicht im Zruft. 

Weftern Caih Regiiter Co, 

Phone 2142 Central, 13 &. Clarf Str. 
onu*2 


Spottbillig! Spottbillig! 
von Laden:&inrihtungen gegen Laar 
und Abihlagszahlungen 


Bei 
Adolf Bender, 
217—219 Milmwaulee Uve. 196-198 R. Kalftev Str. 
Durch überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäujer vers 
faufe ich von jegt ab alle Store-firtures für Gros 
cery, Meat:Marfet, Millinery, Velikateſſen, YBäde: 
reien, Scpreider, Schublaten und Reitaurants zu 40c 
em Dollar. the YHr einkauft, ipreht bei mir vor 


vap*X 


Spottbillig! 
Verlauf 


Bäder! — Aufgepapt! 

Mus Sofort verkauft werden, transportirbarer 
Badofen, jo gut wie neu, volſtändige Bäcerei— 
Werkzeuge. Pfannen, Formen, Trog u. f. w. Alles 
für Bäderei erfter Kiajie. Sogleih vorzuipreden. 
Chas. Bender, 127 Wells Str. | 


Zu_vertaufen: Ganze Schneider-Ausftattung, wer 
gen WÜbreije billig. 509 Dgden pe. dimi 


Zu verfaufen: Billig, eine gut erhaltene Weinprejie 
mit allem Zubehör. 251.R. Clark Str., binten. 


Zu verfaufen: Delgemälde, - pafiend für feinen 
Saloon oder Privathaus. 355 Larrabee Straße, 
hinten. : modi 


— —— 
ä— Ju machen auf itgenö eine 64 m Br 


eder, Brid 7x5YXIK,. verhärtet fih im euer, 4 
t 45, 3 für. 3be. Bu haben in ı% sein 
ooper & &o., Bolton Store. lagl 


Gefunden und Berlsren. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort.) 
Verloren: Sonnt 5 i \ 
EN 
verloren or x d 
bringer. 470 Gienelond Abe, L lat, 
Verloren auf ſüdlich fahrender 8 h 5 
— —* A. No v 


e 
—— 400 Cleveland 
—— — ⸗ ⸗ —— — 
Verloren: Auf Sudjſeite⸗ oder in 
unteren Etndt, „Cut Gold: Beadse, . 
Belohnung. Dave‘ Weil, 125 Lat St, md 


ir 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort). 
(Unzeigen unter diejer Mubrit 2 Gents das Wort). 


- Ahtung! — — — — Adhtung! 
8550, billig für $775, faufen, wenn fofort genum: 
men, ‚meinen eriter Klafie (de) Grocery- und De: 
l:tatstienftore, elegantes, volftändiges Set Yirtu.es, 
guter Vorrat) vun imporfirten umd einbeimijhen 
$ro:cries: diefer Pla ift eine Goldgrube, billige 
Mierne. ZSpremt jofort vor. Theil auf Zeit, wenn 
gewundr. 54 Thomas Str., Gde Lincoln Sir. 
—— Adoif- Bender, 217—219  Milmantee 
dene. i 


Zu verfaufsn: Guter Ed: Delikateifenftore an Weit 
North Ave, wegen Abreife nahindranapolis. Beut- 
iche Nachbarjchatt. 3600, wenn bald genommen. Kabe 
Yeafe Wente bezahlt bis 1. Oktober. Theilzahlung 
angenommen. Gl2 Weit North Ave. dimifa 


gu KM taufen Grocery, Kandpftore 


Zu verlaufen: ndpft 
u. j. m., 5 Zimmer lat hinten. Miethe $25. Sel: 
tene Gchrgenyer. 1869 Ogden Ave. >5ag, im 

Zu verfaufen: Wäderei_umb Gonfectionery. Mub 
derrauft werden wegen Krankheit. %. U. Stein, 
Yemont, „iu. dımt 


Zu faufın gefuht: Päderei, nur Ladengeihäft. 
Adr.: 3. 83 Abendpoſt. dimi 

Zu vertaufen: Ein erſter Klaſſe Meatmarket und 
Saiuat.tc, amt vonjtändiger Wafchinerie, Pferden, 
Waqsı w. 1. m. Gutgebendes Geicätt, fünfzig Mei: 
len weirt:ch von Chicago. Verkaufe auch halben An⸗ 
dert au erfanımen stanfer. Adr.: 5. 533 Abends 
poft: 5 ; dimi 


Zu verfaufens Schöner, gutgehender Grocerhftore 
mır Werd und Wagen und darüber befindlihem 6 
Zimmer Flat, $ Yriethe. 599 Wells Str. dimi 


Zu verlaufen: Gutes Schneidergeſchäft. 555 ©. 
Keszie Abe. nahe 12. Str. - 
Fillig zu verfaufen: Bäderei. 1871 N. Robey * 


— —— — — 


Zu verfauien: SchutsShop, 5_Nahre Leafe, billig, 
Toppeiitoie, MR.) wictye mit SchnteidersShop, yus 
tes Austommeis 400 Goanfton Ude, Gde "Victor. 
gute Bäderei und Lunchroom 
os) Wells Str. 


$275 tauten nahe 


Xincoin part. 


Zu verfaufen: 14 Zimmer gut befegtes Rooming: 
haus, billtg, wegen Krankheit. 453 W. — u 
imido 


Zu vertaufen: Bäckerei, gute Lage. Logan Sqauare, 
$2. Nachzufragen: Hanjen, 316 W. Rorth Ave. 


Zu verlaufen: Guter Ed:Laden, Zigarren, Tabat, 
Goefectionern und Soda Fountain. Belmont Ave. 
und Kerry Str. 

Zu verkaufen: DelitateijjeneStore; wegen Kran: 
heit. 1005 Soutbport Uve., Ede Cornelia, 


Zu verfäufen: Gute Protronte, billig, Pferd wid 
Wagen. 2151 Roben Str., Ede Grace. 


Zu verfaufen:’ Meat-Marfet und Grocery. Gute 
Nahbarfhaft. Rent $5 mit Wohnung. 1987 N. 
Seelcy Une. mdi 


Wer ſchnell gute Saloons, Grocery-, Delifatejienz, 
Zidarren Buicher Baderei⸗Stores kaufen oder 
dertaufen will, iomme Mas. 9, 294 Clybeurn Ave. 

Zu vertaufen: Boardinghaus, mit oder ohne 
Terd, Wagen und Buggy, in guter ——— 
gend. Verkaufe billig wegen geſchäftlicher Grün— 
de. Nachzufragen 1077 Elſton Ave. mdi 


Barber⸗Shop, 2 Stühle, ſofort billig zu vertau— 
fen; mwunderihöner Plag für Anfänger. Muß nad 
Europa reifen. Ede Eoutbport und Irving Part 
Boulevard. mdi 


Zu verkaufen: Schuh-Repair-Shop. 100 Oſt North 
ve. 


verlaufen: Bargain! Grocery und Market, 


Zu 
1318 Armitage Ude. 


gute Lage. 


Zu_vertaufen: Sofort, guter Meatmarfet, pajjend 
für Deutihen. Zu erfragen: 210 12. Str. 


Habe zu verkaufen: 30 Saloons mit oder ohne 
Bajineh- Sun ‚ von $400 bis 6000: 9 Delitatejiens, 
3 Grocery⸗, Bäcereien. 2 Butſcher-, 8 Zigarren⸗ 
Stores, von 8250 bis 83300; Nooming- und Board⸗ 
inghaus don $500 bis 81800. Fraat Morgens 9.— 
94 Klybourn be. 


— — — — — —— — — — — — 
Zu verkaufen: Grocery und Delikateſſen, billig. 
213 €. Erie Str. 


Zu  verfaufen: Sutzahlendes _ 
Movingo-Geſchäft. Deutſche Nachbarſchaft. 
Robey Str. 


Zu verkaufen: Guter Saloon, alter Platz, Board⸗ 
ing und Buſineck-Luuch, mit voller Einrichtung, 
i gZimmer, gut eingerichtet für Home-made Wine, 
Unabhängig don der Brauerei. Apr.: S. 54 
Üpendpoft. modi 


Zu faufen oder zu miethen geiuht: Ein Barber: 
ihop, Stadt oder Land. Bitte nähere Angaben zu 
machen. 226 Elnbourn Wve. modi 


Zu verlaufen: Hotel, Grocery und Meat-Martet 
verbunden, oder feparat zu weniger al8 dem halben 
Preis, 49 Minuten nördlih von Chicago. Theo. 
Mienaber, Winthrop Harbor, U. 2laglio 


Berlangt: Sofort, Manager für Kalt:Brennerei in 
owa. Guter Lohn. Stetige Stellung. Muß 6000 
ttien der Company kaufen. S. B. Wringer, 727, 
218 La Salle Str. M2ag,im&t 


gr es. De EEE ER RSERN Sans. ist 
Saloon zu verlaufen. Ginnahme $40 den Tag. 
Anzufragen 877 Weit 14. Str. Naglio 


— — — — —— — 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Verlangt: Geſchäftstheilhaber für guten Nordſeite 
Ed-⸗Saldoͤn mit groher Halle, jeden Sonntag Tan; 
wegen Krankheit meiner Frau. Kann auch tanfuch 
übernommen werden. Keine Agenten. Deutſche und 
ungarifhe Nahbarfhaft. Adr.: 8. 866 Abendpoft. 


Guter Butcer als Partner gefuht, um einen 
Butcherfhop anzufangen. Gute Nahbarihaft. Süd: 
feite. NWorzufprehen: 4737 Brairie Ave, 2. F. 


— — — — — —— — 
Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu bermiethen: Großes helles Hinterbaus bon 
4 Simmern, mit Gas, Clofet etc. $10. 22 Grobe 
Place, nabe Lincoln Barf. 


Su vermiethen: Gin neuer Gdfaloon, Rordfeite. 
Adr.: 3..864 Abendpoft. 

Zu vermiethen: Zum 1. Oftober, 4 Zimmer flat 
und Stall hinten, nit mehr denn ein Kind. Nah: 
zuftagen: 41 Yanfien We. dimido 


Zu vermiethen: "4 helfe Zimmer mit Bord, 8, 
an rubige Leute, 493 W. 15. Str., oben, hinten. 


KRohlens und 
2059 NR. 
24aq,110 


Wohnzimmer, PBajement 


tethen: Store, 
Ze ee Zu erfragen 299 Wells 
Sagt? 


end Stall, 482 Nacine Abe. 
Straße. 


Zimmer und Bsarb. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 


Zu vermiethen: Möplirtes Zimmer für ] oder 2 
erren, mit fyeühftüd, wenn gewünfdht. 203 Elm 
Str., Zop üÜlat. didoſaſon 


Vermiethe möblirtes Zimmer, gute Car- Verbin— 
dung. 40 Weſt Ravenswood Park, dimido 

Zu vermiethen: Feines möblirtes Zimmer an 
Michigan Ave. nahe 8. Str., $2 per Wode. Nur 
an adtbare Dame. Adr.: S. 527 Abenppoft. 


Zu vermietben: Zimmer und Board für $3_ per 
Woche. an ruhige, acdhtbare junge Dame, in Stel- 
lung. Hyde Bart. Adr.: 3. 861 Abendpoſt. 

Zu vermietbem: 3 möblirte Zimmer mit Bad, 
warıne und falte MWafjereinrihtung, Küchenutenfilien 
an anftändige Leute. Adr.: S. 59AUbendpoft. 


Zu vermietben: Saubere® Doppelgimmer für eine 
oder zwei. Perfonen. Billig. Separater Eingang. 125 
Menomine Str., 2. Floor. 


Zu vermietben: Möblirtes Frontzimmer an -ein 
oder zwei Serren. 96 Nord Clarf Str., Ede Web: 
ſter Abenue. 


Verlangt: Deutſcher Boarder bei Wittwe, keine 
ſtinder. B Howe Str., hinten. 


Ein anſtändiger Boatder verlangt. 42 Clybourn 
Avenue. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer bei deutſch⸗ 
amerifanifher Frau. Bromn, 570 Wells Str., 
1. Floor. 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, mit oder 
ohne feiner vegetariiher Belöftigung. Nähere Aus» 
funft .beit. Dr. 9. Lindlahr, 308 — — 

oſondi 


"Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 
tr, 


be Zimmer und Koft für 2 Herren, oder nad 
— * Koft, bei kinderloſer Familie 161 
Aber deen Straßbe. 2laglio 


Zu miethen geſucht. 
Anjeioen unter dieſer Rubrit 2 GentS das Wort). 


ieiben geluht: Kerr Ändt. Gilafsimmer, 
— Adre: 3. 854 


AUbendpcit. 
Zu mietben gefuht: Guter Mann münjdht mös 
blirtes Zinmer bei Wittive, Südmweitieite bevorzugt. 
Adr.: W..®. 218 W. North Abe. 


Mittwer mit bier Kindern, 17,:15, 2 und 6 
abre alt; jucht Board und Wohnung bei. alleinite- 
der Fra. Mbams, 6318 Rhodes Abe. 


—— — — — 

Zu miethen geſucht: Suche Ealosn zu miethen, 
zu * — ran ee ._ x faufen. 
Gute Lage um ebingungen auptjache. 
Atr.: EN Abendpott. — modi 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 


Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


A 


hun nn en 


(Anzeigen unter Dieier Rubrit 2 Gents Das Wort.) 
— — — — — — — — 


Nerdieite. 


Zu verfaufen: Der größte Bargain in Vale Bicio; 
zweiftödiges jFramegebäude, Storeftont und drei 
dedimmer Flats, an Velmont Ave, nahe Soucbs 
port Ape., Miethe Kt das Jahr, über 15 Bro;. 
an Gurem Geid, KITOO Taufen es, wenn fofort ne= 
nommen: Seht fadida 

Franf Ped, 346 €. Irving Park Biov. 


Yu verfaufen: Billig, 339 Waneland Ape., nahe 
Roben Str., ziweiitödiges yramehaus, moderne 6 
Zimmer Flats, nur KH. Baumann, 1008 Yin: 
colm Xne. 


Bu verlaufen: Sebr billig, 25 bei 110, Edgewater 
Place, nabe Southport Une; & bei 125, Rajdır 
Ave., nahe Glart Str.; 25 bei 125 Weftern Apr., 
nahe Winona Ave. Auguft Torpe, 147 6. An. 

dimido 


Zu verkaufen: Wellington Ave., nahe RacineAven, 
zweiſtöchiges 8 vier 4 Zimmer Wohnun— 
gen. Monatlihe Miethe Hl. HEMW. Auguſt Torpe, 
147 Oft North Ape, Dimids 

Zu verfanien: Wellington Une, nahe Racine 
Ave., zmeiitödiges KHolzgebäude, zwei jehs Zimmer 
Wohnungen, Badezimmer ır. j. m. Monatlihe Mie- 
the 85. 20. Auguft Torpe, 147 6. North Abe. 

dDimido 


Bajement, 100; 500 haar, $10 monatlich. 2=jylat 
Gebäude, 210. William Zelosty, 57 €. Belmoni 
Avenue. Ilmzdimija* 


verkaufen: Hau?, 81500 baar, 818000 Hypothet, 
Mietde KIM; Pargain. 1812 N. Pauline Str., nahe 
Roscoe Str. jomodi 


Zu verlaufen: Bargain, 2 Lot3 und Roominghaus 
(22 Zimmer, mit Roomer3 bejegt), — 81600 per 
Jahr, Preis $7000; theilmeiie leite bzablungen: 
nahe Lincoln Bart. 40 Orhard Str. 19agimXx 


7 Nord weſtſeite. 


Zupdertaufen — 

Neue Brid:Gottages. Leichte Pedingungen, wie Mie— 
the. Nur SO baar, Reft monatlich. 
Maht Fuh unabhängig vom Landlord. 

Diefe neuen Heimftätten liegen an Zrumbull und 
St. Louis Ave., zwijhen Huron Str. und Chicago 
Ave. Sie enthalten 6 große Yimmer und Bad und 
fchr moderne Bequemilichteit. Schöne Dekorationen. 
Große Attic und Bafement, doch das befte von Al— 
lem ift die große Lot, 50 bei 125 Fuß, was einen 
Raum von 9 Fuk zwifchen jedem Gebäude ergibt. 
Offen zur —— täglich. Nehmt Chicago Ave. 
Cars bis Trumbull Ave. und geht jüdlih. Kommt 
hinaus und beſeht ſie. 

Ward T. Huſton, 10 LasëſSalle Str. 
23000, X 


du verfaufen: Schöne Gottage, 6 Zimmer, hobes 


Pillig umter guten Bedingungen und guter @e- 
äftslage, zu faufer gefudt: Ein 2—3sftgfiges 
Pridhaus in gutem Zuftand, mit Yırrnaccheizung 
und Vor. welches fih al3 Roominghaus aut ein 
richten läßt, nahe Hochbahn cder Strakenbahn; bei 
$1009 Anzahlung. Nur fchriftlihe Tiferten an Mik 
Kleift, 1011 N. Hairfielod Ape., 1. flat. 


Zu verfaufen: Sehr billig, OXx125, Ridgeman Une. 
rabe YAugufta Str., Aspbaltpflaiter, Zement:Sci- 
tenweg, $1500. Auguft Zorpe, 147 G. North Ave. 

dimido 


Muß verkauft werden: Zweiſtöckiges Haus mit 
allen modernen Einrichtungen und 50 Fuß Lot, an 
Grand Ave., mit gutem Grocerygeſchäft und ſämmt— 
licher- Einrichtung. Oberfter Flat bringt $20 Miethe. 
u Buchbinder Brothers, 1174 Milwau— 
ee Ave. 


Zu verfaufen: Bargain! 3350 kaufen neue 2:Flat 
framebäufer, 7_Fub Lot, Zement:Bajement und 
boher Xttic, nahe Milmwaufee Ave.-Gar3 und 1U 
Minuten Weges von Logan Square-Hohbahnitation. 
200 Anzahlung, Reit $20 monatlich. 24aglıo 

MW. 9. Giefede & Bro., 2393 Milwautee Ave. 

Zu verkaufen: Zweiſtöckiges 
Faft nen. IB Augufta Str. 


modernes Bridhau:. 
mod: 


Gübpielte. 


Ahtung!— Wer ihnell HI verdienen möchte, be: 
teachte iofort die 3 neuen Bridgebäude Nr. 610%, 
6111 und 6113 Bilhop Straße. Steinerne Fronts 
und Treppen, eichene Bekleidung und Fußboden, 
FurnacesHeizung, HZement:Trottoir, elegante Gas: 
und elettrifhe Leuchter, Gas offen, Por zellan⸗Bade⸗ 
wanne, Moſaik-Boden im Eingang, 30 Fuß Lots, 
neu gepflaſterte Straße. Alles bezahlt. Preis 85500, 
werth 86500. Jährliche Miethe 800. Bedingungen: 
$1500 baar, der Reſt kann aus dem Einkommen be— 
zahlt werden. Nur 13 Blocks von der neuen deutſch— 
fatholifhen St. Rapbaels:Kirhe und -Schule. Alſo 
eilet dieje jeltene legenbeit zu benußen. 

Zobn PB Foerfter & Eo., alleinige Agenten, 
151 ZaSalle Str. Tel. Central 1730 
llag,&* 


Zu 'verfaufen: Billig, zweiftödiges yramegebäupde, 
bringt $32 Mietbe den Monat, oder Haus mit Giro 
cerhftore zu vertaufchen. 5111 Aberdeen Str. dmi 


Verkaufe Cottage, mit Furnaceheizung u. ſ. w., 
223%, $12300 baar nöthig; ſchönes Heim. 6716 Car⸗ 
penter Straße. 


Farmlandereten. 


Elberta, Baldwin County, Nla. 


Sand zu verkaufen zu, billigen Preijen, eders 
mann tan fih in Diefer erfolgreihen, deutichen 
Kolonie ein Heim erwerben. Näheres zu erfragen: 
8.0. & Eo., Bimmer 5, Kemper Bldg., 
North Ave. und Halfted Str., Chicago. 


18agX* 


Bu verfaufen oder vertaufhen: Nolftändig eing:- 
richtete HM und 80 Acres armen, aud andere yar: 
men und Wolvland in Grand Haven, Mich. Nach: 
jufragen: Meisner, 117 Wels Str., — 

idoſa 


Wegen hohen Alters muß ich meine 40 Aeres 
Farm verkaufen, das Land iſt 8190 der Acre wertb; 
verfaufe für 8200, auf Zeit, mit Gebäuden, Stod 
und Ernte, und Alles was da ift. Adr.: 3. 874 
Abdendpoft. 


Zu verkaufen: In Wisconfin, MO Ucres Yarnız 
fand, fertig zum pflügen, $I2 per Acre; dies ift 
ipottbilig muß verfauft_ werden. Wm. Glart & 
&o., 685 Yurling Str., Chicago. didoſa 

40 Aeres reiches Obſt- und Farmland, mit Ei— 
chenbäumen; Bahnſtatliou; Bahnſchwellen bezahlen 
Faufpreis; ſuche Anſiedler; milder Winter. Adr.: 
3. 881 Abendpoft. 


Here Fruchte, Hühner» u. Gemüfe-Cand, nahe 
Sinins a Mih., 8300, $20 baar, Neft nah Bis 
Ireben. Zirfulare in deutfher Sprache. Vorzufprehen 
Willer & Co., M La Salle Str., Zimmer 37. 

l3agim* 


Wistonjin Gentral Eijenhabnland, $5 der Aere 

und aufwärts; elegante Auswahl ar Lafes, vers 
armen, taujhe_ au. Bau ö 263 €. 

Kortd Ave, Chicago, Office offen Abends und 
Eonntag Yormittags. Ninex 


Ich kaufe, verkaufe und vertauſche kultivirte Mis 
Higan umd Indiana Farnıen, Brodfuehrer, 509 — 
84 La Sılle Straße. 19mai*% 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
——— — —— r—— e —â — — — — 


— Geld 
u verleihen auf Chicago Grundeigenthum unter 
ehr günftigen Bedingungen. Wenn gewünjcht monat: 
lie Zahlungen. 3. &. Kramer & Son, 4 Ta Salle 
Str., Zimmer 401 und 40, l5agjamodimi,3m 


Newhoufe & Eo., 115 Deardorn Str., leihen Geld 
und liefern Plan, um das neue Kaus zu bauen 
entiweber in der Stadt cder irgend einer Borftant. 
Jedermann wird höflichfte Bedienung gewährt. 

HaglıoK 


Geld. zu verleihen auf gutes Grundeigenthum zu 5 
und 514 Prozent Binjen. Tag,im& 
uguft Torpe, 147 E. Rortb Ave. 


Zu verlaufen; Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken in 
Suͤmmen von 8500 aufwärts. Reine Vapiere. 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Nichard A. Koch, 113 Dearborn Straße, 7. Flur. 
NRordſeite-Office: No North Abe., Ede — 
m; 


Geld zu —— auf Grundeigenthum zu dem 
niedrigften Zinsfuß — von 800 aufwärts — aut ge⸗ 
ſicherte erſte —— zun Verkauf ſtets an Hand. 


RR. HDaaie & Ge, 
157 BWafhington Straße. Bmai3mf 


€ G. Bauling, 18 La Selle Str. — Grite 
Sppothefen zu verfaufen. Geld iu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuh. Zelephbon Main 30.  Imai*t 


Joh" PB. Foerfter & Eo., 151 Sa Salle Str., 
an? floor, verleihen Geld auf bebaittes Chicago 
Grundeigentyum zu den übliden Raten. 

Wir ofieriren Snpothefen, in berfhiedenen Beträgen 
zum Berlauf zu Pari und aufgelaufenen u 


Geld zum Bauen, keine Kommiffton, leine Advo⸗ 

bren, teine_ Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in ar und BVorftädten, verbeis 
fert und unbebaut. WM Phones, Randoipp MO — 
8. D. Stone & Eo., 15 Monroe Etr. 2616*X 


Greenebaum Sons, Banters, 
& * pi En und 
auen. Niedriger Sin Y 
Sichere Ere Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen, 
Rordoftede Elart und Randolph Strabe. 3in*t 


Alle PBerionen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, Be 
ten boriprehen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Randolph Etrake. Dap*X 


i Dachdecker u. ſ. w. 
{Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


F. Beder's Asphaltum Ready Roofing Somp. 
1519-12 Nilwautee Ave. Nimmt die Erde sn 
Shindeln ein, zur Hälfte des Breijes; er als 
Gravel, und bält doppelt jo lange. non 
unjerer Fabrif auf Euer Dad. : 

Ka a de GE aa dan 
oran u 

werben. "Xelephon: Qumboldt 1828. 

Beiferes 

ade: 


beihädigt? Ahe 
und siligers > — als 
T rated Reabn 

a ialle Str. orbjeitesÖffiee: 


®elment 
Ei 2 de 700. 
a 
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Ger 


—— en — — A SEE — * 


Alle Münner-Krankheiten 


810.00 Unterſuchung frei! 


Weßhalb Geld verſchwenden mit dem „Verſuchen“ ver⸗ 
ſchiedener Doktoren, wenn Ihr, unferen Rath und eine 
reguläre 810— —— rei erhalten köönnt. Wollt 
Ihr nicht gleich die beſten Doktoren konſultiren —* * 
Geld und AÄerger erſparen? Möchtet Ihr nicht N 

aus unſerer Yangjährigen Erfahrung ziehen? Möchtet ee 
furirt werden, fcnell, ficher und geheim? Wenn fo, 
fprecht jebt vor, ehe e3 fehlimmer wird. Lat Euch Heis 
len, jolange die Gebühren niedrig find. 


Eine Wode freie Behandlung. 


Sr. E N. Flint. om Ahr jekt vor dem 1. September voripredit, geben 
J 22 Dabre Brazid ir Euch eine Woche freie Behandlung, wenn Ahr Euch von 
unserer sur überzeugen wollt. Habt Ihr je von einer liberaleren Offerte gehört? 


Privat oe ınden sone iedrige Preife bis zum 
1. September. 


zungen, Thmerzbafte Schwellungen, Geichwit- 
te, Alutbergiftung, Haarſchwund, Nieren: 
> a 2 * 
und Blaſenſchwäche, Bruch, varikoſe vertno Varicoſe, vertnotete Adern 6 58 
Blutkrantheiten 
Nieren⸗ u. Blaſenleiden 


tete Venen, Hautkrankheiten, Magen: und 
Herzleiden, Katarıh, Schmerzen, Hämorrbois- 

Haa rausfall 

Geſchwüre, ſchmerzhafte Schwel- 
Magenbeſchwerden 


gen Silteln uf.m. Wir beilen geheim und 

illig. 

6 2 + welche fi geſchädigt ha⸗ lungen 

Männer, ben — Be — 

er Geſundheitsgeſeße, fißende Lebensweiſe, Fantrantheien, piäfei!: 

Ueberardeituitg, Krankheit. Bernachläſfigung Kräse s — * 

oder unrihtiae Behandlung. Alle hronifhen Hamorrhoiden uf. w. ............. $ 

Serankheiten ficher und richtig behandelt. Xerftopfung 
Allgemeine Shwädhe n.T.W........$ 
Rheumatismus 8 

Rückenſchmerzen —.................. 


Varicoſe verknotete Venen, die häu— 
— e „<ersswussesn ensure 


fig Schmerzen in den Len⸗ 

— und im Kreug, Sorgen, en ber: 

urfachen, heilen wir ohne Echneiden. 

j — Katarrh 
Herzleiden . 

Eezema 


3 OR + nerbös, niedergefchlagen, 

Seid Ihr ſchwach, entmuthigt müde 

am Morgen, energielos, leblos, windelig Nervöſitäte. 

ſchwach von Gedächtniß, leicht ermiidet, reiz Fiſteln 

bar; habt Ihr Schwachen Rüden, hohle Ar Geihwüre 
Wunde Kehle 

Zaubheit 


gen, eingefunfene Wanaen, SHaarfhwund, 
Satarıd, Mangel an Energie "und Ver: 

Einige friſch zugezogene Kranuk⸗ 
heiten kurirt ſo niedrig wie 


trauen, üblen Athem, Herzklopfen, Schlaflo— 
ſigkeit, ſchlechte Träume? 

Kommt, unſere Doktoren ſprechen Deutſch und werden Enuch die 
Wahrheit ſagen, und heilen Ench billiger als andere Doktoren. 


Konſultation frei. Kommt und beſprecht Euch mit uns. Wartet nicht bis Eure Krankheit 
ſchlimm und gefährlich wird. Kommt jetzt. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


® i — * * 
No. 130 Dearborn Str. (Ayter Ser) Ecke Madiſon Str. 
Spredhftunden: Täali bon 9 Porm. bis 6 Abends. Montag und Donnerdta 
bi3 9 Uhr, zur Benmeinlichfeit von Leuten, welde taasüber arbeiten. Conntagd bon 
Bormittags bi 1 Nachmittags. 


Spezielle Behandlung 


— für ne 


Spezielle Männerkrankheiten. 


AG widmete mein Leben dem Studium der Männerkrank⸗ 
beiten. Sch experimentirte und berbefferte meine Methoden, 
fo daß fie Beute in der Behandlung von Männerfranthels 
ten unerceicöt beitehen. Sch aetge Feine ichnellen Hetlungen 
und unglaublih niedrige Preife an, um Eud irre zu füh- 
ren, fondern thue gerade was ih anzeige. 

Ah Heile Euh volfiändig und nadhaltig und ftelle 
Eure dolle Mannedfraft twieder ber. 


Nachhaltig Kıraizanmstrat, 
zn — chwüre. geh eilt! 


Blaſenleiden 
und 
Nervöſität 
—— vernachläſſigt Ihr Euren Zuſtand ©; und laßt Kranfbeit Eure 
Mannesfraft untergraben. Euer & Geſicht zeigt, Ihr krank ſeid. Euer Gedächtniß 
iſt ſchwach. Ihr ſeid niedergeſchlagen, nervös — fehlt Euch an Ehrgeiz. Ihr ſeid 
fein Mann unter Männern. 
Kommt zu mir in bollem Vertrauen, erflärt mir Euren Fall, und in furzer Zeit 
berfpitrt Ihr bie wohlthuende Wirkung der Behandlung. eine 15jährige erfolgreiche 
Praxis in Chicacgo tft Garantie, dab ih mein PVerfpreden Halte. - Meine Batienten 


find meine Freunde. 
Konfultation frei und bisfret. Ope- © — — Züglid_10 Vm. bis 5.80 Nachm. 
Donnerſtag und Samſtag von 10 


rationen, wenn nöthig, gratis vollzogen bie = — Eonttagd, 9 Bm.—ı12 Uhr. 


Dr. Weintraub, Wiener Speial-Arst, 
Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str. 


Gtablitt 1888. 


Krampfaderbrud,, 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 


Chicago Opera Houfe Gebäude. tag ,fadido* 


Junge Frauen in gemwiffen Ver- 
bältnijjen follten unter allen Um 
ftänden neben abgebildete Binde 
bor und nadEntbindung tragen, da 
fie Me und ſtärkt; kann von 
Tag gu Tag nad) MWunid vergrö⸗ 
ßert werden und vermeidet ſpäter 
einen herabhängenden Körper, ſo— 
wie Mutter⸗Leiden. 


Wir fabriziren auch beſondere Bandagen zur Heilung von Na— 
belbruch, Wandernieren, Mutterſenkung und für Appendicitis — 
nach der Operation — von 82.00 aufwärts. 


Gummi-Waaren ung Urt, Heißwaſſer-Flaſchen 
= Handjchuhe; Turz jeden in dieſes Fach gehörigen Artikel 
Auswahl, jtetS vorräthig. 


Bruhbänder von 650 aufwärts; Gummi-Strümpfe von $2.00 aufwärts, kön⸗ 
nen von uns bezogen werden. 


Erfahrene Bandagiiten rl Herren und Damen bebtenen täglih bis 7 Uhr 3 
Abends — Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


Rezepte für Bänder, Bandagen ete. werden genau 4 Wunſch des Arztes und 
zu unſeren bekannten billigen —* ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Ehurm-Ahr auf dem gehände, 


Erle Milwanfee und Chicago Ave., nehmt Elevator zum 6. Stod. 
Wir verkaufen feine Bänder in Apothefe. 


IO| 


Syringes, 
in größter 


IHR EEE RE RIED EHEN 


; 


Koninliation frei! 


—— u ne Geht zu Erpert:Spezialiften! 


„Wir sarantiren eine Heilung“ 


Kranke Männer —Schwache 


Männer⸗Nethöſe Männer 


Schnell, ſicher und beſtimmt geheilt 


Krampfaderbruch Beſchwerden 
Blutvergiftung Zugezogene Krankheiten 
Privatkrankheiten Abſonderungen. 
Wir berechnen nichts fü I 
tönnt sus Euren ei Be Barlalta en En 
erer Gallerie der Unatomie ‚jeden, ed ed ift frei für ale 
änner. Wir beilen na ge eilen mehr 
Männer glE irgend n van, m, K eago, Unfere 
e Tim nur bal 5 |o dos irgenb "eines 
eren Experten. Bögert nicht. 84 ſogleich vor. 
——„ HOfftee · Stundeun — s Uhr Vorm. bis s Abends: 
—— — Conniagd, nur von 10 Bid 3. 


Dr. WeLıs & Co., 298 State Str., Chicago. 


| Wichtig füur Männer. 
Dr. J. YOUNG, Aerzte ober Bee Eus 2a 
Spesziatarzt für Augen, a “ 
in fo gel 


—A— u. Halsleiden. Be⸗ digen folg 


Rrankdelten‘ "$ 


u rende no 
€ 
00 ber Wlafıte. 


He nal 


biefelben Bine und L 


bei mäß. Preifen u. — 
HSartnädiger Nafentatarrh, 
börigkeit und Kropf under D 2 = 
neueiter Methode furirt.—Künfllide Au- 
en: Brillen angepakt, Unterfu ns u 

En m en - Lincoln 
Radın., 


Fer $ übende, Eimmaes 8—12 


DR. KLEENE, 
Obren:, Nafen- und Halsarzt. 


einen — — A1. Abends Vbr. 


Des u. Sie Lejet die „Sonntagpoft 


— —— den 2. &uauit 1908. 


Bıvorkegeune Be Bergnägungen. 


— — 


Der Humboldt Park Frauens 
derein veranftaltet am morgigen Mitt: 
woch im Sein :Barf fein elftes Piknik 
und gleichze “a Stiftungsfeft. Der Feſtaus⸗ 
[hu bietet Alles auf, um den Befuchern 
Br und genußreiche Stunden zu verihaf: 
en, bejonders dürfte das große Preistegeln 
mit den verlodenden Preifen viel Anzie— 
hungstraft ausüben. Der Anfang tft auf 
12 Uhr Mittags feftgefegt, Eintritt8torten 
toften 15 Cents. 

Eine große Trolley - Rundfahrt veranftafs 
tet die beliebte Koerner=XogeNr. 54, 
D. M. B., am fommenden Samftag nad 
en, und bon dort zurüd nad dem 
Erzelftor-Part, wo Die Theilnehmer das 
Abendeffen einnehmen. Später finden 
Kegeln, Tanz und andere Bollabelufti- 
gungen ftatt. Die Iheilnahme fofiet, Alles 
einbegriffen, 75 Cents für Erwachſene, für 
Kinder unter 12 Jahren 50 Cents. Tickets 
ſind bei folgenden Mitgliedern zu haben: 
George Fry, North Ave. und Sedgwick Str.; 
J. Waſchkuhn, 268 North Ave.; Win. Weber, 
107 Orchard Ste.; Julius Schlau, 53 Wil- 
low Str., und bei der Stern Clothing Co.. 
North Ave. und Larrabee Str. 

Der Damenverein ehemaliger 
Soldaten der deutfchen Armee und Mas 
rine: veranftaltet am fommenden Sonntag 
ein großes Pifnif in ChbertS Grove, 3563 
Ridge Boulevard. Die Damen &. Hollitein, 
Pereinspräfidentin; M. grege Vorſitzende; 
M. Meffert, V. Traub, C. Wengemeyer, J 
Hanus, H. Stunkel, ©. Watichet, K. Ki 
ling, M. Krohn, M. Meyer, B. Maebel, 2. 
Spannhade, U. Schulz, K. Kluegel und ©. 
Forfter, unter deren Leitung das Feft fteht, 
haben ein großes Preisfegeln und Spiele 
aller Art vorbereitet, jo daß die Bejucher ji 
jedenfalls jehr gut unterhalten werben. Der 
Anfang ift auf 12 Uhr Mittags feitgefest, 
Eintrittsfarten Foften 25 Cents. 

Der Shmweizer:- Klub und ber 
Shmweizer = Turnpberein halten 
am fommenden Sonntag gemeinfchaftlicd 
ein Bilntt: und Sommernachtsfeft im 
Meyers Grove, am Endpuntte der Lincoln 
Ude. Linie, ab. Wegen der vorgerikten 
Sahreszeit beginnt * Feſt ſchon Vormit⸗ 
tags, und namentlich die Freunde des Ke— 
geins ſollten ſich zeitig einfinden, denn viele 
werthvolle Geld- und andere Preiſe harren 
der Sieger. Kinder- und Vollksſpiele, Tanz 
und Geſang ftehen ebenfalls auf dem Feſt⸗ 
programm. Die Mitglieder aller Schweizer: 
vereine Haben freien Eintritt, andere Gäfte 
zahlen 25 Cents. 

Der „Berliner Vergnügungsr 
Verein“ veranftaltet am nächften Sonn- 
tag einen Ausflug, verbunden mit einem 
Bastet-Pitnit und echten Berliner Volksbes 
Inftigungen alfer Art. Als Zielpuntt ift der 
Wald zu Eragin gefeht worden, der mit ber 
North Ave.-Linie bis 40. Ave. und dann mit 
der Grand Ape.=-Linie big Ende der Linie zu 
erreichen ift. Ein rühriges und leiftungsfäs 
higes VergnügungssKomite wird nicht8 vers 
fäumen, den Theilnehmern einen genußreis 
hen Tag zu bereiten. Alle Gönner, reunde 
und ehemaligen Berliner jind eingeladen, 
recht zahlreich theilzunehmen. 

Großes Pilnit und Preistegeln veranftal: 
tet der D[denburger Frauenber- 
ein am fommenden Sonntag im Curefa= 
Nart. Das um 1 Uhr Nachmittags begin: 
nende Feit verjpricht recht unterhaltend zu 
werden, da der Feftausihuß für Unterhafs 
tung und Bewirthung der Güfte beitens ge— 
forgt hat und die Damen des Vereins und 
ihr Freundeskreis als liebenswürdige Geſell— 
fchafter befannt find. An der Thür werden 
25 Cents Eintritt erhoben. 

Der Grütli-Männerhor beran- 
ftaltet eine große Exkurfion nad) der be= 
fanııten Schweizer-Kolonte Neu Glarus im 
Staate Wistonfin. Die Abfahrt findet am 
Samftag, dem 5. Sept., Vormittags 7 Uhr 
20 Minuten, vom Union=Bahnhof aus ftatt, 
und Neu Glarus wird Nachmittags 2 Uhr 
erreicht werden. Am Abend findet dort un 
ter der Mitwirkung des Männerdors Neu 
Glarus, einer Mufterriege de3 Helvetia- 
Qurnvereind von Chicago, mehrerer Soliften 
und des Grütli-Männerhors ein jehr inter: 
effantes und reichhaltiges Konzert ftatt. Für 
den Sonntag ift ein großes WVolfsfeft vorge- 
fehen, zu dem fich auch, mittel3 Exrtrazuges, 
die Schweizer von Monroe, Brodhead, Mon: 
ticello ufiw. einfinden werden. Der jchweize- 
rifhe Konful, Herr Arnold Holinger, wird 
eine Fefttede halten. — Der Montag Nad)= 
mittag ift zur Heimreife beftimmt. Bereits 
hat fi eine jehr große Anzahl hieſiger 
Schweizer bereit erklärt, ji diefem herrli— 
chen Ausfluge anzufchließen. Weitere Ans 
meldungen, die, der Vorkehrungen twegen bis 
längftens zum 25. YAuguft erbeten find, wer: 
den im Hauptquartier bei Sam. Wirt, 109 
Wells Str., entgegengenommen. Die Gifen- 
bahnfahrt hin und zurüd koſtet 85.35. 

Das Herbftfeft ver Qugemburger, die 
bon Seltion 3 (Rogers Parf) des Suremburz 
ger Bruderbundes auch Hier eingeführte 
Shobermefje, wird am6 und 7. Sep: 
tember in Karthaufer und Eberis Grove in 
High Ridge gefeiert. Das Felt und die da= 
mit verbundene Ader: und Gartenbau-Aus: 
ftelung jollen diesmal großartiger werden, 
als je. Aus dem reichhaltigen Unterhals 
tungsprogramm feien der „Leßeburger Dra: 
matifche Klub", das Turemburger Kafperle: 
Theater, der eleftriiche Wahrjager erwähnt. 
Die Mufikfapelle „Harmonie wird au der 
großen Parade am Sonntag auffpielen, Fyeft: 
präjident Charles Hengejch wird die Befus: 
. — — und Bundespräſident 

J Huß wird die Feſtrede halten. Zum 
Deded kommen wiederum zwei Fuder 
importirter Wormeldinger Moſelwein. Die 
— 3 zählt jetzt annähernd 400 Mitalie⸗ 

er 

Die von Herrn O. W. Rich t er geeei⸗ 
teten Geſangvereine tollen am 
Samſtag, dem 12. Sept., das 40jährige Di⸗ 
rigenten⸗ Jubiläum ihres beliebten und vers 
ehrten 6 hormeifter® feftlich beachen. Die 
Feier wird in Form eines großen Konzert 
in. der Wider Parf-Halle vor jidy gehen, und 
die folgenden Vereine werden ich daran be= 
theiltgen: Meftfeite Harmonie, Wider Part: 
Männerchor, Rihard Waanner- Männerchor, 
Euphonia Sin nging Society, Lake View-Da— 
menchor BE bicago Quartette Club 

— 


Sigeibungsklogen 


wurden engeftrenat non: 
Margaret gegen William 2. Clarf, Berlaffen; 
Kilian gegen Edward 2. York, Nerlafien; Jen⸗ 
nie gegen John Vaſch, Verlaſſen: Mollie gegen 
david ẽdaer Berlaff, n; Quliette gegen Clyde 
E. Baird, graufame Behandlung: Dora gegen 
Verch Nügon, Ehebrud: Camden €. gegen Ces 
ta Gray, ‚Chebrub; Ehriitine gegen Names 


‘€. Bartley, Verlafien; Cmilie gegen Florian 


Auſt, Perlaſſen; Frances gegen Lorenzo tes 
end, Ehebruch Annie gegen Harry Seiden- 
berg, er "Maria gegen Frank Komoalin⸗ 
Io, graufame Behandlung; Marie E 
kam Korff, araufame Behandlung: tem 9. 
gegen Rhoedbe McDonald, Ehebrud), 
2 9 — 


Todesfälle. 


m veröffentlichen wir die Ramen der 
Deutien, üfer deren Zod dem Geiundheitiamt 
Meldung zuging: 

Braming, Bertbad,, 8 us DearbornStr. 
oner, William R., 
‚ geant, 5 50 is 
tihur, 9 910 In 
allenbed, Doris 2.2 =: 
Sofeph, 3 T.; 44 
iefer, can —— R., 
Unton ® ofpttal. 
aleinmatter Lawr. O. 
— Rudolph, 


ds 3‘; 0 4 kun tton 3 ey Fr 
en, Boten, 8 a Oo 
ie, Erneft D.€., id I 6714 Masthfieto 


Sinbelar, Anne, * Ri 301 ** 2 &ioe. 


—* Gele se 1058 38 Moden 
öe, 
Btenraz, Alma "y Mn; Be & Matiöfield u: 


Banterotterflärungen. 
“ .. ee; Don irn Sren Berbinbficteiten fuer 
ah —— Verbindlichleiten $11,972, Be 
‚ Berbindlichfeiten $1964, Beitän- 
I W. Beau Berbinblichteiten S4,. 


’ e 4 
, Berbindt ‚178, 
—— ichteiten 81,a7s 


N 


609 Mah Str,, 


en nn 


Beieftanen. 


Alte Beine — — Vopp betreibt 
Hauf 4 © „ Clinton Etr. .eine Berlmut- 
———— 


Stan 9 9. Stage bed 
Wer * jener Wrünge in ie enbanbLang 
"- tevens & Eo., 60 —— te., nad 

Mettende — ie@ieuteie ift. ein unab- 
ürſt ar 


vr F 
8. erhalten gegen eina Ges 
süt Kine beglaubigte Mblaeiti” Des Girl ihr 
des dort ausgeitellt, wo Sie es uriprüänglid er» 
wirft haben. 
ur Lefer. — Bringen Sie die Marken 
der Marlenhandlung von Stevens & Co. 
” earborn Stt. 
+ W. — ars ann einer unfexer Le 
je a nen fi b im Sabre 1872 die Sira- 
enbahn an rg Etr. Bis- zur North 
"= —* bis Fulletton Abe. ging. 

— DaB Rode er erblindet fei, ilt 
nie genebe morden. Früder hieß es, er abe 
ein fchwered Magenleiden, aber aud) Biefe 
richt “ feither als bollfommen unbegründet 
bezeichnet worden. Dab Sie dem Herren Tchrei- 
ben, bat gar feitien 3med, denn ſolhe Briefe 
gelangen überhaupt nie tn feine KHande, 


2. ji nung. — ©ie finden ein Ivan 
Ardeitsnachweis⸗ Büro, das feine Gebühren be- 
rechnet, im Nordfeite — ebdude, 
Clart Str., nahe — Ave 

Jul. H. — Solche Biden, abalnn Sie im" 
der Buchhandlung von Kroch & 26 Monroe 
Etr., oder bei Roelling & — 106 


Randolph Str 

Unerfabrener. — 1) Dab ein Telta- 
ment am Sonntag abgefaßt wurde, ändert an 
feiner Giltigfeit nihtd. — .2) Ueber Ei ens 
tbum, mweldes ihr allein gehört, ann die Witt 
we nad Belieben teitamentariih_ berfügen und 
fann ihre eigenen Kinder enterben, wenn fie 
wi. — 3) Laffen Sie das dederbett draußen 
einem Spediteur zur Beiörderung libergeben. 
Tas die Koften fein werden, willen wir nidt. 

Ad Sch. — Der Arbeitslohn eines unbers 
beiraiheten Mannes Tann Behuis Meiriebigung 
eines gerichtlichen Zahlungsurtheills zum 
len Betrage mit Beſchlag belegt werden. 

„Baldigſt.“ — Wenn Sie die gemietheten 
— vor Ablauf des ame 
veriaffen und die Miethe nicht bezahlen 
bat der Eigenthümer das Redt, Ste auf Erf 3 
des ihm däraus En Schadens zu ber» 
lagen. &3 iit feine Pflicht, die Räumlichkeiten 
anderweitig zu bermietben, wenn er fann. 

ng 528 Baia, äh — 1) Die Berpflid- 
tung de3 Baterd, Nährgeld ee den Unterhalt 
feines Kindes zahlen, rd dadurch nicht 
aufgehoben, da Tr Mutter eine andere Ehe 
eingedht. — 2) Das bezügliche bayerifhe Geleh 
liegt un3 nidt vor. 

R. 4, Sedgwid Str. — Kommt ein Koffer 
oder fonftiges- Eigentbum eines Gaftes in den 
Beſitz des Hotel- oder Kofthausbeligerd und 
bleibt jeh3 Mionate lang unbeanfprudt und die 
darauf laftende Socberung unbezahlt unb ber 
Eigenthümer fann troß geb riger Nachfrage nicht 
gefunden werden, ſo iſt der Hotel⸗ oder Koſt⸗ 
Seth berechtigt, die Saden auf öffentlicher Auf⸗ 
tion zu berlaufen, naddem er_ betreffend Beit 
und Drt de3 Verlaufs a Eigentbümer 15 
Tage Notig gegeben bat. Diefe ge fan 
durch die Bolt und duch Anzeigen in einer, im 
County Ivo der Verlauf ftatkfirtden fol erſchei⸗ 
nenden Zeitung gegeben werden. 

Karl G. — Selbſtverſtändlich iſt der Wirth 
nicht gezwungen, derartigen Beſuch in ſeiner 
Wirtöfhaft zu dulden. 

Alter Lefer. — Wo Sie Kemifch gerei- 
nigte, gebraudite Kleider faufen önnen, bermö- 
gen = Ihnen mit zu Tagen. 

AU. M. — Frant R. Dithmer, 153 pie Ube., 
handelt mit Zils jeder Art, wahriheinlidh wer⸗ 
”- Sie dad Gemwäünichte dorr —— 

— Es gibt hier eine ganze Menge 
ur abrifen. die finden fie unter , ‚Confec 
tioner3” auf Seite 2767 de3 „City Directory“ 
aufgeführt. 

Eh NR. 
wood, Samdtag und Sonntag bon-9 
bei freiem Eintritt geöffnet. 


Lefer — Wa Eie unter „Acheter ber» 
itehen, ilt uns untlar. Jene Straßenbahn- 
linie gehört zum Syitem der Chicago Railmahns 
Co. Schminfe beißt auf „Bace 
Baint.“ Gebräudlicher it „Roug 

Dtto ©. — Die Inland J Preß Co. 
180 Sherman Str., unterhält eine Linotvpe⸗ 
Schule in Verbindung mit won Anlage. 

- ® 
PR... t3anmwalt Fred Rlotte, Nr. 79 Dean 
“ Straße, Zimmer 1444—48 'unifh-Sesäude, 
gu nadjtehende Auskunft auf ihm übermittelte 
tagen; 

Alter Lefer. — & ift nicht nötbig, dab 
der Naıne = nbaber3 und Cigenthümers ei- 
nes „Iruft Deed“ in allen beaügliden Bapie- 
zen erfcheint. 

Stau 8. © — Bent ein orte feine 
Srau fo graufam mißhandelt, dab ba ſam⸗ 
menleben mit ihm unerträglich wird, to at bie 
Stau da3 Recht, getrennt bon ihm zu leben 
und fanı im Geridt um Bewilligung —35 
ten Unterhalts einlommen. Das Gericht wird 
dant eine angemeſſene, wöchentlich vom Mann 

ren 5 zu zahlende Summe hewil⸗ 
ligen, auch für den Unterhalt ihrer Kinder, 
falls ſolche vorhanden ſind. Wieviel das Ge⸗ 
richt bewilligen wird, läßt ſich nicht ſagen; es 
kommt dabei die efeüſchaftuche Stellung ber 
Frau und die Zahlungsfähigfeit des Mannes 
in Betradit. 


ee — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


— Das Kunſtinſtitut iſt am Mitt—⸗ 
9 bis 5 Uhr 


wurden außgeflellt an: 
7716 Emerald Ave., 2⸗ſtöck. Badſtein⸗Reſidenz, W. 
Dec eldt, $4000. u 3 
WW. 59. Str., 2eitöd. Badftein Wlatgebäude, 
Ws. 8. Boehum, 8000. 
32 0. Feite. 2ftöd. Daditein Platgebäude, 3. 
2-ftöd. Badftein_ Flatgebäude und 
Stallung, Chicago ite Brid Company, $1200. 
5433 Auguſta Str, 2⸗ſtöck. Frame⸗Reſidenz, 6. 
Thoren, 3000. 
938 Frantlin Ave., 2⸗ſtöck. Frame-F latgebäude, J. 
— 83500. 
ZN. 4. Sourt, 2jtöd. SramesfFlatgebäude, I 


Mapelim, 
% Humboldt . Sſtöd. Backſtein Flatgebäude, 
!3. Olſon, 
1842 —— — 2 li. Frame: Flatgebäude, 3. 
Kielovski, 
et leftöd. Frame-Anbau, %. Homeyer, 
169 Diverjey Blod., 2:ftöd, Badftein Flatgebäude 
W. Charles, $2000. 5 
55 N. Lincoln Str., 2ejtöf. Baditein Flatgebäubde, 
Huberty & Soheinrich, 5000 


“ Leland WAve., 2=ftöd. vame flat ebäude, Hu 
berty & vobeinrich —— den 


20292 Bosworth —* zwei 2⸗ſtöd. Frame Flat⸗ 
gebaude, J. Kriede 
40 So. Str., 3 hä astftein: Apartments Mars 
fhall & For, 35,000. 
430 Clark Uve., 2eftöd. Vadftein fylatgebäude, T. 
Ryan, 5500. 
198 WM. Lan u | ae 2:ftöf. Badftein platz 
„gebäude, T. Joy 
27712 40. Une, — a Vadſtein⸗ Cottage, V. Sou⸗ 
tup, 81500. 
1372 Trumbull, Ave., 1⸗⸗ſtöch. Backſtein⸗Cottage, 
— Soutup. 21500. ae "a 
216 Springfield Ave, 2eftöd. aditein Fla 
10 ai Kern Me die, ® or 
0% Millard Upe., 2=ftö adftein fylatgeb E 
— DE 83500. N An 
6 Troy ...; drei 2sftöd. Ba 
—— . Kolp 810.500. eu ie 
125 108 zn —S Frame⸗-Cottage. T. Bag⸗ 
ir, 2töd. Frame Laden⸗ und Flat— 
3: Betromi iez, — s 
ö entrofe Str., Backſtei 
— — — J kun — 
% wyer Ave., 2d⸗ſtöck. Bad 
3 — * Eigen, So ftein Flatge⸗ 
576 Kenmore Ave. töck vaanein lat 
—* Flatgebdude, 
Du 6 4 be., zmei 2-ftöd. Syre 
denzen, Koefter & Zander, 85000. m 
35-32 Carlo Ade., zwei 2-itöd. Bndftein Apart⸗ 
— 5 nt 
Evergeeen Ave., 2-ftö ackſtein Fla 
Reiten, 2 2. Blatgebäude, 
. Zelden Ane., Zsitid. Baditein Flat 
In.» ron u 2⸗ftöd en 
erteau Wpe., 2sftöf. ame⸗Reſi 
Seh Won ae m er 
62 Weſtern Ave aditein 
latgebäube, Jennie Voung, H5RX. Gern. mh 
2eftöt, Waditein Flatgebaude, J. 


70 Troy Str., 
Haezman, 400. 
AMT 8. Ave, 2sftöd. Badſtein Flatgebäude = 
erelıbe. d gift, Badein Ladens und fflats 
* —— — Da Itöd. Badſtein Mlatgebäude, 
— 
—ú— i en Backſteln⸗Reſidenz; 
Winter, 100.000. A 
I m. Miteo vo TUR. man 
* — u % adftein Mlatgebäung; 
== geraten, Str., Yhöd, Balfteinsfkefivem; J. 
ur pi run Str., 2.ſtod. Badftein-Mefldeny; 2. 
sau 44. Ube., zivei 2>ftöd, Badfſtein⸗ Neſidenzen; 
73-77 Ehrsen Str., 1sftök. Badfteinn Anbau; 9 


ae ac — — — eiſtöckiges 
vace t t 
Galler 817.06 sed Bridgebäude, Mm, 


Der — —— 
„Grandeisenstums 
——e— 


$1000 und — tour 
g erior Str, N. öl, Upe,, 


orbfron ei 8; ah es on ton 
—— ge 
a, Eh ma Alan 


Be — * aan es. 
REN: 


ge ende 
* entre 


——— — — — 


Tr ein Dollar braucht bezabfl zu werden his 


Krankheiten der 


Meine modernen INethoden heilen, wo die altmodifchen 


änner 


Meſlhoden nicht einmal zu ſindern vermochlen. 


Ich heile und zwar nachhaltig 


Schuurattig verknolele benen in 53 Tagen (ſicher und ſchmetzlos), 
Beſchwerden in lhbis 20 Tagen, 


O. J. Tillotſon, M. D. 
Etablirt 1880. 


Nervöſe 


Biutvergiftung in 30 bis 90 Tagen, 
Nervenihwäche in 30 Gis 90 Tagen, 
Schwäche in 10 bis 20 Tagen. 


Schwähe nachhaltig geheilt. 


Macht kein Beriuhd-Laboratorium and Eurem Körper. Ich exverimentive wit. Echnuelle und banerude Heilung garantiek 


Junge Männer. 


Thädlicher, 1glehter De Ge 

en Folgen. 

Augen gebeugie Br 

tvaurines 

N anfene Kerle er ati} 
DES erihöpfende Verluſte Der a 

. 2 Lebenäfraft und führen 


Seid Ahr der Berfuhung erlegen und Op 
fohndeiten zn Ihr * A— A 
pictliches Geſicht. dunkien Ringe unter ben 
aufgehaltene — * ginn, 
furcchti Betragen erzählen b eit 

ben Eure Eriitena. 
m.find die forfwährenden Adnänge bon 
useue au einem vorzeitigen Ende. Verliert 


wiederum au einem Mann unter 


ie Pflichten und Vergnügen bed Tebens borbereiten und Euch 
Mm nneen maden. 


Männer in mittleren Jahren. 


Für einige Eurer Nunendfebier habt Ybr ohne Ameifel is wu iR 
reit3 be — 5 sihmeifungen und re » 
berineb Br Gebeime Aranibeiten — u &y Im untergraben 
und Eure Bebensfraft neihmwäkht. se berna cchmwäden fi 
u oraanifhen Leiden geworden, v feido.n Ku W- er br 
ein Tolltet._ hr habt nicht die Rrali, die Energie u ritr F 
—— die Reich Ai fahrer u din. a br, Te" u u re 

eit Iommt, aber Wenn T uren uſtand er 
—— u Un zu beden, jo mögen noch biele goldene Yabre für Eu 
borbanden 


Geficht und 


Muth nicht. IH Tann 


re ſchmerzlos beſeitigt. 


Wafferhbeſchwerden und Schw 
eldit, im ——— fie Fi 
eiden, Komblilationen 
u anpifieniaetiline De 
Geblung aber Dan fie 
andlu t da 

* ae —— bmmſi au A Arundlieifter 
pieten 1 T und 5 
ung und Wır 
Ken und eine boll Anblae 


** einma bie On eh . e 
n beftett 
Nee „ub — * ae 
€ 


Baefest. daR me ——— 
en VLauert 
ftedt und bieler * 


De 
‚Da t Ibr 


— und Rt Kährmittel van niet o merhet, 
DOruane erhal 

ber und paktniätzinben. Da 5b Salat 

einem gefunden Körper umb Bes ald tft z3 

ben nelätmächten Udern aurüdgehalten weich, 


d önn 
ne Claalähmung, Wabnfinn, Hera u. 


e Klumpen werben oft dur 


Krampfaderbruuanhng 


Waſſerbruch 


Samorrhoeiden... 
ee Er —— 


Geihwüre und Hantkranfheiten.........von $ 5 bis $15 


Nervenerfhöpfung 
A 


* * ge verberblihe Leiden, die 


nden und die Schwärungen werden aebeilt. 
— aur volligen Gefundbeit wird exztelt. 


Anitedende Blutvergiitung nachhaltig geheilt. 


fveatftiher Blutvergiftung da3 Blut berfeucht haben, fo tit e3 wichtin, dab Ahr Tonlaich Göiite thut und Euch 


Iter_n Geſchlecht. 
Blinden, 4. oe Snoßeniämeraen Babt, des Haar ausfällt 
955* itten Tas D babt 

De I —* — — en 
Eure Sefundbeit einem unfäbinen Apatbefer oder Urat anbertraut, oder Er 


ift nod immer in * em Körber? Wollt 
— für Generationen la 


tige tt, fo nimmt au Eure Kraft ab 
e 

ft ft 
Die Ole ulatton in die berfchiedenen Theile de3 Rörberd übertragen, und Apopl —— NRüdenmarids 
‚ben $10 bis $20 
‚bon $ 5 bis $15 
‚von $10 bis $15 


and in Sand neben in dem männlichen Suitem. Sie beilen fich nie bon 
und wenn bernadlä Ertl oder untichtia AR entwideln fie fi au —— und Nierens 
: Natur. Die Methode de3 Schneibens, mie fle don den meilien Aersten angeordnet — gene 
barf genug verdammt werden, denn fie Brinat den Patien en in ſchlechtere Umſtände Rn n 
Becben ift ficher, fchmerzlo3 und dauernd und frei vom Schneiden irnend melder Art. De . 
t antisentzündend, antifeptiih und leimtodtend, und bi Heilung wird er ieh obne mer» 
Mn verfprede jedem Beitenbes bon — ———— und ee es u ben 
ede Verftopfun auf immer entfer 
RE Er Aprifen nebmen ihre aewöhnlihe Größe an, das Shitem wir wi 


Wenn N E an munder Kehle leidet eden im Munde, 

ober wenn Abr ir abon Sefet — bieie: Kranls 
fo fommt au mir und br werdet bolli ndia ng dauernd dabon befreit werden. Meine Bes 
ortes. Sie eritört ſchnell * ze — ie Sant. — das ze jond senöbe 
e eihbinen tpotbeter oder Mrat ande &ud A teendldiken ber» 


Ahr noch immer hbeiratben, wo. Ahr mwißt, dab Hbr Eure Lebendgefäbrtin ans 


ang noh Keihtbum. 


ten bleibt? SKonfultict mich fofort, 


Krampfaderbruch und weshalb er Schwäche hervorruft. 


fraat, weshalb iſt diefer Zuſtand eine ſchlimme Krankheit und wie kann ſie Schwäche bervorrufen? Hierüber ſage i 
Sr, Ic ſchwach und dünn u 


A STE SS EEE 
8’ hr könnt Eure newohnte Arbeit nicht berrichten. ed au ieſe 
tn die —— — Airkulation, und die Folge, ift, 9 — 

ie gange NRerven- und Lebenstraft eines Ta Ss 
undben eines teden Man nes, der an diefemAuftand ieidet, InGefabr. Das über tet A, welches in 
* fund, da e8 zu keinen Klümpen gerinnt, welche dem ganzen Mer item bedeutend 


Dienge u. Qualität 


erenletben ıı. andere tödtlihe Komplifationen entitehben aus einem vernadläffiatenfkrampfaderbrud. 
Dlutvergiftung $IO 5i8 $20 
Verlorene Manneskraft ...............von $ 5 bis $15 
Waſſerbeſchwerden ................ .von $ 5 bis 810 
Hautausſchlaäͤge ....................von 8 3 bis 810 
Blaſenleiden VE 
Nieren-Zuſtände ...................von 810 bis $25 


Es wird kein Geld beanſprucht, um die Kur anzufangen. 


H. J. Tillotson, M. D. 


Der greife, ehrliche — — 
91-93 Washington Str., zwiſchen Clart und Dearborn Str. 


DfficStunden bon 8 


Marltberiät. 
Chicago, den B. Auguft 1908. 
(Die Breije ‚gelten nur- für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 
Winterweizgen, Nr. 2, roth, 
Nr. 3, void, Mi; Mr. 2, hart, 
NE. 3, hart, 84c. 
Gehpieh weisen 1, . 81.20-$1.2%4; 
Rr 2, gl. .18; Rr. 4— $1.00- 81.10. 
2. Te; Ne. 2, mweih, 7 
2, geb, 78.79; Wr. 3, ee 
TAge; Mr. 3, gelb, TBM-Tahee; 
Ar. 4, TE Tl. 
Gele: Ne. 2, weiß, neu, Ode, Nr. * 
Nr. 3, weiß, neu, ar Schar: Nr. 4, wi 
neu, 49; Standard, neu, Ma—älc. 
Heu (Q Br auf ten Beleifen). — Beites neues 
gm 11.50—$12.0; Rr. 1, $10 u 4 
0 Nr. 5, ; 
* — Tu 
88.00-88.50; geringere Serten, ST 08350 
Mehl. Winter-Patents, 41.10-84.00 das ih, 
Roggenmebl, $3.40-$3.75; Minnefote Hard 


B— 
INH 


Be 


fondere Merten, 6.2 
3 
0.1 
— — —1 


Del, 
Laphtha .................... ———— 


tent, Straight Erport Bags, 34.10-84.90; 
% 
eadlight 
0 
0 
San Q 
Maſchinen⸗Gaſolin — 


84** 


FE: 


44 
— — 
35 * 0 ausgefuhte Stiere — 
86.75—$7.75_ der 100 Pfund; mittlere bis gute 
—* — 588 geringe bis ausgeſuchte 
3.08 $. 0; ——— a 
leer, „TA: gute auẽ geſuchte ⸗ 
Pre a Bullen, gute bis ausgeiuchte, 
as bis ausgefuhte Bölelmaare, 
$6.20—$6 .35 per 100 Bund; 3 aus ge⸗ 
ſuchte en Verfandt), gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, $6.30—$6.45; mitt: 
lere biß gute üerkel, 84.00-86.00; — 
„Throw⸗oduts“, $2.75—$6.0. 
Scchafe. Beſte Hammel,. per 4 si. he 
34.50; gute bi8 befte & 
Ien 8* .0 84. b0 tie 
7, Mefterei-Bropukte. 
Butter— 


„Greamery”, ertra, vos Pfund.. 
un 


Leinfamensüel. roh, ver 5 
— — per 5 
Terpe: 


—B ’ 


— as Pfu ad.. 
„Tgirieß*, € Er das PBiund 
Re. 1, das Pfund 
„Ladies“, da8 Pfund.. 
Packwaare, das Prund... 

Gier 

tif Waare, ohne ug bon 
Gerlur * Dutzend — sus 

rüdgejandt 

, Riken eingefätoffen).. 
afririts“, das Duke 

Frtras“, das Dh .. 


ie 
Radıntäie, „Zwinä”, das Wfund.. 0.11 
„Daifieh*, das Bund 
eu © America, das Pund.. 


—— —* Pfund * 
Limburger, das Pfund 5 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Betlügel (ebend 
ühner, das Pfund..... 
prings*, das Bund 
Bühne, das Phund..... * 
zuthlübner, das Mundenasseo 
Gänfe, dab Duhend ........... i8 
Enten, das Pfund ............. 
Sellügel — 
et 8“, das u 
Te ner, * 
Enten, dos Pfund. 
Rälder (geilen 


E — J 


* und Dr Gemüt 
der Buibel.. ganpe 20.0 —]. 


nn 


zu nr tnnunnen« 


. 
..unnree 


5 ss* 


bes bhese> 


JJ 
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oneruirene ME 
9* 


— 
* 


u 
f ebenen 018 
onen, Ban * Bi Ki —8 

2* a us a: » 


"ie 


dibbLı 
SHESSEBES 


„........uu. 7 


in 22* 
Paysoamesessersan. ki 
.ontensrenengsetee 


bis 12 Uhr Mittan, von 1 513 5 Uhr Nachmittaas, von 6— 
en Ganeide Biete Annonae aus und Bringe bdieielbe mit, da fie aur freien 


Uhr Abends. Sonntand nur bon 9—1 Mil 
nterfudung berechtigt, 2 


| Rüben, der Sad 
Rettige, 100 Bündden.. 
Meerrettig, das Bund.. 
Gurken, die Kite 
Brunnentrefie, ber. Korb 
Beterjilie, Dusend Bündchen 
Grüne Erben, die Kifte 
Süßlorn, der Sad 
Bohnen 
rüne Schnittbohnen, — 
Machsbohnen, -die Schacht 
TIrodene Bohnen, ln 
Rothe Nierenbohnen 
Limabchnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Rartoffeln, neue, Garladung, Buihel 0.6 
Süpkartoffeln, Virginia, das Tab... 


en nn 


Helrath8-Ligenien. 


| Zuverläffige Zahnarhfkt 


Bu heraßgefegten Breifen. 
eldı.reicht bier weiter für exfte , 
Aabnauset, 3 Jeder AR SH 3 


* He a 
— Zahnarbe 


——— Se shalb nenne kr Ele Diele = 


de in den näditen gehn Tagen giltt a 
Guldtzomen, 228, $2.—Gold Brüdenarbeit, $i. 
Gordfühlungen, 50°. —ilberfüllungen, Bör. 
—— (Metertaltoften ungefähr) 1,50, 


nr las Go unsekt dat 
Eis sek; 
eich && ne. # 
endet um e'Tefänehe, Huslet e 


—* * 


em en en — a 1 geile. 


UNION 
DENTAL CO, 


er. — Avo. Bweiter Floor 


Stund.; ug — eg 
em Sulzer, Annie Millman, 22, 21. Seil: Bruchband. 
ohn Dalev, Mary Habvon, 8, 23 


e Dies = —* ein 
rihur Dejormeaug, Mathilda Bat, 2, 21. Ste, 
Stanisland Destt, Anna u 3 2. und tal, wel 
gen :y Montpad, Belle Garl, 2, 3. Samen, 
Be de Francisco, Goncotta Nuneciato, 2, 19. merz und Hude en mecden 
ojeph PBudpnid, Frances Buih, 4, 18. 2 * 
uſtin Cherry, Jefi⸗ Green, 30, 32. I, erzielt, 
eecy Aid, Mary Williams, 21, 18. Alle Berfrümmungen de3 puren, bes * 
vorge Murray, Anne Hanraben, 2, 1 and isüße werben mitm 


Acscod Baron, Yudwiga Mabifinsfa, 28, S De safe. eh 
Walter Freund, Plorener Klehm, 24 24. „alen 
Sultan Langer, Arna Raichman, 3, 21. 
Batrid Corrigan, Catherine MeManus, 3, 8. 

ames Moore, Ruby Balmer, 4, 9. 

ichael Lech, Joſefa The, B, 21. 
Antoni Kalisz, Anng Majonsta, B, 21, 


.ter. 
———— 


m u 5. eek En 


SS 


sb 4 
sea 


Folgende Seiratda: :Qigenfen wurden in ber Office 
ur Countyelerts3 ausgeftellt: 
Yohn Madigan, Annie Cotton, 32, 2. 
ammel Selbaum, MRofe Dttenheimer, 38, 28. 
James Hudpleiton, Berrina Hatofins, 21, 19. 
rant Robp, Yoolya Perkins, 44, 38. 
ohn Frank, Rofa Bries, 3, M. 
Benjamin Spezo, Juliet Hafiowig, 27, 3. 
Guſiav Schuls, Unna Hildebrandt, B, 4. 
Paul Goding, Ethel Hobbs, 25, », 
Lemuel Hunsater, Bertha Leifheim, 24, 24. 
John Emidersti, Mary Dulch 22, 18. 
el3 Nelfon, Ellen Garlfon, 36, 32. m 
Thomas Kowalsti, Mary Kolaiia, 36, #2. 
rant Hitry, Albina Bonakowsa, 6, >. 
to Drerler, Mary Mort, 30, 9. 
riedrich — Clara Koefter, 25, 21. 
red Hanſon, Roſe Hickarm, 32, 4. | 
| 


m 
—— IE 
— 

anfang, 
ee Beute 
Ehauncey Ondon, Bera nberfon, Hd, %. 

Aohn Bieman, Ygnes Reneih, 3 25, 8. 

William Simmons, Ella Domling, 46, ; 

Nicholas Gettert, Marv Balınes, 30, 

Antenas Czopulonis, Mary — 23, 

Reinos, Apolonia Arznonowäle, 25, 18, 

2 Kaad, Chriftine Peterien, 34, 30, 

Aofeph Lehner, Mofa Salpber, 3, 18. 

Albert Stee, Katarzuna Koziol, 21, Ru 

ved Clark, Bonnie Milliamjon, 23 2 —J | 

ened Crafo, Caroline Mariball, 34, 

nthonn Lawrence, Lottie Bunt, 80, r 
W, Heidemann, Eliiabeth Bimmerman, 2 8. 
Robert Growl, Sarah Lindauift, WS, 21. 

Mil Lamore, Ella Williams,.24, 19. 

Kohn Albrecht, Leona Nelhart, 9, 9. 
Samuel KRud, Anna Roller, 8, 2. 

erman Rodellid, Tilltie Landemann, MR, 2%. 

arold Dlion, Irene HSolman, 3, 21. 

enjamin Bobijutbi, Stephanie m. 3,24. 
Mihasl Renner, Anne Eufaat, 9, 1 
Antenh Balferzat, Frances alone 2, m 
Nicholas Wallace, Blanche Menard, M, 9, 
X Olſon, Claxa Jacobſon, 38 34. 

a n Man, "Guime Gornice, 21, 18. 

baries Beriharn, Mianie ur a9. 

oſeſ Doravoe, Marh 

tefan Koſtial, Su — Br. 

Rudolph Berg, Belfie Schmidt, 2. 

Daniel — a Nohrkas, of 38. 
Enrico Ehoabi, Marb Link, 21, 20. 
Dompnico ‚ Rofina Xite, 24, 18. 
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THE WOLFERTZ co. 
Dr. RoBT. WOLFERTZ, Weäfinent, 
ei er Brnge u BET ur 
nn TE für ® 
Feill Euch ſeſſſ dei u eh 
n und weiber Bea u 
— la ar; LK de OR. Ehe 
er ce erſ ei 
EEE Fir 
rung 

& A; 

Optiker, 215 Dearbarn Str. 
Ku Pe lne eat 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 

+ WORLD’S MEDICAL 
esiwwadde 4** Perlonen, gevlant eh ig — — 
auto ach aa 5* — 84 Em * 
— tagen — mörBden. ‚Stuß > he 
2 * — Gedre 


rung 
Ganz neue hi breu. Jeder fein eigener | 
| 


ve 3 * — 
Beat, —A Ten When — bon 35 
— 181 *6. Ave., 


— NY. . 
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z' pflegt. 


a ee 
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'E.IVERSON & CO, 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 
Spezialitäten für 


IVEIttwoch. 


Gingham 
Feine Qual. Schürzen - Gingham, 
blaue, braune und grüne Ched3, in 
Reitern — reg. Preis 6c; 
per Yard nur 


Galico 
Comforter Calico in hellen Farben; 
f'cy gejtreifte und figurirte Mufter 


in großer Neichhaltigfeit 4340 


regul. 7e-Sorte; per Yd.. 


Schuhe 
Satin Calf Knaben-Schulſchuhe — 
Extenſion⸗Sohlen, breite paſſende 
Facons — gang ſolide; Größen 9 
bis 13% ; die 1.25-Sorte 
—Prei3 nur 


Kinder-Kleider, Größen 6 bi3 14 
— — von feinem Gingham, in 
arrirungen und ſchlichten Farben, 


ön beſetzt, — werth 1.25 
— 500 


Hoſenträger 


Männer-Hoſenträger, —von feiner 
Qual. Lisle Web — mit extra ſtar⸗ 
ten Leder-Enden und Patent 
Hafen — merth 35c — 


fpeziell, per Paar 


Unterzeug 


Geftriefte Unter-Waifts für Knaben 
und Mädchen bi3 au 12 Jahren — 


die reguläre 15c-©orte, 


Steingut:Baaren — 


Blaue Mottled Steingut-Waaren; 
1 Gall. Bierfrug; 3 und 4 Quart 
Milch⸗ Kocher; 2 Bd. Butter- ‚Rrug 
mit Dedel; 2, 3 und 4 Dt. Teig- 
Bowlen; 5 Dt. gelbe Bad-Schüf- 
feln; mittelgroße Spuck⸗ 
las zu 


E barnarliger veränoleler Zuland Dei 
Venen, elchwerden, Schwäche, geheill. 


Die Chicago Medical Slinic heilt 
chroniſche Krankheiten. 


Wurmartiger ver⸗ 


ten können nur durch 
einen erfahrenen Epeiaiten geheilt 
terben. BatentsMedizinen geben nur 
geitweilige Erleichterung. Die Chi- 
cago Medical "Clinic hat Behand» 
Iungömethoden erfunden und verboll- 
fommnet, die chroniiche Krankheiten 
dauernd heilen. Seine Schablonens 
Behandlung. Jeder Fall wird nad) 
den ihm eigenen Symptomen behans 
belt. ür —— oder Rath 
wird nichts berechnet 

Schreiben Sie oder beſuchen Sie 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


344 South State Str. 


Ebicago, SIL 


Unjere bejte Empfehlung ift: 


Kicht ein Dollar 


fnoteter Zujtand der 
Venen, Anjchmwelluns 
gen, fchmerghaft ober 
anderweitig, Hämors 
rhoiden und Fiitel, 
Blutvergiftung, afut 
oder chroniſch. Spe⸗ 
een in 8 
Tagen furirt. 
gebe Entzündung in 
Stunden * 
| tigt. Diefe Krankhei- 


ehe Heilung erivlgt. 


Vergeffen Sie nicht, Fein Gelb ift erforderlih, um unfere Behandlung 
anzufangen, da wir jeden Hal annehmen unter unferer Garantie. 


u ein Dolar ifl zu bezahlen, ehe Heilung erfolgt. 


Muslin 


Gebleichtes Muslin in Reftern — 
eine fehr feine Qualität — immer 
verfauft zu 9c — jpeziell, 6c 
per Yard nur 


Ginghamı 
Feines geftreift. Gingham, in meh> 
teren Vrujtern—pafjend für Kleis 
der und Schürzen — die 8c= 
Sorte, per Yard 


Orfords 
Angebr. Partien von Damenfchuhen 
und Orfords— Batentleder und Iohr 
farbige PBici, leichte und fchmere 


Sohlen; Blucher-Styles, 
wth. 1.50; Ausw. Baar. 1.00 


Hoſen 
Knaben = Kniehofen—gut gemacht 
bon jhwarzgem un blauem Cheviot 
u. dunkelfarb. Cafimeres, Gr. 4 bi3 
14 Rahre—die 38c-Sorte, 
per Baar nur 


Blanfets 


Große Sorte baumwollene Blan— 
fet3, in grauen und lohfarbigen 
Schattirungen — immer berfauft 
für 756 — fpeziell 


Schöne Partie von Cluny-Spiten 
u. Bands—f'ch baumm, u. 
Einfäe—toth. 2. 15c 9 

per DD. zu 5e, 3% und 


Gmaillirte®aaren 


Blaue und weiße emaillirte Wan- 
ren; 3, 4 und 5 Quart Saffeefan= 
nen; 6, 7 und 8 Quart Saucen= 
Pfannen; 5% Quart grau email» 
firte Theefejfel; 10 QDuart grau 


emaillirte Einmach-Keſſel; 
Auswahl zu 29€ J 


Die Spezialiſten 


Clinic ſind beſon⸗ 


der erfahren in der WE ae j 
a Da ich nun meder für ein GStüd 


indoieh, noch ein Schmwei a 
Rindoieh, no ein Schwein Verwen- | ebenfoent die Befreiung der 


Heilung der folgens 
den Stranfheiten: 
Berlujt von Kraft, 
Beſchwerden, wurm⸗ 8 
artiger, verfnoteter 
Zuftand der Venen, 
Blutvergiftung; alle 
chronifchen u. Gpes 
ztalfrankheiten weis Bi 
hen leicht ihren 8 
fortſchrittlichen Be⸗ 
Behandlungsmethoden. Die Spegia⸗ 
liſten behandeln erfolgreich alle F 
chroniſchen und beſondere Krank-⸗ 
heiten der Männer,, einſchließlich 
Hüftweh (Sciatica), Rheumatis- 
—— Katarrh, Nieren-Beſchwer-⸗ 
en. 

Sprechſtunden: von 10 Ubr Vor— 
mittags bis 4 Uhr Nachmittags und J 
6—7 Uhr Abends. Sonntags nur 
bon 10 bi3 12 Uhr Mittags. Che BE 
Sie anderswo hingehen, bejuchen MM 
©ie und in der 
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iit zu bezahlen, 


— — — 


Was einer Exzellenz paſſieren kaun | 


Das Schloß Fürftenried, in dem der 
geiftesgeftörte König Dito von Bayern 
feit Jahren untergebradt ijt, mird 
jtet3 auf das Schürfite bemadht. 
Nichts deſtoweniger gelang es kürzlich 
einem Italiener Namens Solesco, die 
Mauer zu überſteigen. Er ſchuch ſich 
in die ſogenannte engliſche Abtheilung 

d ſetzte ſich dort auf die Bank, auf 
er gewöhnlich der König zu ruhen 
Der Mann wurde von Perſo— 
nen überraſcht und ſofort der Wache 
übergeben. Was ihn zum Ueberſteigen 
der Mauer veranlaßte, konnte noch 
nicht ermittelt werden, da er jede Aus⸗ 
kunft verweigert. Im Anſchluß an 
dieſen Vorgang erzählt die Münchener 
Poſt folgendes recht nette Gejchicht- 
chen: Einem Minifter, defjen Aktivität 
aur Zeit ruht, ift e3 feinerzeit, al er 
im Fürftenrieder Part Erfundigungen 
einzog, jhlimmer ergangen. E3 mar 
tiefe Nacht. Der Minifter lag im Bett 
und jchlief den Schlaf des Gerechten; 
denn ein bayerifcher Minifter ift ge- 
recht. Plöglih mird er durch einen 
Diener gemedt. Ein Eilbote ift ange- 
fommen mit der Meldung, daß es im 
Schloß Nymphenburg brenne. Noch 
halb im Schlafe, jhlüpft der aus ſei⸗ 
nen Träumen Geriſſene in die mini— 
fierille Hofe, läßt anjpannen und gibt 
— se und verwirrt — den Befehl, 
chloß Fürftenried zu fahren. 
geftredtem ZTrab geht’3 nun bie 


3 
5 Fe ae Sanditraße hinaus. Als 


Fuhrwerk halt. liegt bos Forſten⸗ 


rieder Schloß im Dunkeln da. Der 
Miniſter ſteigt aus und klopft, endlich 
wird geöffnet, der wachhabende Offi- 
zier fragt nach dem Begehr des nädh*- 
lichen Ruheſtörers. 

„Wo brennt's?“ 
Miniſter. 

„Nirgends.“ 

„Freilich brennt's, habe eben die 
Meldung erhalten, ich bin nämlich der 
Minifter.” 

„Dei uns brennt’3 nicht,“ lau- 
tet die Antwort in energifchen Ton und 
dann jchlägt der Offizier die Thüre 
zu. 

Dem Abgemwiefenen dbämmert’s all- 
mählih, daß er fich geirrt hat, im 
Irabe geht’3 mieder zum Palais in 
Münden zurüd, mo inzwijche. Die 
Nachricht eingelaufen if, daß ber 
Brand in Nymphenburg — ein unbe- 
deutender Zimmerbrand — gelöjcht 
it. Am anderen Tag erhielt der Mi: 
nijter den täglichen Rapport aus 
Schloß Fürftenried: „Im Befinden 
Sr. Majejtät ift feine Aenderung ein- 
getreten. Auch jonjt liegt nichts 
Neues vor, nur während der Nacht 
Hopfte ein anfcheinend Betrunte- 
ner an das Schloßthor, erflärte, e3 
brenne und — er ſei der Mi is 
niiter.. 


fragt Baftig der 


— Baffender Vorfchlag. — Das ift 
ja aber nicht mehr mit anzufehen, wie 
die mein Mops jet wird, — Da mwer- 
den Gnädige mit ihm wohl mal nad 
Marienbad müffen. 


— nach Thalern, 


— allgemein Pater genannt, 
* urſprünglich Geiſtlicher werden ſollte 


eſlliher Theil Hochmwald, der öftliche 
J Idarwald, und der nordöſtliche Soon— 
I wald genannt werden. Da die Staats— 


J— 


——— Beitrag für die „Abendpoft“), 
Plauderei aus Europa, 


Von Auguft Boedlin. 


Auf dem Hundrüden. — Table b’ Bote. — Die 
lieben Kinder. — Der Markt zu Mordad.— 
Pater König No. 2. — „Dad Wandern ift 
des Müllers Luft.” — Ein mandernder 
Prinz. — Die Sammlungen für Zeppelin. — 
63,017,890 Deutſche. — Frankreichs Heer. — 
Wilhelm und Eduard. — Die Engländer 
anno 1859. 

Im „Hoch waldhof“ zu Mor— 
bach auf dem Hunsrücken ſind wir 
gut aufgehoben. Das heißt in Bezug 
auf die Mahlzeiten, die wir dort zu 
uns nehmen. Der Gafthof mar bei 
; meiner Antunft mit Sommerfrifchlern 
‚fo bejegt, daß wir in der Wohnung 
eines Bahnbeamten untergebracht wer- 
; ben mußten, und wir haben dies nicht 
zu bereuen. Wir nahmen nicht an der 
. landesüblichen „Table d’hote“, auf gut 
Deutſch: gemeinſchaftliche Abfütte— 
xung, theil, ſondern eſſen mit einer be— 
freundeten jungen Dame und ihrer 

Nichte, der lieblichen Aſta mit zu— 

traulichen Rehaugen, in einem Neben— 

zimmer allein an einem Tiſche. Dieſe 

Wirthstafeln, an denen man nothge— 

drungen mit allen möglichen angeneh— 

men und unangenehmen Menſchen bei 
längerem Aufenthalt bekannt wird, 
ſind uns ein Greuel. Man wird von 
den Erwachſenen in gleichgiltige Un— 
terhaltungen hineingezogen und die 
zahlreiche Kinderſchaar, die in der Fe— 
rienzeit in keiner Sommerfriſche fehlt, 

gibt uns mit ihrem lauten Geplapper 
vollends den Reſt. Mißbilligende 

Blicke und Bemerkungen nehmen ſie 
wohl gar übel; denn es ſind ja ihre 

Kinder, und was die thun, geht ans 
dere Leuie nichts an. So flüchten wir 

una alfo in die Einfamteit der Neben- 


| 


! 


ſtube und thun ung an der einfachen, 


: aber quten Koit mohl. Geftern Reh: 
braten und Forellen, heute Zeberklein 
; und Gauerfraut, und morgen frifche 
Blut-, Leber und Bratwurft nebit 
: Metelfuppe, [opiel man vertragen kann. 

Geftern ift nämlih Schlachtfeft gewe— 
fen und Jahrmarkt im Dorfe, zu dem 

‚ HanbelSleute, Viehhändler undBauern 

in Schaaren herbeiftrömten. Wir | 

trieben und auch eine Weile auf dem 

ı Markte herum und ic) mar zugegen, 

: als ein Bäuerlein eine frifchmelfende 

Kuh für 98 Thaler faufte. Der Händ- 

ler hatte 110 Thaler gefordert, dann 

105; er wolle aber ein jchlehter Kerl | 
fein, wenn er fie unter 100 abgäbe, 
erklärte er jchließlih. „So eine Kuh 

haft Du noch nicht im Stall gehabt!” 

Al3 der Bauer aber 98 Thaler bot, 
flug er in die dargereichte Hand ein 
‚ und verficherte unter einem Eide, daß 
‚ er Geld an dem Handel zujete. Händ- 


4 | ler und Bauern ftehen auf dem Duz- 
3 | fuffe in diefem Landftrich, oder man 
Mn nennt ih „Shr“, 

ı der andere eima3 bornehmer ange= 


wenn der eine oder 


Auch rechnet man noch 
meil dann der Preis 
Der von 98 


haucht iſt. 
nicht ſo hoch erſcheint. 


Shalern für die Kuh, gleich $73, er- 
 innerte mich an die Läden, in denen 


der Chicago Medical W ı „band me domn“-Suit3 zu $9.80, 


| —— Schuhe zu $2.95 angeboten mer- 
en. 


dung hatte, fo gina ich in ein Gaſt- 


} | haus am Marfte und ließ mir eine | 


ı Tafle Kaffee geben. Der Wirth wird | 
meil er 
und mit feinem freundlichen, röthlich 
 angehauchten und glatt rafirten Ge— 
ficht wie ein Klerifer ausfieht. Er er-> 
innerte mich lebhaft an den feligen 
Pater König, das einftige He- 
fing’fcehe Faktotum, nur daß er nit 
‚ Zeitungen, jondern geijtige Getränte 
' verfauft. 

Ringsum iſt Hochwald mit ſchönen 
Wegen, der, ſo weit er Staatseigen— 
thum, eingezäunt iſt. Hirſche, Rehe 
und Wildſchweine tummeln ſich darin, 

und werden in der Jagdzeit von den 


A Forftleuten und hohen Herren abge— 


ı Thoffen. Viele Hundert Meilen meit 


ı erjtrectt jich diefer Wald über ben 


Su | Hungrüden, das zmwifchen Rhein, Mo- 


'fel, Saar und Nahe fih Hinziehende 


Gebirgsland, deſſen ſüdlicher und 


waldungen und auch die der Gemein— 
den den größeren Theil der Fläche be— 


| deden, jo ijt die Bevölkerung fehr dünn 


| und leider noch zum größeren Theil in 
| ärmlichen Verbältniffen lebend. 
| Wenn die Kinder durch den Wald 
| ziehen, jo fingen fie meiftens nur das 
| eine Lied: „Das Wandern ift des 
Müllers Luft“. So war es auf dem 
| Niederwald, auf dem Mejterwald und 
' jo ift e8 auch hier. Als unſere kleine 
|  Afta neulich auf meine Aufforderung, 
; ein Liedchen zu fingen, das Müllerlied 
| anjtimmte, frug ich fie, ob fie jchon ein- 
mal einem wandernden Müller begeg- 
| net fei.. Sie verneinte die Frage, und 
ich muß feitftellen, da ich in meinem 
langen Zeben auch noch nie auf einen 
mwandernden Müller geftoßen bin, auch 
noch nildt auf einen Bäder. Die ftehen 
allerwärt3 im Rufe, jeßhafte Leute zu 
fein und fi) au? dem Wandern nichts 
zu machen. Wohl begegne ich zumet- 
len mandernden jogenannten Hand: 
mwerf3burfchen. Aber es find nur jo- 
genannte, gemwiffermaßen a. D. und 
| Müller find nie darunter, meiſtens 
Scäufter, Schneider, Weber oder Gele- 
genheitsarbeiter, die der Gelegenheit, 
Arbeit zu finden, gleich ihren ameri- 
kaniſchenKollegen, den Tramps, ängjt- 
lih aus dem ıdege gehen. lim meiner 
etwas ungläubigen fleinen Sängerin 
den Beweis zu erbringen, daß fich un 
ter allen ung begzanenden Wanderern 
nicht ein einziger Müller befände, hielt 
ich jeden uns begegnenden Wanders⸗ 
mann, fo weit er nicht ala Förfter, 
Schandarm oder anders fenntlich war, 
an, und frug ihn nad) feinem Getver» 
be. Der erite, den ich jtellte, war ein 
Tifchlergefelle, ein ämeiter ein Lehrer 
und der Dritte gar, ein Mann in bel- 
lem Anzug, wie ihn angeblid Bäder 
und Müller tragen, ein Amtsrid- 
ter, ber anfangs etwas verfehnupft 
war, dann aber laut lachend erklärte; 


| ſchwächer iſt als das deuifche. 


Dienftag, den 25, Auguft 1908. 


„Rein, wandernde Müller habe ich auch 
no nie in meinem Leben gejehen!” 
MWandernden Zeitungsfchreibern begeg- 
net man bagegen öfter. - Allerdings 
nicht folhen mit dem Ranzen auf bem 
Rüden, fondern im Lodenanzug mit 
dem Rudfad, und dann meijtens in 
den Wirthshäufern oder auf der Eifen- 
bahn. Ym Walde bin ich noch feinem 
in den Weg gelaufen, der fih als fol- 
cher ausmwieg, mohl aber jchon Ge: 
heimräthen, Offizieren in Zioil und 
einmal fogar einem leibhaftigen 
Prinzen, mit dem ich mid) meh- 
tere Stunden auf das Angenehmite 
unterhielt, ehe er fich zu erfennen gab. 
Sch bin aber dann doch nicht vor ehr= 
fürchtigem Staunen auf den Rüden ge- 
fallen, fondern wir haben in einer 
MWaldfchente noch eine gute Weile zu- 
ſammen männiglich gezecht. Deutſcher 
Prinz und deutſch-amerikaniſcher Zei— 
tungsſchreiber als gute Kameraden. 
Wenn ich mir vergegenwärtige, daß 
die Sammlungen für Zeppelin in dem 
Maße ſo weiter gehen, wie bisher, dann 
werden die am 1. Juli vorhandenen 
ausgerechnet 63 Millionen, 17,890 
deutſchen Staatsbürger ungezählte 
Millionen Mark aufbringen. Städte, 
Handelskammern, Bürger und Geſell— 
ſchaften wetteifern in Zeichnungen für 
ein neues Luftſchiff und für Graf Zep— 
pelin perſönlich, dem ſogar Zigarren, 
Wein, Eßwaaren und Delikateſſen in 
hehrer Begeiſterung zugeſandt werden. 
Beiſpielsweiſe hat ein Dorf auf dem 
Hunsrück, Raunen mit Namen, auf 
jeden Kopf der Bevölkerung 10 Pfen— 
nige bewilligt, ein Beweis für die ge— 
waltige Begeiſterung, die ſich aller— 
wärts für Zeppelin kundgibt. Allge— 
meine Entrüſtung herrſcht über einen 
Verſuch, den Ertrag der Sammlungen 
unter ſtaatliche Kontrolle zu bringen. 
Man befürchtet mit Recht, daß dann 
der Bürokratismus den Zweck der Bei— 
ſteuern vereiteln oder wenigſtens die 
Verwendung der Gelder derart beein— 
fluſſen würde, daß Zeppelin dabei zu 
kurz käme. Wenn der Staat einmal 
ſeine Hand auf etwas gelegt hat, gibt 
er nur ungern wieder etwas heraus. 
| Das miffen die Leute von den öffent: 
 Tihen Sammlungen für Nothleidende 
| ber, die erft nad) langer Zeit zur Ver- 
| theilung zu fommen pflegen, weil alles 
—* we. den Inſtanzenweg verſchleppt 


1; "68. 017,000 Einwohner! m Jahre 
1838 betrug die Benölferung des jebi- 
gen Meichsgebiete® nicht ganz bie 
Hälfte, im Kahre 1871 erft 40,997,000, 
in 1888 48,168,000 und im Sabre 
1898 jhon 54,406,000 Köpfe. Das 
gegen fann Frankreich mit feinen rund 
39 Millionen Cinmohnern natürlich 
nicht anfommen, und e3 hat jchon lange 
den Berfuch aufgegeben, fein Heer auf 
gleicher Höhe mit dem deutfchen zu hal— 
ten. Die Einführung der zweijährigen 
Dienftzeit hat fih in Franfreih zu 
alledem nicht bewährt, und die Hoff- 
nung, die aenügende Zahl Unteroffi- 
ziere zu erlangen, ift ebenfall®, zu 
Schanden geworden. Für Mannjchaf- 
ten, die freimillig drei Jahr dienen 
wollten, wurden Prämien, höhere Löh- 


nung, ja jogar Ordensauszeichnungen 


verfprochen, aber auch das nu&te nichts, 
Väter 
der Freimilligen von den Steuern. 
| Gegen bie Miederaufnahme der dreijäd- 
tigen Dienftzeit herrfcht die größte Ab- 
neigung, und fo muß fich denn das 
franzöſiſche Volk,wenn auch mit ſchwe— 
rem Herzen, in die Thatſache finden, 
daß ſein Heer um faſt die Hälfte 


Die Zuſammenkunft Kaiſer Wil— 
helms und König Eduards im Schloſſe 
Friedrichshof bei Homburg wird in 
| den deutjchen Zeitungen diesmal mit 
| viel weni iger Begeifterung befprochen, 
als dies hei früheren Anläffen der Fall 
war. Allgemein macht fih aber bie 
Meberzeugimg geltend, daß die Englän- 
der meder an einen Krieg mit dem 
Neich denken, no porerit der Hoff: 
nung leben, daß der verhaßte Mithe- 
werber ‚auf. dem Gebiete des Handels 
in einen Krieg mit Frantreih und 
Rußland vermwicelt werden Tann. 

Remerfengmerth in Bezuq auf Eng- 
Yands Doppelfpiel in Zeiten des Krie- 
ges zioifchen anderen Nationen ift eine 
Unterhaltung zwifhen Müller und 
Schulte im „Kladderadatſch“ vom 
Sabre 1859, als Frankreich und Spa= 
nien gegen Maroffo zu elde zogen. 
Enaland lieferte damals, wie jegt, den 
Maroffanern Gemehre und anderes 
Kriegsmaterial, und Müller jprach fein 
Berremden darüber aus, da England 
und Frankreich doch aute Freunde feien. 
Darauf antwortete Schulge: „Das ift 
eö ja eben! Frankreich führt Krieg 
mit Maroffo, damit diefes die Englän- 
der die Jewehre abnimmt; und Eng- 
land jiebt fie danor ewehre, die fei- 
nen Schuß Pulver merth find — öko⸗ 
nomiſche Politik oder politiſche Oeko⸗ 
nomie nennt man das.“ 

Doch nun Schluß! Heute Nachmit— 
tag geht es auf den Erbeskopf hinauf, 
den höchſten Punkt der Rheinlande, 
und zwar zu Wagen, da der 5äftünbige 
Weg doch etwas zu viel für uns wäre. 


Z:ppelin um. das dDeutfhhe Near 
tiouelgerübi. 


London, 9. Aug. In England hat, 
wie jchon telegraphijch gemeldet, bie 
Fahrt des Grafen Zeppelin und ihr 
tragifche8 Ende allgemeine Theilnah- 
me herborgerufen. Manche Briten, 
bejonder3 Diejenigen, die jchon ein 
beutfches Armeeforps über ihrem um= 
jonjt vom Meer umjchirmten Eiland 
jchweben jahen, mögen fih ja ins 
Yäuftchen lachen, daß dem bdeutfchen 
Zufteroberer ein ähnliches Mißgeſchick 
äzugeftoßen ift wie vorher franzöjijchen 
und englifchen Nebenbuhlern; der Ton 
ber Prefje aber ift durchaus achtungs⸗ 
voll und ſympathiſch. Wenn irgend 
ein Bolt, außer bem beutjchen, bie 
Berjon des Grafen Zeppelin in ihrer 
moralifjden Größe voll zu mürbigen 
fähig und bereit ift, fo ift e8 das eng- 
liche. Er paßt wie ein Mufterbeifpiel 
in da8 allbefannte, jo typifch englifche 
Büchlein von Smiles: „Selbjthilfe“. 
Der leitende Gebante Smile?’ ift, daß 
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natürliche Anlagen, günſtige äußere 
Verhältniſſe nichts bedeuten im Ver— 
gleich zu unerſchütterlicher Beharrlich— 
keit. Der Verfaſſer geht mit einer 
gewiſſen, dem Engländer eigenthümli— 
chen biederen und jtarrföpfigen Phili- 
fierhaftigfeit jo meit, daß man nad) 
flüchtigen Ddurchblatiern ſeines Werks 
annehmen möchte, die größten Feld⸗ 
herrn, Diplomaten, Künſtler, Technis ' 
ter, Handelsfürjten jeien von Haus 
aus Dummidpfe gemwejen, die in ber 
Schule auf der legten Bank geſeſſen 
und ſich ſpäter durch nächtliches Stu— 
dium bei Pfennigkerzen und trockenen 
Brotkruſten durch unausgeſetzte Arbeit 
und eiſernen Willen auf die Höhen der 
Menſchheit heraufgewunden hätten. 
Smiles unterſchäht jedenfalls das 
Genie, er ſtellt Wellington über Na— 
poleon. Auch ſonſt pflegen die Eng— 
länder mit beſcheidenem Stolze zu be— 
tonen, daß ihrer Raffe jchnelle Auffaf- 
fungsgabe, rajche Bemeglichfeit des 
Geijtes verjagt jeien, daß diefe Män- 
gel aber durch Pflichtgefühl und Aus- 
dauer mehr als erjegt würden. Wie 
Zeppelin jelbft, jo erfüllt aud da? 
Verhalten des deutſchen Volkes Eng— 
land mit ungeheuchelter Theilnahme 
und Bewunderung. Aus vielen Arti— 
keln, die denſelben Gedanken behan— 
deln, greifen wir den Leitartikel des 
Daily Expreß von Freitag heraus: 
„Das Zeppelinſche Luftſchiff iſt am 
Mittwoch vernichtet worden. Heute 
wird gemeldet, daß achtzigtauſend 
Pfund gezeichnet ſind, um einen Nach— 
folger zu bauen. Kann etwas beſſe— 
res die Geiſtesverfaſſung des deutſchen 
Volkes bezeichnen? Deutſchland über 
alles, iſt der lebendige Wahlſpruch des 
deutſchen Volkes. Die ganze Nation 
ſteht ein für nationale Größe. Nicht 
der Kaiſer wünſcht eine unüberwind— 
liche Flotte, das deutſche Volk wünſcht 
ſie. Es iſt der Ehrgeiz des Grafen 
Zeppelin, daß Deutſchland die Luft 
beherrſche, es iſt der Ehrgeiz des deut⸗ 
ſchen Volks. Nirgendwo in der Welt, 
außer vielleicht in Japan, iſt ein Volk 
ſo allgemein von patriotiſchem Geiſte 
entflammt, ſo überzeugt, daß der ein— 
zelne nichts, die Nation alles bedeute. 
Sorgenvoll vergleichen wir das mo— 
derne Deutſchland mit dem modernen 
England und müſſen dabei die Wahr— 
heit des Ausſpruches des Sozialiſten 
Blatchford zugeſtehen: „Das deutſche 
Volk iſt eine Armee, das engliſche ein 
wehrloſer, unerzogener, wirrer Hau— 
fen.“ Aus den Schlußfolgerungen, 
die der Dailh Expreß aus dieſer Ein— 
leitung für die engliſche Politik zieht, 
erſieht man freilich, daß ſein Peſſimis— 
mus parteipolitiſchen Zweck hat, den—⸗ 
noch bleibt die Thatſache beſtehen, daß 
das einmüthige, begeiſterte, opferbereite 
Eintreten der Deutſchen für den Gra— 
fen Zeppelin dem Ausland gewaltig 
imponirt und für den Deutſchen im 
Ausland eine wahre Herzenserquickung 
iſt. Schon ſeit langer Zeit fand der 
in der Fremde lebende Deutſche, wenn 
er die heimiſchen Zeitungen durchſah, 
wenig Grund zu patriotiſchem Stolze, 
dagegen viel Anlaß zu Kopfſchütteln 
und ernſten Befürchtungen, ſchwarze 
Wolken am politiſchen Horizont, uner⸗ 
quickliches Parteigezänk, Reichsver⸗ 
broffenheit, Yinanznöthe, viel Rüd- 
märtfelet, jegt aber loht ihm auf ein- 
mal mieber, mie ein helles freuben- 
feuer in trüber —— eine all⸗ 
gemeine, deutſchnationale, alle Schich⸗ 
ten en Begeifterung entgegen; 
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Rye Woisten oder Kalifornia Brandy, regu⸗ 
lärer Preis 82.50, per Gallone 81.59, Ic 
ze % Gallore 
1 Flaiche Galtfornia Brandy; wertb $1.W, eine 
Flaſche Bladberry Brandy, werth 50c, 
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er lieft mit herzlicher Freude, daß ein | 
nationales Creigniß nit nur Die 
TIaufende, die am Rhein dem fühnen 
Segler ihre braufenden Orüße hinauf: | 
fandten, jfondern in allen deutjchen 
Gauen, im Norden und im Güben, 
reih und arm, ;ocd. und niedrig, im 
innerften Herzen gepadt hat. Bon 
diefem Standpunkte angejehen, ver— 
wandelt fich die Tragödie bei Echter= | 
dingen, die Niederlage vor den Ele- 
menten in einen moralifchen Sieg des 
deutjcden Gemeingefühls; fie rüttelt 
den Verzagten auf und läßt ihn hof- 
fen, daß auch künftige große Augen 
blide in Deutjchland fein kleines Ge— 
fchledt finden werden. 
a Ru BE ER 
Das neue Zeben in der Türkei. 


In einem Briefe aus Konjtantino= 
pel gibt Jean Rodes, der Korrefpon- 
dent des Parifer „Iemps3“, ein leben= 
diges Bild von dem neuen Zeben und 
Treiben der Bosporusftadt und bon 
den limmwälzungen, die feit der Ein- 
führung der Verfaffung mit einem 
Schlage der ganzen Stadt ein neues 
Geprüge gegeben haben. Nur das 
Auge konnte vordem an der Yyarben= 
pracht der orientalifchen Welt jich er- 
freuen. Stil und mit einer gemifjen 
Bedrücktheit wickelte früher der Ver⸗ 
kehr in den Straßen Konſtantinopels 
ſich ab, ein jeder fühlte ſich umſtrickt 
von den mißtrauiſch beobachtenden 
Blicken der heimlichen Spione, und 
ſcheu barg der Bürger die Zeitungs— 
nummer im Gewande, die ein Freund 
ihm vielleicht verſchafft hatte. Der 
Fremde, der das alte Konſtantinopel 
kannte, ſteht vor dem neuen wie vor ei— 
nem Wunder. Schon die erſte Berüh— 
rung mit den Beamten zeigt den völlig 
veränderten Charakter dieſes neuen Le— 
bens. Wenn man ehedem mit der 
Ausſicht auf unangenehme Scherereien 
und endloſe Umſtändlichkeiten der 
Zollreviſion entgegenging, erfüllt man 
hiermit heute eine Formalität, die kurz 
und ſchnell ſich abſpielt wie in jedem 
weſtlichen Staate. Der Hotelbediente, 
dem man die altgewohnte Beſorgniß 
ausdrückt, beruhigt einen mit einem 
überzeugten Lächeln. „O nein, jetzt, 
da wir die Freiheit haben, geht das 
alles viel ſchneller.“ Und in der That, 
die Zollbeamten, die ſonſt mit miß— 
trauiſchem Blicke die Koffer und Ta— 
ſchen bis in die letzten Winkel durch— 
ſtöberten und das kleinſte Buch mit 
Beichlag belegten und jeden photogra- 
phifhen Apparat mit ber peinlichiten 
Genauigkeit unterfuchten, fie _ merfen 
jet nur einen halb zerftreuten Blick 
auf das erjte Gepädjtüd, das man ih- 
nen öffnet, und laffen den Reft ohne 
meitered pajjiren. Gerade diefe ruhige 
Gelaſſenheit illuſtrirt den vollkomme— 
nen Syſtemwechſel, vielleicht mit grö— 
Berer Eindringlichkeit, als der unge— 
wöhnliche, laute, frohe Jubel, der heute 
aus den ſonſt ſo ſchweigſamen Stra— 
hen einem friſch und frei entgegentönt. 

Kaum iſt man auf der Straße, ſo 
ſieht man fich im Herzen einer fröhli- 
chen heiteren Bolfsmenge. Strakauf, 
ftraßab ziehen Züge bon feiernden 
Menichen, überall tauchen Rebner auf, 
ihre furzen Anfprachen werden bon ju- 


beinden Hocrufen auf den Sultan, 


auf die Nation, auf die Freiheit, auf 
bie Gerechtigfeit, auf die Armee unter- 
brocdhen, alle Augen leuchten, auf allen 
Lippen liegt ein nn und oft Br 
man ein frohes befreites Laden, das 
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| bei dem fonft fo ernten Türken dop— 
pelt auffällt. Wo vor 14 Tagen noch) 
der Befig einer Zeitung ein fompro- 
‚ mittirendes Belaftungsftüd mar, tönen 
jet meit hinfchallend bie Ruͤfe der 
—— durch die Straßen 
und überall leuchten die Farben von 
dunn und Bannern, von Schleifen 
und Kokarden. Als die Preſſe zuerſt 
die Nachricht von dem Erlaß der Kon⸗ 
ſtitution brachte, wollte niemand es 
glauben. Mit der altgewohnten ha— 
ſtigen und ängſtlichen Geſte verbargen 
die Bürger das bedruckte Papier mit 
der überraſchenden Freudenbotſchaft, 
und in allen Mienen ſpiegelte ſich ſe— 
kundenſchnell der Gedanke: „Wenn 
nur kein Spion mich mit der Zeitung 
geſehen hat.“ Selbſt die Beamten 
folgten zuerſt unwillkürlich dieſer einſt 
ſo nothwendigen Vorſichtsmaßregel. 
Aber bald drang der Jubel durch und 
bei einem Volke, das ſo lange ſchweigen 
und bangen mußte, entlud ſich die 
Freude in umſo friſcherer und fröhli— 
cherer Weiſe. Jetzt, da jeder ausſpre— 
chen darf, was er denkt, muß auch jeder 
dieſe ungewohnte Freiheit erproben, 
und überall tauchen die Redner auf, 
um für wenige Säte ſich durch den to- 
ſenden Beifall der Menge belohnt zu 
ſehen. Drunten am Kai von Therapia 
iſt es jetzt leer. Bis vor kurzem konnte 
man dort täglich eine lange Reihe von 
Fiſchern ſitzen ſehen, die anſcheinend 
ihrem Berufe oblagen. Aber man 
kannte ſie zu genau; es waren die ge— 
heimen Spione, die hier darüber wach— 
ten, wer etwa hinaufſchritte zu den 
fremden Botſchafterhotels, und wehe 
dem Türken, der auf dieſem Gange ge— 
troffen wurde. An dem Tage, da die 
Geheimpolizei aufgehoben wurde, lag 
der Kai verödet, und nicht einen einzi— 
gen Fiſcher ſah man mehr am Ufer 
hocken. All dieſe kleinen Einzelheiten 
mußten immer neue Wogen der Begei— 
ſterung entfachen. Der Dank und der 
Enthuſiasmus des Volkes gipfelt in 
immer wieder von neuem auflodernden 
Ovationen für den Sultan. Bei den 
politiſchen Köpfen mag das Vivat für 
den Padiſchah ein Gebot der Klugheit 
ſein; bei dem Volke iſt es echt und 
kommt von Herzen. Und bezeichnend 
für das Temperament des Türken, der 
angeſichts einer frohen Zukunft eine 
trübe Vergangenheit ſchnell vergeſſen 
von ſich wirft, iſt es, daß der Jubel, 
der Lärm, die Umzüge und das Hin- 
und Herfluthen der gewaltigen Maffen, 
die alle Straßen Konjtantinopel3 jegt 
durchimogen, nirgend& zu einem Zmi- 
henfall geführt ‚haben. Nirgenbs 
Fest man einen Boliziften, 1 felbit 
und-ihrer Freude bleibt die Menge 
überlaffen, aber überall berrfcht fröh- 
lie Einmüthigfeit und harmoniſche 
Freude. Wo ein Offizier fich zeigt, 
umtingt ihn jubelnd die Menge, und 
bei dem Worte Trreiheit umarmt der 
Türke den Armenier und der Grieche 
den Mazebonier, und alle preifen den 
großen Padifhah und feine Güte.... 


— Daher.—W.: „Hören Sie, Herr 
Reporter, Sie erzählen in der ganzen 
Melt herum, daß ich milbthätig und 
freigebig ei, und das paßt mir nicht.“ 
—B.: „Na, find Sie’8 denn nicht?" — 
A. ‚Genis, und drum eben will ich 
nicht, daß Sie dabon fp : denn 
die ganze Stabt weiß, bah auf 
Munde fein wahres Wort Sie 

verderben mir ja mein e 
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